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Lesezirkelleser bitten wir, aus den An- 
zeigen keinen Gutschein auszuschneiden, 
sondern jeweils eine Postkarte zu ver- 


wenden. 


Beide sind jetzt große Mode: Ferien in Österreich und 
„Austrian Look‘. Deshalb eröffnen die beiden jungen 
Österreicherinnen unseren heutigen Modeteil. Mehr über 
diese schicken FÜR SIE-Modelle auf der nächsten Seite... 


“ mer, 
2 und das 


_ Diese beiden ge- 
nießen den Som- 
die Sonne 


In diesem Heft fin- 
den Sie wertvolle 
» Anregungen 
- Ihren Urlaub. Farb- 


Wasser. 


für 


- 2 foto: Dillan. 


BERISEREISIEISIE 


Wie haben Sie Ihren Mann kennengelernt? 


Frau Anita L. aus Köln glaubt an das Schicksal, das sie mit ihrem Mann immer 


wieder zusammengeführt hat: 


Wir sind seit drei Monaten glücklich verheiratet. Unsere erste Begegnung 


liegt jetzt bereits 10 Jahre zurück. Mein 


Mann war damals 18 und ich 16 Jahre 


alt. Er sprach mich auf einem Sportfest an, da ihm mein gelber Pullover aufge- 
fallen war. Wir verabredeten uns einige Male und verloren uns dann völlig 


aus den Augen. 


Ich hatte diese kurze Freundschaft längst vergessen, als ich fünf Jahre später 
von einem jungen Mann in der Straßenbahn angesprochen wurde. Erst nach 
einiger Zeit erkannte ich in dem aufgeschossenen jungen Mann den Schüler von 
damals. Doch auch diesmal wurde aus der Freundschaft nicht mehr als ein ge- 
meinsamer Abend und ein Telefongespräch. 

Doch wie das Schicksal es will, drei Jahre später steuerte ich auf ein Kunst- 
gewerbegeschäft zu und lief an der Tür einem jungen Mann geradezu in die 
Arme. Als ich mich entschuldigte, meinte ich das Gesicht schon einmal gesehen 
zu haben. Wir lachten uns beide an und erinnerten uns an jenes Sportfest. 
Unsere Begegnungen wurden von nun an nicht mehr vom Zufall diktiert. 


Erst die Arbeit 


Wir wohnen am Rande einer Groß- 
stadt und haben einen wunderschönen 
Garten, der im Sommer immer sehr 
viele Besucher anlockt. Mein Mann und 
ich — wir sind beide berufstätig — 
zupfen Unkraut, graben und jäten, 
und unsere Besucher belegen übers 
Wochenende unsere Gartenstühle. Na- 
türlich muß ich ja nebenbei auch noch 
für das leibliche Wohl meiner Gäste 
sorgen. Mein Mann und ich waren uns 
darüber einig: So konnte es nicht wei- 
tergehen! Jetzt hängt vor unserer Gar- 
tentür ein Schild: „Eintritt nur gegen 
Unkrautzupfen.“ 

Unsere Freunde und Bekannten ha- 
ben uns dieses Schild nicht übelge- 
nommen und helfen uns jetzt — bevor 
sie sich von der Sonne bräunen las- 
sen — gern bei der Gartenarbeit. 

Bärbel R.. München 


Parken in Frankreich 


Zurückgekehrt vom Urlaub in Frank- 
reich möchte ich Ihnen eine Beobac- 
tung schildern, die für uns als Auto- 
fahrer sehr interessant war. Es han- 
delt sich um das „stationnement re- 
glemente”, eine in der Bundesrepublik 
nicht bekannte Parkregelung. An den 
Tagen mit geradem Datum, den „jours 
pairs”, wird nur auf den Straßenseiten 


Der kleine Engel 


mit geraden Hausnummern geparkt; 
an den „jours impairs”, den anderen 
Tagen, ist die gegenüberliegende Sei- 
te an der Reihe. 

Monika R., Wiesbaden 


Nicht nur die Frauen 


Wie oft, wenn wir irgendwo gemein- 
sam eingeladen waren und uns etwas 
verspäteten, mußte ich von meinem 
Mann als Entschuldigung hören: „Es 
tut mir leid, aber meine Frau braucht 
immer sehr viel Zeit für ihre Garde- 
robe.“ Das wird dann mit einem ver- 
ständnisvollen Lächeln hingenommen 
und als Entschuldigung akzeptiert. 

Die Wirklichkeit sah aber meistens 
so aus, daß er noch seine Rasur erneu- 
ern, eine besonders elegante Krawatte 
umbinden, seine Schuhe nachpolieren 
oder ein Geschenk einpacken mußte. 

Finden Sie nicht auch, daß wir 
Frauen im allgemeinen nicht unpünkt- 
licher sind als die Männer? 

Liselotte K., Dortmund 


Die „Brause” 


Neulich nahm ich meine 4jährige 
Nichte das erstemal mit ins Hallen- 
schwimmbad. Staunend betrachtete sie 
die große Warmwasserdusche. 

„Das ist die Brause!” — erklärte 
ich ihr. „Fein“, sagte sie und klatschte 


Hinsichtien 
umel Ansichten 


vorwiegend heiter — teils umwölkt — aus Leserbriefen an FÜR SIE 


bs 


in die Hände, 
nur Wasser.“ ’ 
Dann drehte sie die Brause auf und 

versuchte ihren Durst zu stillen. 
Christa B., Elze 


„ich dachte, es wäre 


„Kavalier" 


Mein ?jähriger Enkel wurde so er- 


zogen, daß er in der Straßenbahn 
Erwachsenen, besonders älteren Da- 
men, immer seinen Platz anbietet. 


Eines Tages stieg eine sehr zurecht- 
gemachte, nicht mehr ganz junge Dame 
ein, Mein Wolfgang stand auch sofort 
auf und sagte freundlich lächelnd: 


» 
“ 


and 


EDDIE DIDIESIDESISIIIISR 


„Bitte, alte Dame, darf ich Ihnen mei- 
nen Platz anbieten?“ 
H. W., Frankfurt 


Genau überlegen 


Neulich las ich in der Zeitung, daß 
sich eine Marokkanerin für die Gleich- 
berechtigung der arabischen Frauen 
einsetzt. Sie hat der Vielehe den 
Kampf angesagt, stößt jedoch bei den 
meisten arabischen Frauen auf hef- 
tigen Widerstand. Das traditionsge- 
bundene Denken und wohl nicht zu- 
letzt die finanzielle Abhängigkeit vom 
Mann machen es der arabischen Frau 
schwer, ihre Unterwürfigkeit abzu- 
streifen. Eine arabische Frau verläßt 
ihren Mann nur in den seltensten Fäl- 
len. Der Mann darf aber seine Frau 
ohne Angaben von Gründen „versto- 
Ben!“ 

Ich kann deshalb nur jedem Mäd- 
chen, das einen Orientalen heiraten 
möchte, raten, sich diesen Schritt ge- 
nau zu überlegen. 

Helga D., Darmstadt 


ZIREREENTDERTINERTUTRT, 


Liebe ist das Glück, das man 
sich gegenseitig gibt. 
George Sand 
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Und was haben Sie selbst er- 

lebt oder gehört? Washalten 

Sie - Sie ganz persönlich — 
für gut oder schlecht, für falsch 
oder richtig? Auch für Gescheh- 
nisse aus Ihrem Leben, für Ihre 
Meinung ist auf dieser Seite 
stets ein Plätzchen frei, weil 
„Für Sie" weiß, daß jede Frau Er- 
fahrungen und Ansichten hat, die 
wissenswert und nützlich sind. 
Darum schreiben Sie an: 


FÜR SIE, Hamburg 39, 
Poßmoorweg 1 


In Österreich: Wien 127, Schließf. 50 


A 


Beschwingtes Sommerkleid aus bedrucktem Leinen in der neuen modi- 
schen Schnittform. Dieses Kleid mit dem tief angesetzten Glockenrock 


unterstreicht den Charme der Trägerin und bringt die Figur vorteilhaft zur 
Geltung. (B. 90 cm Br. 3,50 m, Stoff: Rhomberg / Gr. 42—44.) B 2518 


Lustig und gleichzeitig recht praktisch ist dieses aus zwei Teilen be- 
stehende Ferienkleid. Der grüngemusterte Rock mit dem breiten Mieder 
wird durch ein kleines weißes Batistblüschen ergänzt, das ein Paspel des 
Rockstoffes schmückt. (Bei 90 cm Br. 2,70 m, I m Batist/ Gr. 38—40.) A2517 


Die Modelle von Seite 3: Ferienkleider, links in Rosa mit Bu- 
bikragen und ausgestelltem Rock. (Bei 90 cm Br. 1,80 m uni, 
1,40 m gestr. / Gr. 38—40.) A 2521. Rechts in Blau mittonnen- 
förmigem Rock. (Bei 90 cm Br. 1,80 m uni, 1,50 m gestr. / Gr. 
40-42.) A 2522, Stoffe: M. Rhomberg, Dornbirn/Hüte: AG Hut. 


Ein schlichter Dirndlrock, dazu ein kesses Kopftuch entstanden hier aus 
einem rot-weiß karierten Baumwollstoff mit Zierborten: Ein blüten- 
weißes Blüschen und ein roter Ledergürtel vervollständigen dieses praktische 
Kleidungsstück. (Bei 90 cm Br. 2,50 m, 1,50 m weiß / Gr. 40—42.) A 2520 


Immer wieder beliebt und sehr kleidsam sind die kleinen Kleider aus bunt- 
gewebtem Baumwollkaro. Dieses Kleid im Dirndl-Stil entstand aus dem 
gleichen Stoff wie das danebenstehende Modell und kann auch mit Schürze 
getragen werden. (B.90 cm Br.3 m, Stoff: Hämmerle / Gr.40—42.) B 2519 


Mode in Ferienlaune 
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von einst, 
und heute . 


Linke Seite: Im Montafoner Tal, wo 
eine der schönsten Trachten Euro- 


pas getragen wird, fotografierten wir 
im Kreise fröhlicher Kinder diese 
beiden jungen Mädchen. Sie tragen 
moderne Dirndi-Kleider ausschwar- 
zem und weißem Leinen mit zartem 
Röschenmuster, dazu eine farblich 
abgestimmte Leinenschürze. 
Dirndl-Modelle: 
J. Rappel. 


Rechte 
Seite: Wer vor dem 
Urlaub noch Zeit und Lust zum 
Schneidern hat, dem empfehlen wir 
diese Modelle aus lustigem Trach- 
tenstoff: I. Ein Spenzer aus grün- 
gemustertem Stoff mit Metallknöp- 
fen, der sehr hübsch zu einem ein- 
farbigen Bauernrock paßt. (Bei80cm 
Br. 1,50 m Stoff/ Gr.38—40) B 2530 
2.Gern verarbeitet man Trachten- 
stoffe auch einmal anders. Schick 
ist die Klubjacke im lustigen Medail- 
lonmuster. (Bei 80 cm Br. 2,20 m 
Stoff/Gr.42-46.) B2529 e 3.Reizend 
ist auch diese langärmelige lila 
Bluse mit dem kleinen Streublumen- 
muster. Abgesteppte Falten und 
Manschettenknöpfe aus Goldduka- 
ten unterstreichen den 
Stil. (Bei 80 cm Br. 
2,20 m Stoff/Gr.40— 
42). B 2528 e Stoffe: 
Franz M. Rhomberg 


Diesen Modeteil fotografierte Joachim Schlecht- 
riem in Montafon, einem Tal Vorarlbergs 
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Ein Dirndl 
aus drei Teilen 


Wer die Mühe des Selbst- 
schneiderns nicht scheut, wird an 
diesem Modell seine Freude 
haben, denn es ist — wie jedes Dirndl — 
zeitlos. Außerdem ist es sehr 
praktisch, weil alle drei Teile auch 
mit anderen einfarbigen Röcken 
oder Oberteilen kombiniert wer- 
den können. Etwas Geduld erfordert 
allerdings das Steppen des Rockes 
und des Spenzers. Der gleiche 
Schnitt, durch lange Ärmel 
ergänzt, ist auch für ein winter- 
liches Dirndl geeignet. (Bei 90 cm 
Breite 4,30 m Baumwoll-Leinen 
im Rosenmuster von der 

Fa. Franz M. Rhombera 

und etwa 3,40 m grüner Stoff zum 
Abfüttern und zur Paspelierung / 
Gr. 42—44.) A 2527 
Einzelschnitte zu diesem Modell 
erhalten Sie wie für alle anderen 
FÜR SIE-Modelle von unserer 
Schnittmusterabteilung. Näheres 
darüber lesen Sie auf Seite 77. 


Endlich ein so leichter BH, der zuverlässig formt und stützt 


odette Luxe L 


Erleben Sie die einzigartige Formkraft » BEP 


langer BH 


dieses völlig neuen Materials a, > mit Trägern 
: DM 17,50 


Der odette-BH tut mehr für Ihre Figur. Er formt durch »in-form«, x 
das hauchdünne und doch so formkräftige Spezialgewebe in den 


Büstenkörbchen. »in-form« stützt und festigt, ohne aufzutragen, 
und behält die Form auch nach häufigem Waschen. 


Fand ® 
Der odette-BH schenkt Ihnen die Figur, die Sie sich wünschen. . 1 J ® 
odette formt ideal, ist luftig und leicht, sitzt wunderbar! ... natürlich von e 
INTERNATIONAL 


odette, eine neue Miederlinie: BHs kurz und lang, Miederschlüpfer und 
-höschen, Corselets, Strumpfhaltergürtel. 


a 


1! 
der Waschmaschine 
f 
| we der Waschmaschine, das frisch gewaschene 
üch: mustergültig, hygienisch - und so gründlich 
ab eh! Solche Wäsche macht Freude... 
«fi d’dazu noch ein Tip für Sie: 

Pit: ten Sie bitte immer die richtige Reihenfolge für die 
{{NWäschmaschine! Bei Bottichwaschmaschinen gilt: Wasser, 
UWA, Wäsche. Bei Trommelwaschmaschinen: Wäsche, 
Wasser, SUWA. Und bitte immer die Gebrauchsanweisung 
auf der Packung beachten. 

Wenn Sie einebesondere Fragehaben,dann schreiben Sie anden 


SUNLICHT-Beratungsdienst, 2 Hamburg 1, Postfach 1150. 


P# 
Ylge) 
’ i , 


| So weiß wäscht 5 UWA 


Zu unseren praktischen Vorschlägen gehört auch diese Striekjacke, D . M h 

die zwei besonders gute Eigenschaften hat: Sie ist schnell nachzu- 1e neueste asc B 

arbeiten und warm wie ein Pelz. Die Striekanleitung dazu finden Sie f .. d s k W ii 
auf $. 14. Wolle: Skiuller von Handspinnerei Holstein, Kellinghusen. ur 1C 6 Ö e 


Foto: Joachim Schlechtriem 


PALMOLIVE 


Wertvolles, mildes Olivenöl ist das Beson- mit 


dere der Palmolive. Der sanfte, cremige 


Palmolive-Schaum hat eine wundervolle d 
Wirkung auf Ihre Haut: sie wird makellos em 
rein, jugendfrisch und zart. Mit Palmolive .. 


geben Sie Ihrem Teint ganz mühelos eine 
wirkungsvolle, natürliche Pflege. Wählen 
Sie deshalb die milde Palmolive... 


So natürlich — so mild, 
dank wertvoller 
Oliven- und Palmenöle 


PA 62-1 


= 


„0 natünlich-36 will PALMOLIVE 
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Strikanleitung zur Raglanjacke Nr. 252 
Material: 300 g gelb, 400 g grün, 400 g 
braun, 6 Trachtenknöpfe, I Rundstrick- 
nadel Nr. 7, I Häkelnadel Nr. 7. 
Maschenprobe: 10 M. sind 10 cm. 
Muster: I. Reihe: | Randmasche, an- 
schließend I Masche abheben und 
3 Maschen rechts im Wechsel. 2. Rei- 
he: die abgehobenen M. abheben, alle 
anderen Maschen li. Es werden 2 Rei- 
hen von jeder Farbe gestrickt. 3. Rei- 
he: 2 M. re., | M. abheben. 3 M. re. 
4. Reihe: wie 2. Reihe. 5. Reihe: I M. 
abheben, 3 M. re. 6. Reihe: wie die 
2. Reihe. Die Arbeit wird an der Hals- 
rundung begonnen, die linken M. 
kennzeichnen die Raglanschrägen. An- 
schlag: 16 M. I-RM., I M. re., I M.li., 
10 M. re., I M. li, I M.re., | RM. Zu 
jeder rechten Maschenreihe beidseitig 
der Linksmasche aus dem Querfaden 
eine M. zunehmen. Außerdem 3mal 
aus der RM. I M. zunehmen. Nach 
4 Reihen liegen zwischen der RM. und 
der linken Masche 6 Maschen. Diese 
werden wie folgt für die vordere 
Raglanschräge eingeteilt: | RM., I M. 
li, 5 M. re, I M. li., andere Seite 
gegengleich. Jetzt hat man alle 4 Ra- 
glanschrägen. In den nächsten 4 Reihen 
2mal beidseitig der Linksmasche I M. 
zunehmen. In den folgenden Reihen. 
auch bei der RM. 3mal I und 2mal 
3 M. zunehmen. Beide Vorderteile 
und der Rücken haben jetzt die gleiche 
Maschenzahl (Vorderteile 2 M. mehr). 
Achtung, bei allen Zunahmen auf das 
Muster achten! Bis 30 cm der rück- 
wärtigen Raglanschräge wird nur noch 
beidseitig der Linksmaschen zugenom- 
men. Die Arbeit teilen. Zuerst die 
Ärmel fertigstricken. 3mal beidseitig 
in jeder Rechtsreihe I M. abnehmen, 
dann alle 6 cm beidseitig I M. ab- 
nehmen, bei 42 cm Unterarmlänge 
muß eine Weite von 20 cm erreicht 
sein; abketten. Anschließend Vorder- 
teile und Rücken beenden, dabei unter 
dem Arm 3mal in jeder Rechtsreihe 
2 Maschen abnehmen und noch 2mal 
nach je 6 cm. Bei einer Gesamtlänge 
von 34 cm abketten. Ausfertigung: 
Ärmelnaht ausführen, Ränder mit 
2 Reihen festen Maschen umhäkeln, 
dabei die Halsrundung etwas ein- 
halten und an der rechten Seite 6 Knopf- 
löcher einarbeiten. Der linken Kante 
entsprechend die Knöpfe aufnähen. 


Schnittübersicht mit Anleitung erh. Sie gegen 
Eins. von DM 0,40 in Briefm. Näheres auf S. 77. 


Modische Neuheit: 
Hemdblusen aus 
Stickereistoffen 


Mit diesen beiden Hemdblusen möchten 
wir Ihnen beweisen: Auch für festlich 
wirkende Stickereistoffe gibt es Ver- 
arbeitungsmöglichkeiten, deren stren- 
gerer Stil den Ansprüchen der sachlich 
gehaltenen Tagesmode entspricht. 
Selbstverständlich gehören diese Blusen 
noch in die Boutiguemode, der es er- 
laubt ist, originell und mit Garnierun- 
gen großzügig zu sein. Der modische 
Wegweiser für Sie: Man trägt diese 


Blusen gern in den Ferien — in den 


Bergen mit einem Trachtenrock, am 
südlichen Strand mit langen, schmalen 
Hosen. Ein Vorteil: Die heutigen Sticke- 
reistoffe sind durch Trevira-, Dralon- 
oder Diolenmischung knitterfrei und 
strapazierfähig. Neu an diesen Modellen 
ist die geschickte Kombination von 
weißem Stickereistoff und Borten. 


Beide Blusen: Hauser, Memmingen 
Stoffe: Vorarlberger Stickereigewebe 
Aufnahmen: Joachim Schlechtriem 


Helena Rubinstein 


Beauty 
sunfluid 


Mehr als eine Bräunungs- 
creme, die ideale 
Sonnen-Kosmetik; 
pflegt, schützt und bräunt. 


Beauty sunfluid 
und 

Beauty sunfluid 
«Goldbrown» 

DM 4,50/DM 7,50 


Rubinstein 


New York - Paris - Landes 


Schön sein — 
den ganzen Sommer lang 


Warnung vor dem Sonnenbad 
ohne «kosmetischen» Schutz 


«Ein Sommer kann um Jahre älter 
machen», sagt Helena Rubinstein. 
Die Haut ist oft stundenlang den 
schädigenden Einflüssen von 
Sonne und Wasser ausgesetzt. 
Ohne Schutz trocknet sie rasch aus 
und wird spröde. Mit der sport- 
lichen Bräune bilden sich die er- 
sten Falten und Ihre Züge wirken 
gealtert. 


Die Haut schützen 
und geschmeidig erhalten 


BEAUTY SUNFLUID enthält einen 
wissenschaftlich erprobten Ultra- 
violett-Filter, schützt und pflegt 
Ihre Haut, erhält sie geschmeidig 
und bräunt sie gleichmäßig. Emp- 
findliche Typen vermeiden inten- 
sive Sonnenbäder und verwenden 
das getönte BEAUTY SUN FLUID 
«Goldbrown» mit der gleichen Wir- 
kung. 


Den Zellen Feuchtigkeit zuführen 


SKIN DEW ist ein idealer, ja uner- 
läßlicher Feuchtigkeitsspender in 
jedem Klima und für jede Haut. 
Nach einem warmen Sommertag 
können Sie (auch wenn Sie nicht 
sonnenbaden) im Spiegel verfol- 
gen, wie Ihre Haut Skin Dew dur- 
stig «trinkt». Ihr Gesicht wirkt sofort 
erfrischt und belebt. Das Make up 
erhält eine jugendliche Transpa- 
renz. DM 8,50 /14,— 


Ihr Sommer Make up 


Im Sommer werden Sie ein leichtes 
und natürlich wirkendes Make up 
besonders schätzen. 


COVERFLUID, matt und nicht aus- 
trocknend, bietet Ihnen eine reiche 
Palette schmeichelnder Farbtöne 
vom transparenten Opaline bis zum 
bronzenen Etrusque. DM 7,50/12,50 


Und für Ihre Lippen: ein Hauch 
FIORENTINO, das sonnig-leuch- 
tende Mode-Rot. DM 4,25 


RK IN? Ss) 
BENSSN 
Al Ss Y 
: > ? % ’s rg (NY 
Beschwingte EIER 
A NS H “ ’ 
RAR ID 
, $ DI RS 0) 
Modelle RN 
NH L A N 

REINE 
IH A $ U 
® . . OR $ “ AN 
= NIRSONN 
im Vichy-stil EARR 
EITHER 

INS N 
SIEH 
SEIEN 
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und der Rock in kleine Fältchen gelegt. (Bei 80 cm Breite Ay ‘ N x “ } 
4,00 m / Gr. 40—44) B 2523 e Das rechte Kleid ist SID 
vorn ganz durchgeknöpft und hat kurze Ärmel mit schräg- DEN \ ) 
geschnittenem Umschlag, der Stoff ist orange-weiß kariert. I N, N 
(Bei 90 cm Breite 4,00 m / Gr. 38—42) B 2524 e Sy 
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"Entzückend: die zu den Kleidern passenden Sonnenschirme 
aus dem gleichen Material. 

Auch die Hemdbluse aus Vichy hat alle modischen Vorzüge 
dieses aktuellen Modestils. Sehr gut läßt sie sich 

zu einem dunklen engen Rock tragen; dazu ein Gürtel mit 
dekorativer Schnalle. (Bei 90 cm Br. 2,25 m / Gr. 42-46) A 2525 e 
Besonders passende Accessoires zu dieser heiteren und 
leichten Ferienmode sind die praktische Umhängetasche, 

wie geschaffen für einen langen Bummel oder Ausflug, und der 
Gürtel aus Leder und Kordeln. Den Silberschmuck und 

das Tuch entdeckten wir für Sie im Ferienland Vorarlberg. 


ji 
4 
1 
N 
ı 
i 
t 
! 
i 
l 
‘ 
! 
1 
i 
' 
‘ 
‘ 
{ 
4 
i 
l 
{ 
i 
l 
ı 
ı 
1 
1 
1 
1 
4 


Kleidermodelle: Brauer, Aachen Alle Stoffe: Fronz M. Hämmerle, Dornbirn 


Tasche: Mädler / Gürtel: Salon Gloria 


Zeichnungen: Liselotte Eggers / Fotos: Joachim Schlechtriem 


I Aus rosengemustertem, grünem Barchent ist 
dieses reizende Dirndl mit der schwarzen Woll- 
tresse und der rosa Schürze. Der verdeckte 
Reißverschluß endet mit einer Silbermünze. 


2 Leicht verwandeln läßt sich das zweiteilige 
Dirndl, das aus einem apart gemusterten Rock 
und einem Spenzer aus feinem Cordsamt besteht. 
Dazu eine Einsatzbluse mit feiner Stickerei. 


3 Originell und praktisch zugleich ist das drei- 
teilige Dirndl aus grünem Leinen. Der Rock zeigt 
ein Bordürenmuster in lebhaften Farben, die 
Weste schließt mit einer breiten Silberschnalle. 


Alle Modelle: Rappel 
Stoffe: Franz M. Rhomberg, Dornbirn 


Fotos: Joachim Schlechtriem 


Zıeitlos, 

jugendlich 
und praktisch: 
das Dirndl 


Zart und frisch Kedlr Duft, den ich liebe - 
IZIER LAVENDEL. Er hat Chic und Espri 


Wie anpassungsfähig 
eine Fönwell-Frisur 
sein kann, zeigen wir 
Ihnen an vier ver- 
schiedenen Frauen- 
typen: Diese junge 
Dame, eine Fernseh- 
ansagerin aus Köln, 
muß ihres Berufes 
wegen gut frisiert 
sein. Ihr Haar ist 
aber sehr fein. Da 
hilft eine Fönwelle! 


Wenigstens acht Zen- 
timeter lang muß Ihr 
Haar sein, wollen Sie 
diese lockige Frisur 
tragen. Vom Wirbel 
aus werden die Sträh- 
nen federartig über- 
einandergelegt und 
laufen bis in den 
Nacken. Ein Pony 
fällt in die Stirn und 
endet vor dem Ohr in 
einer offenen Sechs. 


Das Haar dieser büro- 
tätigen jungen Frau 
ist nur drei Zenti- 
meter lang, in Stirn 
und Nacken ist es so- 
gar noch um einen 
Zentimeter kürzer. 
Mit der Fönwell-Fri- 
sur kann das stark 
und eng gekrauste, 
etwas spröde Haar 
vom Wirbel her gut 
gebändigt werden. 


RA . % RR — ul ler Ki j yehrimunt 
IM SOMLMIEIR KURZ 


So benutzen Sie den 
Fönkamm: Nach dem 
Waschen wird das 
gut frottierte Haar 
mit einem Haarfesti- 
ger gekräftigt. Dann 
nehmen Sie den Fön- 
kamm in die eine 
Hand, eine Bürste 
oder einen schmalen 
Kamm in die andere 
und legen so Strähne 
für Strähne in die ge- 
wünschte Form. Etwas 
Übung ist schon nötig. 


Das Haar dieser 
Schülerin ist nur zwei 
Zentimeter lang. Es 
ist sehr fein und 
dünn, dabei aber sehr 
geschmeidig. Von ei- 
nem kleinen Seiten- 
scheitel aus wird das 
Haar nach beiden 
Seiten und dem Nak- 
ken hin mit dem Fön- 
kamm sehr glatt ge- 
legt. Zum Schluß wird 
dann der Scheitel 
wieder weggewellt. 


Dreierlei verlangen wir von 
unserer Ferienfrisur: Sie soll 
hübsch sein, leicht zu pflegen 
sein und soll stets gut sitzen, 
Auch wenn ihr Tag mit Schwim- 
men, Sonnenbaden, Sport und 
Wandern ausgefüllt war - 
abends möchte jede Frau schick 
frisiert sein. Das ist nicht immer 
einfach! Und doch gibt es eine 
Lösung — die Fönwellfrisur. Vor- 
aussetzung für diese Frisur ist 
ein guter Schnitt: Die Haare 
dürfen höchstens sieben bis acht 
Zentimeter lang sein. Sie wer- 
den dann gleich nach dem 
Waschen mit dem Fönkamm in 
die gewünschte Form gelegt. 
Wollen Sie im Urlaub Ihre Fri- 
sur gelegentlich selbst „fön- 
kämmen”, will das vorher ein 
bißchen geübt sein. 


So wird es gemacht: Lassen 
Sie das Haar nicht „klatschnaß“, 
sondern frottieren Sie es leicht 
vor. Ich empfehle Ihnen, das 
Haar mit einem Haarfestiger an- 
zufeuchten. Nehmen Sie dann 
den Fönkamm in die eine Hand, 
eine schmale Bürste in die 
andere, und legen Sie Ihr tiaar 
in die gewünschte Form. Der 
Fönkamm arbeitet von unten, die 
Bürste von oben. Übrigens: Be- 
nutzen Sie eine Perlon-Haar- 
bürste, da reine Borsten sehr 
wärmeempfindlich sind! Bei 
einer Wirbelfrisur mit in die 
Stirn frisierten Haaren kämmen 
Sie vom Wirbel her nach vorn 
und legen dann die Haare an 
den Seiten und zum Schluß am 
Hinterkopf ein. Tragen Sie eine 
stirnfreie Frisur, so fangen Sie 
vorn am Haaransatz an, wellen 
zum Wirbel hin, dann an den 
Seiten und schließlich an der 
Hinterkopfpartie. Nach den Fe- 
rien werden Sie so gut fön- 
wellen können, daß Sie sich nur 
ungern von Ihrer kurzen, prakti- 
schen und schicken Sommer- 
frisur trennen werden. 


Frisuren: Studio Merge-Michaelis, Köln 
Foto: e. p. a. Jühmenn 


ein winziges Quentchen dieses duftstarken Ols, das 
man in Indien aus dem Palmarosagras gewinnt, gehört 
auch - ebenso wie die Düfte von Nelken, Orchideen, Jasmin 
und Geranien, von Citronen und bitteren Pomeranzen, von 
Myrrhen, Iriswurzeln, Sandelholz und Vanille - zu den 134 
leichten und schweren Düften aus der ganzen Welt, welche 
den Wohlgeruch der „Kult“ ergeben, diesen faszinierenden 
Wohlgeruch, der jedem sofort sympathisch ist und so 


wunderbar umschmeichelt. 


Die „Kult“ ist eine der besten Seifen ihrer Art, deren 
hautpfiegende und schönheitfördernde Eigenschaften bis- 
her nicht übertroffen wurden. Aber nicht allein das ist es, 


was der 


KULT TYP INTERNATIONAL 


von Woche zu Woche, von Tag zu Tag mehr treue Freunde 
gewinnt. Das bezaubernde Spiel dieser Düfte-der ‚Kult der 
Düfte“- das ist es, was alle diejenigen beglückt, die Sinn 


für Schönheit haben... 


PH Normalgröße -.85 
Sondergröße 1.20 


Die Seife der kultivierten Welt 


sah hinter die 


W Kulissen und entdeckte: 


x 
. 1 


Die guten Geister 


Ihres Ferienortes -, 


Mit Recht erwarten Sie von Ihrem Urlaub, den Sie lange und sorg- 
fältiig vorbereitet haben, daß er Ihnen Freude, Entspannung und 
neue Schaffenskraft gibt. In den Ferienorten sind das ganze Jahr 
über emsige Menschen mit Vorkehrungen beschäftigt, um für Ihren 
Besuch gerüstet zu sein und Ihnen die Möglichkeit eines erhol- 
samen Urlaubs zu bieten. Wir haben für Sie „hinter die Kulissen“ 
eines Urlaubsortes geschaut und mit dem Kurdirektor, dem Ober- 
arzt des Kreiskrankenhauses, der örtlichen Leiterin der Scharnow- 
Reisen und vielen anderen „guten Geistern” gesprochen. 


Den Luftkurort Freudenstadt im 
Schwarzwald haben wir unter den 
vielen schöngelegenen deutschen Fe- 
rienplätzen ausgewählt, um Ihnen an 
seinem Beispiel zu zeigen, was alles 
geleistet werden muß, um die Wünsche 
eines jeden Urlaubers zu befriedigen. 
Freudenstadt, ein Städtchen mit 13 000 
Einwohnern, beherbergt durchschnitt- 
lich mehr als 120000 Gäste während 
einer einzigen Saison — das sind 
800 000 Übernachtungen, für die 1100 
Privatquartiere und 3100 Hotel- und 
Pensionsbetten zur Verfügung stehen. 
Den Angestellten des Fremdenver- 
kehrsvereins bereiten diese Zahlen 
jedes Jahr aufs neue einiges Kopf- 
zerbrechen, denn es gilt ja, jeden Gast 
so unterzubringen, daß er sich wohl 
fühlt und etwas von seiner Kur hat. — 
In der Küche des größten Hotels am 
Platze (unser großes Bild rechts unten) 
arbeiten während der Hochsaison 
11 Köche — 550 Essen mit Beilagen, 
Suppen und Nachtisch müssen pro Tag 
schmackhaft zubereitet werden. „Der 
Gast will während seines Urlaubes na- 
türlich besonders lecker speisen“, 
sagte uns der Küchenchef. „Lange im 
voraus müssen wir uns mit den besten 
Waren eindecken.“ 25000 Dosen mit 
Konserven, 10 000 Flaschen Wein und 
5000 Flaschen Bier und Mineralwasser 
liegen im Keller des Hotels bereit. — 
Doch der Mensch „lebt nicht vom Brot 
allein“. Kurdirektor Dr. Weidenbach 
(unser Porträt ganz oben links) schließt 
Verträge mit den besten Bühnen ab, 
deren Ensembles während der Saison 
zweimal in der Woche in Freudenstadt 
gastieren. Auch die Kunstausstellung 
im Kurhaus (unser Bild links außen) 
steht unter seiner Leitung. — Ober- 
forstmeister Kunz (im Bilde daneben) 
ist verantwortlich dafür, daß die Bänke 
auf den Kurwegen sich in gutem Zu- 
stand befinden. — Die Pflege des Golf- 
platzes beaufsichtigt der Trainer, Herr 
Fischer (Bild unten links). Im Winter 
wird der empfindliche Rasen mit Torf- 
mull bedeckt, im Sommer jeden Tag ge- 
schnitten und alle drei Wochen mit ver- 
schiedenen Kunstdüngern behandelt. 


Flechten und Gebäck verlassen Meister Haabs Backstube pünktlich um 8 Uhr des 
Morgens. Zu diesem Zeitpunkt sind die 4000 Brötchen, die er während der Saison 
täglich bäckt, bereits in den Hotels und Pensionen. Herr Haab arbeitet mit drei 
Gesellen. „Ich beschäftige sie das ganze Jahr hindurch“, sagt er, „obgleich ich 
die Arbeit im Winter und vor der Saison mit einem oder zwei Gesellen leicht 
schaffen würde. Saisonarbeitkann ich aber heute keinem Bäckergesellen anbieten.“ 


tagtäglich 
nur das Beste Gemüse-Allerlei Zubereitung 


Ausgesuchte, erntefrische Gemüsesorten werden für Alete-Gemüse- 
Allerlei verwendet. Diese gehaltvolle Zusammenstellung enthält alle 
wichtigen Aufbaustoffe für die Zahn- und Knochenbildung. Ihr Baby 
braucht sie, um sich gesund zu entwickeln. Alete-Gemüse-Allerlei - so 
bekömmlich - so gehaltvoll - wie alles von Alete. Darum tagtäglich 
Alete-Kost fürs Kind: 

Alete-Gemüse-Allerlei - Alete-Spinat - Alete-Karotten - Alete-Früchte 
Alete-Gemüse + Leber - Alete-Hühnchen in Reis - Alete-Karottensaft 


damit's ein Prachtkind wird 


Kost fürs Kind 
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Auch im Lebensmittelgeschäft am 
Markt sind die 5 Verkäuferinnen mehr 
als voll beschäftigt — an einem ein- 
zigen Tag zählte der Inhaber 569 Kun- 
den. — Am meisten wird Obst gekauft, 
sodann einheimische Spezialitäten wie 
Schwarzwälder Rauchfleisch, aber auch 
sehr viel Bier, Wein und Limonade. 


„Serviererinnen sind heute nur außer- 
ordentlich schwer zu bekommen“, sagte 
uns der Besitzer eines Hotels. „1800 
Mark habe ich in diesem Jahr schon 
für Anzeigen in Zeitungen ausgegeben 
— 10 Damen haben sich gemeldet.“ 


Die Reiseleiterin empfängt die Gäste 
am Bahnhof und läßt sie in bequemen 
Bussen zu ihren Pensionen fahren. 


Gepflegte Tanzveranstaltungen finden täglich statt. 800 Menschen ha- 
ben im Saal des neuen Kurhauses Platz. Wer sich einsam fühlt und die 
Nähe seiner Mitmenschen sucht, wird hier immer angenehme Gesell- 
schaft finden. — Für stillere Gemüter bieten die vielen kleinen Zimmer 
des Kurhauses Erholung und Unterhaltung — es gibt besondere Lese- 
und Fernsehräume, auch ein Zimmer für Liebhaber des Bridge-Spiels. 


Dieser Postbote und seine 15 Kollegen 
müssen in der Saison täglich 25 000 
Briefe und Zeitungen austragen. 60 000 
Briefe und Karten verschicken die Kur- 
gäste täglich an ihre Verwandten und 
Freunde daheim. — Ein ähnlicher Hoch- 
betrieb herrscht in den Souvenirge- 
schäften — wieviel Freude kann man 
doch mit einer Kuckucksuhr schenken! 


Die guten Geister 


& Ihres Ferienortes 


Oberarzt Dr. Groll zeigte uns das 
Kreiskrankenhaus. „Die meisten Er- 
holungsuchenden werden uns nicht 
brauchen“, sagte er. „Aber wir sind 
praktisch auf alles vorbereitet, so daß 
wir im Ernstfall einspringen können.“ 


KFRREREKKKKKKRK 
Der 

beste Rat 
aus erster 
Hand 
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o wird 
Ihr Urlaub 
noch vie 
schöner! 


Heute läßt FÜR SIE den 
Geschäftsführer der 
größten privaten Reise- 
gesellschaft Deutsch- 
lands zu Wort kommen: 
Walter Kahn 


Hier beginnt eine neue große FÜR SIE-Serie, in der 
Ihnen die namhaftesten Experten der verschiedensten 
Fachgebiete ihr reiches Wissen direkt vermitteln. FÜR 
SIE-Mitarbeiterin Annemy Falkner bearbeitet diese 
Serie, die sich speziell an Frauen wendet. Auch 
diese Beiträge erscheinen wiederum nur in FÜR SIE. 


1): Reisen ist eine Kunst, die nicht 
jedem geläufig zu sein scheint, 
denn wie wäre es sonst zu erklären, 
daß von hundert aus dem Urlaub Zu- 
rückgekehrten bis zu neunzig keine 
Erholung zeigen, wie einer ärztlichen 
Verlautbarung zu entnehmen ist. Der 
Urlaub beginnt doch eigentlich schon 
in dem Augenblick, in dem man sich 
ernsthaft Gedanken darüber macht, 
wann und wohin man reisen will. Es 
ist nämlich etwas Beglückendes um 
das Planen und die Vorfreude. 


Der Hausarzt, der Sie und Ihre Fa- 
milie genau kennt, weiß, welches Kli- 
ma Ihrer Konstitution am zuträglich- 
sten ist. Ob Ihnen das Schonklima des 
waldreichen Mittelgebirges am besten 
bekommt, ob ein Reizklima, wie man 
es am Meer findet, Sie verjüngt oder 
ob das Hochgebirgsklima mit der rei- 
nen, trockenen Luft Ihnen die meiste 
Erholung bringt. Diese kleine Auskunft 
kann Ihr Arzt Ihnen gewiß telefonisch 
geben. 


Die Wahl des Zielortes: Die Wahl 
des Urlaubsortes hängt entscheidend 
vom Geldbeutel ab. Nehmen Sie sich 
nicht zuviel vor, daß heißt, fahren Sie 
nicht in ein modernes Bad, wenn Ihr 
Portemonnaie Ihnen nur ein kleines 
Privatzimmer in einem Heidedorf er- 
laubt. Wenn diese Fragen geklärt sind, 
können Sie ins Reisebüro gehen und 
sich bei der endgültigen Auswahl 
Ihres Ferienortes beraten lassen. Man 
erspart sich so manche falsche Vor- 
stellung und Enttäuschung. Informa- 
tionsbücher von sachlicher Nüchtern- 
heit liegen in fast allen Reisebüros 
griffbereit. 

Wenn Sie mit Kindern reisen, so er- 
kundigen Sie sich, in welchen Kuror- 
ten Kinderspielplätze und Kindergär- 
ten sind, damit Sie auch einmal einen 
Ausflug ohne Ihre Sprößlinge machen 
können. Die einzelnen Bundesländer 
haben Landesverkehrsverbände — die 
Anschriften sind den Reisebüros be- 
kannt. Lassen Sie sich von dort recht- 
zeitig Unterlagen und Wohnungsan- 
zeiger kommen. Auch individuelle Fra- 
gen werden beantwortet. 

Praktische Vorbereitungen: Bestel- 
len Sie rechtzeitig Ihr Quartier, und 
vergessen Sie nicht, auch Kleinkinder 
mit anzumelden, da es Häuser gibt, 
die kleine Kinder nicht aufnehmen. 
Hunde müssen ebenfalls angemeldet 
werden. 

Das Reisebüro nimmt Ihnen diese 
Mühe gern ab. Geben Sie alle Ihre 
Wünsche an. 

Fahren Sie an die See, dann bestel- 
len Sie mit dem Zimmer gleich einen 
Strandkorb, sonst kann es geschehen, 
daß Sie tagelang warten müssen, bis 
einer frei wird. 

Nun informieren Sie sich über Ihre 
Reiseroute, über Zugverbindungen und 
-anschlüsse. Auch darüber kann Ihnen 


das Reisebüro genaue Auskunft geben. 

Wer jedoch sorgenfrei reisen möchte, 
kann diese ganzen technischen Vor- 
bereitungen ruhig dem Reisebüro über- 
lassen. Viele bevorzugen gerade dar- 
um eine Pauschal- oder Gesellschafts- 
reise. 


Reiseschecks: Es ist ratsam, sich auf 
der Reise den Umgang mit Geld zu 
erleichtern. Reiseschecks — erhältlich 
bei den Banken und DER-Reisebüros 
— bieten eine große Sicherheit vor 
Verlust oder Diebstahl, und sie sind 
überall leicht einzulösen. Es gibt DM- 
Schecks in Abschnitten zu 50, 100 und 
500 DM. Sie werden im Bundesgebiet 
und in Westberlin von allen Geldin- 
stituten provisionsfrei eingelöst und 
von vielen Hotels und Gaststätten in 
Zahlung genommen. Gegen Einzah- 
lung des Betrages — Sie können ihn 
auch von Ihrem Konto abschreiben 
lassen — erhalten Sie ein Scheckheft, 
nachdem Sie sich ausgewiesen haben. 
In Gegenwart des Beamten schreiben 
Sie Ihren Namen in das Heft. Erst 
wenn Sie den Scheck, den Sie einlösen 
wollen, gegenzeichnen, hat er Geld- 
wert. Sie können natürlich auch 
Schecks über ausländische Währungen 
erhalten, die in jeder namhaften Bank 
eingelöst werden. 


Wenn Sie ins Ausland reisen: Ver- 
gewissern Sie sich, ob Ihr Paß und 
Personalausweis nicht abgelaufen sind, 
lassen Sie beides rechtzeitig verlän- 
gern! Und vergessen Sie diese wichti- 
gen Reisepapiere nicht. Es kommt er- 
fahrungsgemäß immer wieder vor, daß 
Reisende an der Grenze umkehren 
müssen, weil sie sich nicht ausweisen 
können. Informieren Sie sich rechtzei- 
tig beim Reisebüro, ob Sie ein Ein- 
reisevisum brauchen, fragen Sie auch 
nach den Gesundheits- und Impfbe- 
stimmungen. Die meisten Staaten un- 
terhalten in Deutschland Fremdenver- 
kehrsämter oder Reisebüros, die Ihnen 
auf -Anfrage ausgezeichnete Unterla- 
gen zukommen lassen, aus denen Sie 
alles über die erforderlichen Formali- 
täten, Devisen und Preise entnehmen 
können. Auch Rundreisevorschläge 
und Ausflugstips gibt man Ihnen gern. 


Krankenversicherung: Sie selbst 
oder eines Ihrer Familienmitglieder 
können im Ausland erkranken. Was 
tun? Fragen Sie rechtzeitig bei Ihrer 
Krankenkasse an, ob und wieweit sie 
Arzt-, Arznei- und Krankenhauskosten, 
die Ihnen im Ausland entstanden sind, 
erstattet. 

Auf alle Fälle haben Sie die Mög- 
lichkeit, in einem Reisebüro oder mit 
einer Privatkasse eine Kranken- und 
Unfallversicherung fürs Ausland abzu- 
schließen. Die Preise und Leistungen 
der einzelnen Versicherungsanstalten 
sind sehr unterschiedlich. 

Ihr Geld: Sie können in bar und 
Schecks so viel deutsches Geld aus- 


Den Koffer ganz perfekt zu packen, ist 
eine Kunst, die gar nicht leicht ist. Viel 
schwieriger aber ist es noch, die Kunst 
des Urlaubmachens richtig zu beherr- 
schen. Hier lesen Sie, wie Sie auch 
darin zur Meisterin werden können. 


und wieder einführen, wie Sie wollen. 

Devisen hier zu beschaffen, bringt stets 

kleine, bei manchen Ländern sogar 

größere Vorteile. Neben den Banken 

erledigen das auch die größeren Rei- 

sebüros. Darüber und über die erlaub- 

te Höhe Ihres Devisenbestandes in- 

formiert Sie Ihre Bank, das Reisebüro . 

oder die Wechselstube. Be FL 


Ka 


Wertgegenstände: Haben Sie aus- 
ländische Erzeugnisse, wie man sie 
auch in Deutschland kaufen kann, bei 
sich, zum Beispiel einen besonders 
kostbaren Fotoapparat, ein Filmgerät, 
Radio oder eine Schreibmaschine, und 
haben Sie wegen der Ausfuhr irgend- 
welche Bedenken, so wenden Sie sich 
an den Zöllner und lassen es von ihm 
in den Paß eintragen. Dann werden Sie 
auf der Rückreise keine Schwierigkei- 
ten haben. 
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Ihr Gepäck: Wenn das Familien- 
oberhaupt einen dunklen und einen 
hellen Anzug aus Dralon mitnimmt 
und Sie ein paar Kleider aus Nylon 
oder ähnlich praktischen Stoffen, pas- 
send für alle Gelegenheiten, dazu je 
eine warme Strickjacke, Shorts und 
wenige Garnituren Nylonwäsche, so 
reicht das völlig. Alles kann leicht 
gewaschen werden und trocknet 
schnell. 

Alle Toilettenartikel, die Sie brau- 
chen, sollten Sie am Zielort kaufen, 
um sich nicht unnötig damit zu bela- 
sten. Gepäckträger sind heute rar. 
Aber nehmen Sie auf alle Fälle ein 
kleines Päckchen Hansaplast und et- 
was Jod mit. 

Lassen Sie vor Antritt der Reise Ihr 
gesamtes Gepäck versichern, denn Ver- 
lust und Beschädigungen kommen oft 
genug vor. Die Gepäckversicherung 
können Sie in einem Reisebüro ab- 
schließen oder auch auf dem dafür 
vorgesehenen Schalter im Bahnhof. Die 
Versicherung gilt sowohl für das auf- 
gegebene Gepäck als auch für Ihr 
Handgepäck, das Sie bei sich tragen. 
Sie gilt auch nicht nur für die Fahrt, 
sondern ebenfalls für die Dauer Ihres 
Aufenthaltes. 


Die Fahrt 


Goldene Tips für Autoreisende: 
Das erste Gebot lautet: Lassen Sie den 
Motor vor der Reise von einem Fach- 
mann überprüfen, damit Sie unterwegs 
keine unangenehmen Überraschungen 
erleben. j 

Das zweite Gebot: Legen Sie die 
Fahrstrecke anhand einer Karte genau 
fest. Und das dritte wichtige Gebot: 
Informieren Sie sich im Reisebüro 
oder beim Automobilclub über die 
Fahrvorschriften Ihres jeweiligen Ziel- 
landes. Für manche Länder ist der 
internationale Führerschein erforder- 
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So wird 
Ihr Urlaub 


noch viel 
schöner! 
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lich. Die grüne Versicherungskarte soll- 
ten Sie immer bei sich führen. Fragen 
Sie auch, ob es für Touristen Vergün- 
stigungen, z. B. Benzingutscheine, gibt. 
Auch für den Autofahrer gilt: Zimmer, 
selbst für eine kurze Zwischenstation, 
rechtzeitig vorbestellen, besonders 
wichtig während der Hochsaison. 


Die Fährstrecken, besonders nach 
Skandinavien und England, sind wäh- 
rend der Reisesaison überlastet. Be- 
stellen Sie daher rechtzeitig im DER- 
Reisebüro den Platz für Ihr Auto! 

Und noch ein Gebot: Überladen Sie 
den Kofferraum nicht, denn Sie fahren 
gewiß nicht nur auf erstklassigen Stra- 
ßen. Da Sie Ihren Urlaub genießen 
wollen, auch Sie haben wie alle ande- 
ren die Erholung nötig, muten Sie sich 
keine zu langen Strecken zu und fah- 
ren Sie nicht nachts. 

Wollen Sie eine lange Anreise und 
Rückfahrt am Steuer vermeiden, am 
Urlaubsort aber nicht auf Ihren 
Wagen verzichten, dann entschließen 
Sie sich für den Bundesbahndienst 
„Auto im Reisezug“. Ihr Wagen wird 
mit Gepäck zu günstigen: Frachten im 
modernen Autotransportwagen Ihres 
Reisezuges befördert. Es empfiehlt 
sich eine rechtzeitige Bestellung bei 
der Fahrkartenausgabe oder beim 
DER-Reisebüro. 

Sie können Ihren Wagen aber auch 
zu Hause lassen und am Zielort einen 
Wagen mieten, mit und ohne Fahrer. 
Diese Möglichkeit haben Sie nicht nur 
in Europa, sondern auch im Vorderen 
Orient und in Nordafrika. 

Wenn Sie keine Lust haben, sich 
mit all diesen technischen Vorberei- 
tungen zu befassen, so nimmt Ihnen 
außer jedem größeren Reisebüro un- 
ter anderem der Automobilclub von 
Deutschland e. V. (AvD), Frankfurt am 
Main, Wiesenhüttenstraße 2a, alles ab. 
Man hilft Ihnen, die Reisedokumente 
zu beschaffen, läßt Ihnen Zimmer und 
Fahrplätze reservieren. Die Touren- 
beratung informiert Sie über den be- 
sten Reiseweg, über Ein- und Aus- 
reisebestimmungen, Straßenzustände, 
Motels und Hotels am Wege. 

Ähnlich ebnet Ihnen der Shell Tou- 
ring Service Ihre Reise. Sie brauchen 
nur an der nächsten Shell Station ein 
Anfrageformular des Touring Service 
zu verlangen, dieses ausgefüllt einzu- 
senden, und nach wenigen Tagen 
haben Sie die gewünschten Unterlagen. 

An mehreren großen Flüssen, unter 
anderem am Rhein und an der Donau, 
gibt es sogenannte Autolotsen, die 
Ihren Wagen zu jedem gewünschten 
Ort fahren, während Sie sih an 
Bord eines Dampfers vergnügen kön- 
nen. Wollen Sie sich einen Wohnwa- 
gen kaufen? Informieren Sie sich vor- 
her, wie groß und schwer er sein darf, 
damit Sie in allen europäischen Län- 
dern mit ihm herumkutschieren kön- 
nen. 

„Der Internationale Kirchen-Auto- 
bahnlotse“, herausgegeben von der 
Film- und Plakataktion, Frankfurt am 
Main, im Trutz 55, informiert Sie über 
die Zeit der Gottesdienste aller an 
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Welches Haarspray bevorzugen die meisten Friseure? 
Welches Haarspray verwenden die meisten Frauen? 
Eine Fülle hervorragender Eigenschaften 
machte taft zum meistgekauften Haarspray. 
Der wichtigste Vorzug aber ist und bleibt: 
taft gibt der Frisur zuverlässigen Halt! 


_ Viel länger 
frisch Jrisiert 
durch 


An der Spitze aller deutschen Haarsprays: 


taft grün, fettfrei, für normales 
und leicht fettendes Haar. 


taft grün gibt Ihrer Frisur unübertroffenen Halt 
Jederzeit schenkt Ihnen taft grün das beruhigende Gefühl, 
tadellos frisiert zu sein. Im Büro und auf dem Fest, daheim 
und unterwegs...taft grün gibt der Schönheit Ihrer Frisur 
Beständigkeit. 


Unsichtbar, weil transparent 

taft grün hält Ihre Frisur wie ein hauchzarter Schleier. Dieser 
mikrofeine, elastische Film ist hochtransparent, darum bleibt 
er unsichtbar. Nicht zu übersehen ist jedoch, was taft grün 
bewirkt: In Wind und Wetter, im Wirbel des Tages und der 
festlichen Nacht bleibt Ihre Frisur tadellos in Form. taft grün 
gibt dem Haar auch seidigen Glanz. Bewundernde Blicke und 
Ihr Spiegel werden es Ihnen bestätigen. 


Fettfrei! 


Sprühdose DM 4,80 


Viel länger 


frisch frisiert 


taft grün „entfettet” das Haar 

Leicht fettendes Haar bleibt jetzt viel länger „trocken”, es 
wird nicht strähnig. Die Frisur wird nicht beschwert, fällt 
nicht zusammen, bleibt locker, duftig und elastisch. 


taft grün schützt auch vor Feuchtigkeit 

Feuchtes Wetter, Wasserdampf in Küche und Bad können 
Ihre Frisur nicht mehr verderben. taft grün „imprägniert 
das Haar; es behält Form und Fülle. 


” 


„taften” kann man nur mit taft! 

Wenn Sie taft verlangen, dann möchten Sie beim Einkauf 
auch taft erhalten. Zu Ihrer Sicherheit wurde daher der Name 
taft für Schwarzkopf gesetzlich geschützt. Nur Sprühdosen, 


Auch in Taschenpackungen (DM 2,95) 
und in Superdosen (DM 6,50) erhältlich. 


auf denen dieser Name steht, enthalten taft. Nur aus einer 
taft-Dose können Sie Ihr Haar wirklich „taften”. 


Für spezielle Wünsche: taft lila, taft rose 

Schwarzkopf weiß es am besten: Spezielles Haar braucht 
spezielle Pflege. Darum entwickelte Schwarzkopf drei taft- 
Sorten. Wie Ihr Haar auch be- 
schaffen sein mag, welchen 
Festigungsgrad Sie auch wün- 
schen ....eine dieser dreiSorten 
ist für Sie die richtige. In Ihrem 
Fachgeschäft wird man Sie 
gern bei der Wahl Ihrer taft- 
Sorte beraten. 


..von SCHWARZKOPF 


So wird 
Ihr Urlaub 
noch viel 
schöner! 
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wichtigen Autostraßen gelegenen Kir- 
chen. — 

Jedes Land hat seine eigenen Para- 
graphen, darum erkundigen Sie sich, 
wie Sie sich nach einem Verkehrsunfall 
zu verhalten haben. Man soll nicht den 
Teufel an die Wand malen, aber es 
kann ja auch ein anderer schuld sein. 


Goldene Tips für Bahnreisende: 
Schlafwagen-, Liegewagen- und Platz- 
karten müssen beizeiten vorbestellt 
werden! Seit einiger Zeit gibt es eine 
angenehme Erleichterung der Bundes- 
bahn: den Haus-Zu-Haus-Gepäckdienst. 
Sie haben folgende drei Möglichkeiten: 

Sie können Ihr Gepäck aus der 
Wohnung abholen und in Ihr Ferien- 
quartier zustellen lassen. 

Oder Sie lassen es nur bis zum Be- 
stimmungsbahnhof befördern. 

Oder Sie geben es am Abgangs- 
bahnhof auf und lassen es in die Woh- 
nung am Zielort zustellen. 

Ein Anruf bei der Gepäckabfertigung 
genügt. Das Gepäck wird dann aus 
Ihrer Wohnung gegen Empfangsbe- 
scheinigung abgeholt und zur Gepäck- 
abfertigung gebracht. Hier müssen Sie 
innerhalb von drei Tagen mit Fahr- 
ausweis und Empfangsbescheinigung 
die Abfertigung des Gepäcks veran- 
lassen. Es können beliebig viele Ge- 
päckstücke aufgegeben werden, die 
einzelnen Stücke dürfen aber nicht 
schwerer als 50 kg sein. 

Wenn Sie mit lebhaften Kleinkin- 
dern reisen und Bedenken haben we- 
gen der Mitreisenden, dann benutzen 
Sie das Abteil „Mutter und Kind“. 

Kinder zwischen 4 und 10 Jahren 
zahlen den halben Fahrpreis, sie haben 
Anspruch auf einen vollen Platz. Für 
Kinder unter 4 Jahren ist die Fahrt 
frei, aber es besteht auch kein Platz- 
anspruch., Das gilt für alle europä- 
ischen Bahnen. 

Sollte Ihnen im Zug einfallen, daß 
Sie vergessen haben, daheim den Gas- 
hahn zu schließen, so können Sie an 
Ihre Wohnungsnachbarin vom Zug aus 
ein Telegramm aufgeben. Die Schaff- 
ner in allen Eil-, Schnell- und F-Zügen 
nehmen es entgegen. 


Goldene Tips für Gesellschaitsrei- 
sende: Wer an einer Gesellschaftsreise 
teilnimmt, reist darum noch nicht un- 
bedingt in Gesellschaft. Wer es 
wünscht, kann bei den Sonderzugge- 
sellschaftsreisen genauso unabhängig 
sein wie ein Einzelreisender. Dem Ge- 
sellschaftsreisenden werden alle Rei- 
sesorgen abgenommen. Auch die Zim- 
mer werden vorbestellt. Man kann — 
je nach Wünschen und Geldbeutel — 
im billigsten Privatquartier wohnen, 
aber auch im kostspieligsten Luxus- 
hotel mit Bad und Balkon. Alleinrei- 
sende, die den Sonderzuschlag für ein 
Einzelzimmer sparen wollen, sollten 
bereits bei der Bestellung ihr Alter 
angeben, denn sonst kann es gesche- 
hen, daß ausgerechnet ein junges, 
unternehmungslustiges Mädchen mit 
einer ruhebedürftigen älteren Dame 
das Zimmer teilen muß. Wem Treppen- 
steigen schwerfällt, der gebe es an, 
der Reiseleiter wird, wenn irgend 
möglich, ein Zimmer im Parterre für 
ihn reservieren. 
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Für Kinder unter 4 Jahren werden 
die entstehenden Kosten für Unter- 
kunft und Verpflegung nicht mit vom 
Reisebüro erhoben, sondern müssen an 
Ort und Stelle gezahlt werden. Trotz- 
dem müssen solche Kinder bei der An- 
meldung im Reisebüro mit angegeben 
werden, damit der Reiseleiter Quar- 
tiere auswählt, in denen Kleinkinder 
aufgenommen werden. Die Nachtfahrt 
findet immer in Liegewagen statt. Die 
Abteile sind für sechs Personen. Für 
einen Aufschlag von DM 5,— kann 
man aber auch ein V-Abteil nehmen. 
Diese Abteile sind geräumiger und 
werden während der Nacht durch 
eine Jalousie geteilt, so daß 2 Abteile 
mit je 3 Plätzen entstehen. 

Im Liegewagen entkleidet man sich 
nicht. Den Damen wird empfohlen, sich 
im Waschraum eine lange Hose anzu- 
ziehen. — Gegen Gebühr kann man 
sich eine Decke leihen. Jeder Wagen 
hat vier Waschabteile mit Rasieran- 
schlüssen. Bei Scharnow kann man sich 
sogar einen elektrischen Rasierappa- 
rat entleihen. Bei dieser Gesellschaft 
erhält auch jeder Reisende mit der 
Teilnehmerkarte einen kleinen Reise- 
führer ausgehändigt, so daß er sich 
genau informieren kann, was ihn am 
Zielort erwartet. 


Am Zielort 


Der wichtigste Rat: Gewöhnen Sie 
sich ganz allmählich ein! Auf den Kör- 
per wirkt der plötzliche Klima- 
umschwung wie ein Schock, mit dem 
er nur langsam fertig werden kann. 
Darum also sollten Sie sich während 
der ersten Stunden sehr ruhig ver- 
halten. 

Auf keinen Fall sollten Sie sich 
gleich in die See stürzen oder gar eine 
Gebirgstour unternehmen. Gefährlich 
ist auch der dritte Tag. Viele Herz- 
infarkte, die im Urlaub eintreten, er- 
folgen am dritten Tag. Darum pflegen 
Sie auch an diesem Tage der Ruhe, 
und muten Sie sich bei Wanderungen 
vor allen Dingen keine größeren Hö- 
henunterschiede zu. 

Ideal für Familienreisende sind die 
Ferienwohnungen, in denen man ganz 
unter sich ist. Die Firma Scharnow 
bietet z. Zt. das größte europäische 
Angebot an Ferienwohnungen. Sie 
haben nur den Nachteil, daß Haus- 
arbeit und Kochen auf den Schultern 
der Frau liegen, die schon das ganze 
Jahr mit diesen Tätigkeiten belastet 
ist. 

Wer aber ganz bequem leben will, 
dem bietet die Firma Rentavilla, 
Frankfurt/Main, an der spanischen, 
französischen und italienischen Miittel- 
meerküste Ferienhäuser, bei denen die 
Dienste einer Hausangestellten gleich 
im Preise eingeschlossen sind. 

Gleichgültig, wohin Sie auch fahren 
mögen, ob nach Bayern oder Östfries- 
land, ob nach Italien, Spanien oder 
Norwegen, lassen Sie Ihre Vorurteile 
zu Hause. 

Andere Länder — andere Sitten! 
Es ist daher sehr wichtig, daß man sich 
vor einer Auslandsreise ein wenig mit 
den Gepflogenheiten, die in unserem 
Gastland herrschen, vertraut macht, 
um nicht unangenehm aufzufallen. Zu 
Hause haben Sie — auch was das Es- 
sen betrifft — Ihre Gewohnheiten, Jie 
sich in langen Jahren herausgebildet 
haben. Aber auf Reisen? Es ist die 
Zeit, in der man sich von den Gewohn- 
heiten des Jahres einmal trennen soll- 
te. In der Küche der Völker hat sich 
die Geschichte von Jahrtausenden nie- 
dergeschlagen, und das läßt sich vor- 


züglich mit der Zunge erspüren. In den 
Essensgewohnheiten und im Ge- 
schmack offenbaren sich bestimmte 
Charakterseiten der Völker. Verschlie- 
ßen Sie sich solchen Erkenntnissen 
nicht mit Entschuldigungen, wie „das 
vertrage ich nicht“, oder „das schadet 
meiner schlanken Linie". Sie müssen 
es nur richtig machen. Im Süden, wo 
viel mit Olivenöl gekocht wird, muß 
eben einGlas Rotwein getrunken wer- 
den, und zu den bayrischen Mehlspei- 
sen gehört unbedingt ein Bier. Schauen 
Sie ruhig einmal den Einheimischen 
auf die Teller, und wenn Sie die 
Sprache ein wenig beherrschen, so 
unterhalten Sie sich mit ihnen über 
ihre Küche. Man wird es Ihnen be- 
stimmt danken, und auch Sie haben 
Ihre Freude daran. Wie köstlich 
schmeckt eine spanische Paella, eine 


französische Bouillabaisse, nordischer 
Rentierbraten und marokkanischer 
Pfefferminztee! 


Und noc ein paar praktische Tips 
zu diesem Thema: Das mittägliche Es- 
sengehen ist zu einem Problem eigener 
Art geworden. Viele Restaurants muß- 
ten sich wegen Personalmangel ent- 
schließen, keine warmen Speisen mehr 
zu reichen. Darum: Abonnieren Sie je- 
weils für eine Woche in einem Ihnen 
angemessen scheinenden Lokal und 
zahlen Sie im voraus. Sie haben 
dann jeden Mittag Ihren angestamm- 
ten Platz und werden auch rasch be- 
dient. 2 

Und vor allen Dingen: Gehen Sie 
zeitig zum Essen, dann ist der An- 
sturm noch nicht so groß, und es ist 
noch keine Speise auf der Karte ge- 
strichen. 

Wenn die Sonne vom Himmel lacht, 
lassen Sie ruhig einmal eine Mahlzeit 
aus. Abends schmeckt es dann doppelt 
so gut. 

Reisen Sie mit den Augen: Das heißt: 
wir haben eigentlich zwei Paar Augen, 
das körperliche und das geistig-see- 
lische Augenpaar, das die äußeren 
Bilder in innere Erlebnisse umsetzt. 
Das aber ist nur möglich, wenn man 
sich nicht zuviel zumutet. Sonst kann 
man zwar sagen, daß man „viel ge- 
sehen“ hat, aber wirklich wahrgenom- 
men von all dem Schönen hat man 
schließlich nichts. Wer seine Augen 
richtig gebraucht, findet überall im 
Lande Schönheit und Eigenart. Dabei 
kann übrigens die Kamera ein guter 
Helfer sein. 

Die Gelehrten sind sich noch nicht 
einig, ob Aktivität oder Passivität die 
richtige Therapie für einen Urlaub ist. 
Viele behaupten, Nichtstun während 
des Urlaubs bringe keine echte Er- 
holung. Es müsse täglich etwas getan 
werden, um für eine genügende Durch- 
blutung des Körpers und vor allem 
des Gehirns zu sorgen. Nichtstun 
mache nervös. Vielleicht sollte man 
Fleiß und Faulheit kombinieren, bis 
man das rechte Maß gefunden hat. 

Nun, jeder von uns hatte gewiß in 
seiner Jugend bestimmte Träume und 
Wünsche. Da ist der Anknüpfungs- 
punkt. Sammelten Sie als Kind 
Pflanzen? Zeichneten Sie gern? Inter- 
essierte Sie die Architektur? Befas- 
sen Sie sich doch während des Urlaubs 
wieder einmal damit. 

Wenigstens im Urlaub sollte man 
einmal schöpferisch sein. Die schöpfe- 
rische Tätigkeit muß sich jedoch ganz 
natürlich wie von selbst entwickeln. 
Blumen zum Strauß oder Kranz win- 
den, Dämme im Bach bauen, eine 
Windschraube oder Pfeife aus Weiden- 
rinde schnitzen, eine Sandburg bauen, 
das alles sind Tätigkeiten, die helfen, 


den Alltag zu vergessen. Hören Sie 
einmal kein Radio, sehen Sie nicht 
fern, und seien Sie nicht unglücklich, 
wenn Sie nicht jeden Tag zur gewohn- 
ten Zeit Ihre Zeitung haben. 

Gehen Sie auch manchmal den Ein- 
fällen des Augenblicks nach. Das kön- 
nen Sie am besten, wenn Sie Ihre 
Armbanduhr im Nachtschrank Ihres 
Ferienquartiers liegenlassen. Wann 
Essenszeit ist, sagt Ihnen der Magen. 
Wie erquickend ausgefüllt und lang 
erscheint der Tag, wenn er nicht in 
Stunden zerhackt wird, wenn keine 
Termine unter den Nägeln brennen. Es 
ist so wohltuend, alles auf uns Zukom- 
mende als Überraschung und Aben- 
teuer zu nehmen, sich nur dem Augen- 
blick hinzugeben. 

Folgendes kann geschehen: Kum- 
mervoll und ärgerlich schicken Sie 
Ihren Blick zum Himmel: das ist nun 
schon der dritte Regentag im Urlaub! 
Die ganze Erholung macht er zunichte. 
— Bedenken Sie doch einmal, wie be- 
sinnlich und erholsam ein verregneter 
Urlaubstag sein kann. Sie liegen mor- 
gens lange im Bett mit einem Buch, 
das Sie schon immer lesen wollten. 
Nie hatten Sie die Zeit dazu. Haben 
Sie keine Lektüre mitgenommen, so 
kaufen Sie sich ein spannendes 
Taschenbuch. Die meisten Ferienorte 
besitzen auch eine kleine Leihbiblio- 
thek, wo Sie sich gegen geringe Ge- 
bühr Bücher ausleihen können. 

Am Nachmittag basteln Sie dann 
mit Ihren Sprößlingen aus Muscheln 
ein Armband oder ein Mobile. Auch 
ein Spaziergang im Regen, wenn man 
wasserdicht angezogen ist, kann ein 
Vergnügen eigener Art sein. Die Luft 
ist so frisch und staubrein. Wie ange- 
nehm nach hitzeflimmernden Tagen! 

Wer reist, der wünscht sich meist 
auch, mit anderen Menschen Kontakt 
zu bekommen. Ja, man ist geradezu 
begierig auf neue menschliche Begeg- 
nungen. Überall, im Hotel, auf Stadt- 
rundfahrten, Ausflügen, am Strand, 
treffen wir andere Reisende. Mit den 
meisten wird der Kontakt nur flüchtig 
sein, doch es hat sich auch schon 
manche dauernde Freundschaft aus 
einer Reisebekanntschaft entwickelt. 
Und besonders groß ist die Zahl der 
Ehepaare, die sich im Urlaub gefun- 
den haben. Jedoch eine kleine War- 
nung: Während der Ferien ist man in 
Hochstimmung. Man sollte den künfti- 
gen Partner aber auch zu Hause im 
Alltagstrott erleben, um nicht ent- 
täuscht zu werden. 


Von der Reise zurück 


Von außen und mit Abstand betrach- 
tet, sehen manche Dinge ganz anders 
aus als in der Nähe. So geht es auch, 
wenn man am Ende des Urlaubs seine 
Aufmerksamkeit einmal auf den All- 
tag, auf das Zuhause richtet. Denken 
Sie nicht mit Widerwillen an die Heim- 
kehr. Vielleicht entdecken Sie das eine 
oder andere, das Sie in Zukunft anders 
machen wollen. Und damit ist schon 
der Übergang zum Alltag vorbereitet. 
Man sollte auch vom Urlaub langsam 
Abstand gewinnen und sich nicht mit 
einem Kopfsprung in die Arbeit stür- 
zen. Die Ferien enden dann mit Hast, 
und die Arbeit beginnt mit Hetze. 
Machen Sie die Heimkehr zu einem 
Erlebnis. Kehren Sie zwei Tage vor 
Urlaubsende heim. 

Lassen Sie alles, was Sie auf der 
Reise erlebt haben, in diesen Tagen 
noch einmal in beglückender Weise 
lebendig werden, und beginnen Sie 
schon Pläne zu schmieden für den 
nächsten Urlaub. 


2/04LJI international... 


Auf der ‚»Reichard Terrasse<«in Köln trifft sich das internationale Publikum wie 
im » Cafe dela Paix<« in Paris oder auch beim » Sacher<« in Wien. Menschen aus 
aller Welt kommen gern in die gastfreundliche, lebensfrohe Domstadt am Rhein — der Heimat 


des kostbaren 4711 ECHT KOÖLNISCH WASSER mit seiner herrlich reinen, ASSE NS47U1° 
belebenden Frische. Daheim und auf Reisen, überall in der weiten Welt, ist —- - 
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Die Filmschauspielerin Gabriele 
Gollandt hat für die nächste Zeit 
alle ihre Pläne aufgegeben. Sie er- 
wartet ein Kind, und es ist ihr gleich- 
gültig, ob ihr Mann, Tony Gollandt, 
seine Chance nutzt, in dieser Zeit 
den künstlerischen Ruhm seiner Frau 
zu erreichen — oder sogar zu über- 
treffen. Inzwischen naht ihre schwere 
Stunde, die Stunde, die sie ungedul- 
dig erwartet hat. Doch das Baby 
stirbt, und Gabriele muß sich mit 
der grausamen Wahrheit abfinden, 
daß aus ihrer Ehe mit Tony keine 
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Ein mitreißender Roman um das Schicksal eines 
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gesunden Kinder hervorgehen kön- 
nen. Gollandt hetzt unterdes von 
Erfolg zu Erfolg, und er lernt das 
Filmsternchen Belinda Orthmann 
kennen. Mit ihr und anderen Kol- 
legen feiert er den glücklichen Ab- 
schluß seines Films. Belinda gesteht 
Gollandt, daß sie ein Kind von ihm 
erwartet. Gabriele gibt Gollandt 
frei, so daß er Linda heiraten kann. 
Doch beide finden nicht das er- 
hoffte Glück, und nach der Schei- 
dung versucht Linda, für ihr Kind 
geeignete Pflegeeltern zu finden. 


„Schön ist es hier, nicht wahr, Wuzilein?" fragt Linda. 
Das Kind nickt stumm und ernsthaft. 
m ae 


RT ET En 


indas Mutter ist durch den 
Besuch der berühmten Tochter 


bietet an, sie 
tischt auf, sie läuft hin und her, 
schlank, beweglich, elegant, spricht 
unaufhörlich mit einer wohlklingenden 
Stimme, lacht mit ihren schönen Zäh- 
nen. Sie muß Ende Vierzig sein. Sie 
ist angezogen wie eine Zwanzigerin 
und bewegt sich, als wäre sie siebzehn. 


aufgeregt. Sie 


Wuzl ist sehr still und sehr brav 
und beobachtet mit großen, wachen 
Augen. Nach einer Weile dreht sie 


den Kopf zu ihrer Mutter und fragt: 
„Ist das die Oma?" 
„Oma!“ sagt die schöne Frau mit ei- 


nem verzweifelten Gesicht und einem 
klingenden Lachen. „Wie sich das an- 
hört! Und dabei will ich nächsten Mo- 
nat heiraten!“ 

„Du willst heiraten?“ fragt Linda 
entgeistert. „Davon weiß ich doch gar 
nichts. Wen denn?“ 

„Aber natürlich weißt du! Ich habe 
dir doch von Robert geschrieben = 


„Ja... natürlich ... doch, ich ent- 
sinne mich . . .“ 

„Er weiß natürlih von dir... Ich 
bin ja stolz auf dich Wenn du 


länger bleibst, kannst du ihn kennen- 
würde sich sicher 
freuen. Und deiner Kleinen mußt du 


lernen, er sehr 


beibringen, daß sie nicht Oma sagt, 
das klingt ja entsetzlich! Wir können 
vielleicht abends zusammensein, wenn 
das Kind schläft... Wo bist du denn 
abgestiegen?“ 

„Gar nicht.“ Linda lächelt ein wenig 
verlegen. „Ich bin nur auf der Durch- 
fahri hier... Aber ich wollte doch 
nicht versäumen, dir die Kleine zu 
zeigen“, lügt sie. 

„Aber ja, aber natürlich... Ich freue 
mich auch schrecklich . . . So ein süßes 
Ding und so entzückend angezogen! 
Und so brav ist das Schätzchen! Nur 
Oma darf sie nicht sagen. Weißt du, 
Robert ist ein paar Jahre jünger als 
ich... ganz unbedeutend, aber eben 
doch...” 

„Oh, das macht nichts”, sagt Linda 
liebenswürdig. „Mit der Zeit werdet 
ihr euch entgegenkommen . . . Er wird 
etwas älter werden und du etwas jün- 
ger..." 


und fragt sich in einer ihr unbe- 
[er kannten Stadt nach einer ihr un- 
bekannten Straße durch. Sie will ihren 
Vater aufsuchen, eristsicher nicht durch 
einen glücklichen Brautstand voll in 
Anspruch genonmen. Er hat bald nach 
der Scheidung wieder geheiratet, das 
ist jetzt fünfzehn — nein, achtzehn 
Jahre her, er hat mehrere Kinder, 
fünf oder sechs, glaubt Linda. 

In der kleinen Wohnung ist ein Le- 
ben und Treiben wie auf einem Volks- 
fest. Vater Orthmann ist ein hübscher, 
stattlicher, lustiger Mann, und er um- 
armt seine berühmte Tochter, als wolle 
er sie zerdrücken — sehr freundlich, 
sehr herzlich. Und es darf sie auch 
nicht stören, daß er einen starken Duft 
nach Bier und Pfeifenrauch ausströmt! 
Schon früher hat er getrunken. 

„Ihr kennt euch ja noch gar nicht! 
Das ist deine Stiefmutter”, sagt er 
und läßt ein dröhnendes Lachen fol- 
gen. 

Die Stiefmutter ist eine behäbige 
Frau, sie hat gutmütige Augen in dem 
hübschen, runden Gesicht. Ein bißchen 
bäuerlich und sehr mütterlich wirkt sie. 

Nach der Begrüßung — die sich et- 
was in die Länge zieht, weil immer 
neue Familienmitglieder auftauchen — 
kommt Linda ohne lange Vorbereitung 
auf ihr Anliegen zu sprechen. „Ich 
wollte euch fragen, ob ihr meine 
Kleine für eine Zeitlang aufnehmen 
könnt... Ich muß einen Film in Ame- 
rika drehen und möchte sie nicht mit 
hinüberschleppen.“ 


ı inda fährt zwei Stunden weiter 


„Aber ja!“ sagt die Frau sofort. „Wo 
fünf satt werden, wird auch das sechste 
satt." 

„Na na!" unterbricht Vater Orth- 
mann. „Nicht so voreilig, Friedl! 
Meine Tochter ist doch sicher in der 
Lage, uns ein Kostgeld zu geben.“ 

„Aber selbstverständlich“, sagt Lin- 
da gequält. 

Mit einem Ohr lauscht sie zum Ne- 
benzimmer, wohin die achtjährige Lilo 
den Wuzl entführt hat — auf dem 
Arm geschleppt, trotz Lindas Protest: 
„Sie ist zu schwer für dich!“ „Ach, laß 
sie nur“, hat Mutter Orthmann gesagt. 
„Die hat schon mit drei Jahren ihren 
kleinen Bruder ‚herumgetragen‘.* 

Aus der halboffenen Tür dringt 
Schreien, Lachen, Kreischen, Poltern — 
lustiger Kinderlärm, den plötzlich Mar- 
tinas jämmerliches Wehgeschrei über- 
tönt. Linda ist sofort auf den Füßen, 
im Nebenzimmer, hat das schreiende 
Kind auf dem Arm. Nein, es ist kein 
großes Unglück passiert, Wuzl ist ge- 
fallen, das kleine rosige Knie ist ein 
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PW 1/62 


Keine Angst 
vorm Wollewaschen! 


WasWolle mit jeder Faser verlangt, istein behutsames 
Waschbad: schonend — wenn es den Schmutz 
ablöst; sanft — wenn es das Gewebe durchspült; 
pflegend — damit die zarte Wolle locker, weich und 
anschmiegsam bleibt. Wolle braucht ein spezielles 
Feinwaschmittel. Ganz gleich, ob Sie handwarm oder 
kalt waschen wollen. Deshalb wurde von Henkel das 
Wollwaschmittel Perwoll entwickelt. 


Wenn Wolle 
wollig bleiben soll - 


einfach waschen 
in Perwoll! 


1 
1 


Für alles 
Farbige 
- alles Feine 


| 30S1 :jeyug | 


Was fürWolle gut ist, gilterstrechtfür farbige Gewebe: 
Seide,Nylonund PERLON,dralon,TreviraundDiolen: 
einfach waschen in Perwoll. 
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Der heutige Lichtfilter ”F 29: 31’”’ von Spray-Tan 


hilft der Sonne, jede Haut 
mehr denn je zu bräunen 


Herrlich naturbraun an einem 
Wochenende - ohne Sonnenbrand, 
ohne die Haut zu fetten! 


Spray-Tan 
ae In erstaunlich kurzer Zeit erzielen Sie am ganzen Kör- 
per eine herrliche Naturbräunung, dank Spray -Tan 
“Sprühfluid“*, dem Sonnenbraun-Rapid mit dem voll- 
bräunenden Lichtfilter “*F 29:31“, der die dauerhafte 
Pigmentbildung in der Haut fördert, indem er nicht 
nur Verbrennungsstrahlen unschädlich macht, sondern 
sie auch in schnellbräunende umwandelt! Ohne Ol, 
ohne zu fetten! Ihre Haut wirkt immer wundervoll 
braun und schön. Ferner: Spray-Tan “Sprühfluid“ ist 
wasserbeständig und behält auch nach dem Baden seine 
Wirksamkeit, so daß Ihre Haut ohne Gefahr Sonnen- 
schein “speichern“ kann und die andauernde Tiefenbräu- 
nung erhält. Spray-Tan in der rosafarbenen Sprühdose 
— das meistgekaufte Sprühfluid. 


Vollbräunung für zarte Haut — ohne 
Sonnenbrand, ohne Austrocknung der Haut. 


Um bei zarter Haut eine tiefe Vollbräunung zu erzie- 
len — ohne Sonnenbrand und ohne, daß die Haut durch 
die Sonne austrocknet —, verwenden Sie Spray-Tan 
“Lanolinschaum“ (AeraCreme) im Gesicht und über- 
haupt an allen Körperstellen, die der Sonne ausgesetzt 
sind. Im Nu nimmt Ihre Haut den sanften Spray-Tan 
Lanolinschaum auf, sättigt sich mit seiner Feuchtigkeit 
und bleibt selbst bei vollstem Sonnenschein schön glatt 
und geschmeidig. Spray-Tan “Lanolinschaum“ (Aera- 
Creme) mit dem Lichtfilter “*F 29:31“, in der creme- 
farbenen Sprühdose. ä 


Spray-Tan 
Lanolin- 4 
schaum 


Speziell für intensive Sonnenbräunung - 


Neu! und bei sonnenempfindlicher Haut. 


SPEZIAL- 
CREME 


Spezial-Creme “F29:31“ ist das neue wissenschaftliche 
Spray-Tan-Sonnenschutzmittel mit Ultra-Filterwirkung für 
Berg und See. Speziell für intensive Sonnenbräunung ohne 
Sonnenbrand — beim ersten Sonnenbad der Saison, bei 
längerem Sonnenbaden und bei Rückspiegelung der Sonnen- 
strahlen auf Wasser — speziell für sonnenempfindliche 
Haut (blonde und rothaarige Haut-Typen). Spezial-Creme 
“F29:31“ mit dem blauen Filter. 


Nur Spray-Tan enthält den Lichtfilter "F 29:31”. 
Erhältlich in allen guten Fachgeschäften. 


Sondervertrieb: J. G. Mouson & Co. 
Das Haus der Postkutsche, Frankfurt a. M. 


NIS 
für "Martina 
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bißchen aufgeschürft. Aber Linda kann 
plötzlich nicht mehr. 

„Wie ist das, soll dass Würmchen 
gleich bei uns bleiben?" dröhnt Va- 
ter Orthmann. „Hast du wenigstens 
Wäsche zum Wechseln mit?“ 

„Nein, nein!” sagt Linda hastig. „So 
sehr eilt es nicht. Ich wollte nur anfra- 
gen, ob überhaupt die Möglichkeit be- 
steht. Ich muß noch zurück, ich habe 
noch nichts gepackt... Ich gebe euch 
Bescheid . . . Es ist noch gar nichts be- 
stimmt... .“ 

Sie ist froh, als sie sich und das Kind 
in einem Hotelzimmer in Sicherheit 
weiß... 


QQy u bist verrückt!” sagt Schimmy, 
DD una sie wird tatsächlich blaß 
vor Entsetzen. 

„Nein!” sagt Linda. „Aber ich werde 
es! Lange dauert es nicht mehr! Ich 
schlafe keine Nacht mehr, ich liege 
wach und denke, denke, denke." 

„Und dann denkst du dir solche hirn- 
verbrannten Sachen aus! Also, das ist 
ja nun wirklich das letzte... ." 


—” abriele sitzt auf den Steinplatten 
hinter dem Haus und palt Erb- 
sen. Sie tut es gern, es macht 

Spaß, wenn die prallen Schoten auf 
einen leichten Druck hin auseinander- 
knacken und die grünen Perlen in die 
Schüssel rollen. 

Purzel döst in der Sonne, den Kopf 
auf den langgestreckten Vorderptoten. 
Mit einemmal springt er auf und jagt 
kläffend um die Hausecke. 

„Es kommt jemand”, sagt Gabriele 
und lauscht. 

„Ach wo!“ Martha schüttelt den 
Kopf. „Ein Auto auf der Straße, Ich 
hab's auch gehört.” 

Der Hund hat sich merkwürdig 
schnell beruhigt . . . also war es wohl 
nichts. Aber’ jetzt knirschen Schritte auf 
dem Kies, eine helle Gestalt taucht 
auf — eine Fremde, begleitet von dem 
wedelnden Hund. 

Eine junge Frau, sehr schlank, sehı 
schön, sehr elegant. In einiger Entfer- 
nung von Gabriele bleibt sie stehen. 

„Bitte, verzeihen Sie die Störung!” 
sagt eine tiefe, wohlklingende Stimme, 
sehr höflich und bestimmt, mit einem 
leisen Vibrieren der Erregung. „Ich bin 
Linda Orthmann.“ 

Gabriele neigt den Kopf mit einem 
kühlen Lächeln, „Das habe ich bereits 
gemerkt. Und was verschafft mit 
das ... Vergnügen Ihres Besuches?” 


EIN KLEINES LIED 


Ein kleines Lied, wie geht’s nur an, 
daß man so lieb es haben kann, 
was liegt darin? Erzähle! 


Es liegt darin ein wenig Klang, 
ein wenig Wohllaut und Gesang 
und eine ganze Seele. 


Marie von Ebner-Eschenbach 


„Ja.“ Linda nickt mit bebenden 
Lippen. „Das ist das letzte. Wenn mir 
das mißlingt, dann weiß ich keinen 
Ausweg mehr..." 

„Dann nimmst du das Kind mit nach 
drüben“, entscheidet Schimmy ener- 
gisch. „Schließlich hat es nur einen 
Vorteil davon, wenn es zweisprachig 
aufwächst. Paß auf, in einem Jahr plap- 
pert es englisch wie ein Wasserfall..." 

„Aber ja“, sagt Linda bitter. „Und 
in zwei Jahren ist es ein Kinderstar, 
und in fünfzehn Jahren hängt es sich 
auf. Wenn es bis dahin nicht schon 
längst von Kidnappern entführt und 
umgebracht worden ist..." 

„So ein Blödsinn!“ stößt Schimmy 
wütend hervor. 

„Von den Kidnappern? Wahrschein- 
lich. Denn ich werde bis dahin keine 
Million Lösegeld mehr haben. Gar 
nichts werde ich haben, denn ich werde 
nicht arbeiten können. Ich werde jäm- 
merlich versagen, weil ich mich nicht 
konzentrieren kann. Da liegt ein hal- 
bes Dutzend Drehbücher, ich hätte 
längst telegrafieren sollen, aber ich 
habe sie noch nicht einmal gelesen...“ 

„Fang bloß nicht noch an zu heu- 
len!“ sagt Schimmy drohend. „Meine 
Nerven sind auch nur noch Spinn- 
weben. Ich tue ia alles, was du willst, 
ich fahre mit, ich zeige dir den Weg, 
ich nehme meinetwegen das Kind auf 
den Schoß — aber ich bleibe unten auf 
der Straße, ich will mit der Sache nichts 
zu tun haben, ich finde es derart... 
Also, ich weiß nicht, wie ich es finde!“ 


„Ich hätte gern einen Augenblick 
mit Ihnen gesprochen... . Wenn Sie so 
freundlich wären, mich anzuhören.“ 

Man brauct Martha keinen Wink zu 
geben — sie ergreift Korb und Schüs- 
sel und begibt sich ins Haus, nicht ohne 
einen messerscharfen Blick auf den 
Eindringling zu schleudern. — Aber sie 
wirft ihn erst, als sie vorüber ist, der 
zornige Blick trifft Lindas Rücken. 

„Sie sind sicher überrascht, mich 
hier zu sehen .. ." 

„Ziemlich“, sagt Gabriele kurz und 
spöttisch. „Ich weiß wirklich nicht... . 
aber trotzdem . . . bitte, nehmen Sie 
Platz.” 

Linda setzt sich sehr gerade auf eine 
Stuhlkante und spielt mit den langen 
hellen Handschuhen in ihrer Hand. 

Gabriele ist etwas ärgerlich. Erstens 
hätte diese Person überhaupt nicht zu 
kommen brauchen, und zweitens hätte 
sie sich wenigstens vorher anmelden 
können. Man hätte sich vorbereiten 
müssen — in jeder Weise. Wenn 
schon eine gänzlich überflüssige Aus- 
einandersetzung stattfinden soll, dann 
fühlt man sich schon von vornherein 
im Hausanzug, mit windverwehtem 
Haar einer so schönen, jungen, erfolg- 
reichen Frau gegenüber unterlegen, die 
einem den Mann genommen hat. 

„Sie wissen wahrscheinlich 
Linda sieht angelegentlich auf die 
Handschuhfinger, „daß ich von 
Ihrem von Gollandt geschieden 
bin." 


Fortsetzung auf Seite 38 


diskret gegen Rück- nerauswahl! Versandin Einsamer Ruheständ- 
porto: AMERIKA- verschlossenem Um- ler aus dem höheren 


gef., Handelsfäch., 
achen, neuzeitlich. 
BÜRO, 148/764, Starn- schlag ohne Absender. Dienst sucht: Gedan- Ernährungszweig. 

berg. ALTMANN GmbH., kenaustausch durch Sommer Wintersport, 
5 SR Hamburg 22. Briefwechsel, suche ge- Gebirgslage, eigener 
Einsam und verlassen ee diegene evangelische Tennisplatz. Auch Se- 
sind mein d4jähriges | Diplom-Ingenieur - Dame, die Geselligkeit kretärinnen - Ausbildg. 


Mädelchen und ich. (Maschinenbau), 37 J., schätzt (Diskretion). G. Stahmer, Aschau 
3in 30 Jahre, habe als 


Von Haus zu Haus 


Unser Kleinanzeigenmarkt für Sie 


PEN P . N 1,36 groß, ledig, ver- Zuschriften erbeten (Chiemgau). 
den Verhältnissen in | schriften diskret ver- sehr einsam, da vor technischer Angestell- mögend, wünscht Hei unter D 170, FÜR SIE 
Heiraten Südafrika, möchte aber schlossen ohne Ab- Jahren schwer ent- ter hohes Einkommen, Ft dureh Frau Doro- Hamburg 39 

gerne wieder nach sender (bitte Wünsche täuscht. Zuschriften er- Haus und Wagen. Wer thea Romba, Duis- \ Einjährige Haushal- 
Deutschland zurück, angeben). Deutschlands beten unter A 168, FÜR kommt als liebe Frau burg Mercatorsir 1414, | tungsschule mit kauf- 
Brautkleider, Pro- um dort an der Seite größte evangelische SIE, Hamburg 39. und Mutti zu uns? Ruf 20340 a Bekanntschaften männischer Ausbil- 
spekte kostenl. Schloß- einer warmherzigen Eheanbahnung „‚Die an Näh,. 1177, Institut nk 2 dung, Sprachen, Ver- 
textilversand, (8995) und liebevollen Frau Weg- Gemeinschaft‘ Horst BAUR, Post üb. tiefung der Allgemein- 
ES a5 S TB s R bildung, Sport, Töch- 
Darf ich nach schwe- cherten Lebensherbst Postfach 224/FS. und Apotheker, 35 burgstr. 2A. durch den seit 40 Jahr. tochter, 30, als Sekre- chein nn sc HNEI- 
am Schicksalsschlag zu verbringen. Ob ich 4 s IRABRER Jahre, Barvermögen, a: re Ä nn. zn a en er tärin tätig, sucht man- DER a Rott ch/Te 
= ge € = R Pt eigener Wagen, DM Heiratsuchende Bund osef Bösl, 8, Jals Sende yele au, A 

noch einmal auf etwas hoffen darf, daß noch | gehter Heirats- ” r ® s J gels passender Gele- gernsee 


200 000.- Vermögen, 
wünscht Heirat durch 
Frau Dorothea Rom- 


„Ehepartnerwunsch- München -- Pasing. 
karten mit Foto‘, ori- Prospekt kostenlos. 
ginalgetreu! Institut 


genheit Herrn gleicher 
Kreise. Zuschriften 
erbe 


Glück und Liebe hof- etwas Frohsinn und wunsch! Wo finde ich 
frauliche Liebe in un- 


ser Leben kommt? 


fen ? Ich sehne mich so 
sehr nach’ einer zärt- 


die langersehnte treue 
Gefährtin für Freud 


en unter L 155 


München, Töchter- 


ba, Duisburg, Merca- Walter Polzin, (7730) 


Schlachters. einen finanziell gesi- Detmold (Lippe), | Piplom - Chemiker Stuttgart-S, Weißen- | Nur katholische Ehen | Apothekenbesitzers- 


lichen und anschmieg- Nähere Auskunft un- und Leid, die ich ver- # _ Rufodis aan Daapfarcht FÜR SIE, Hamburg39 heim Elpa, Frau Else 
samen Lebensgefähr- ter G/290 500 erteilt wöhnen und von gan- KOLSete RE TPRUF SUDAN: „alien, R0s3130h300: Briefwechsel Pa Franz- 
tin; auch mein ]5jäh- Altmann GmbH, Ham- zem Herzen liebhaben | "m Einsam? Fordern Sie Töch hei Josef-Str. 23.——- Haus 
riges Töchterchen burg 22. BR den darf? Sie müßte gei- WARUMNOCHEIN- gratis das 50seitige be- öchterheime halt, Allgemeinbil- 
würde sich ganz Glücklich sind Tau- stig aufgeschlossen sein SAM? Tausend Deut- bilderte Angebot von Brieffreundschaften dung, Gesellschaft, 
schrecklich über eine sende evangelischer und viel Sinn für die sche, Schweizer, Ame- Deutschlands größtem vermittelt im In- und Haushaltungsschule Sport, Intern — ex- 
liebe Mutti und ver- Menschen, die sich in Schönheiten der Kunst rikaner suchen Ehe- Institut für Ehever- Ausland Rudolf Ku- inOberbayern. Staat- tern. Prospekt. 
stehende Freundin den letzten fünfzehn und Natur besitzen. partner jeden Alters. mittlung mit dem größ- nau, Göttingen, Fach 

freuen. Ich bin 60/181, Jahren durch uns ge- Bin Endvierziger, völ- Keine Vermittlerge- ten Klientenkreis — so- 748/C. Prospekt und 

lebe z. Zt. in glänzen- funden haben. Gratis- lig unabhängig, jetzt bühren! Einzelheiten mit der größten Part- 3ildauswahl kostenlos! Fortsetzung, auf Seite 4] 


Die Größe einer Tube Blendax hat sich seit 14 Jahren nicht verändert. 
Der Preis einer Tube Blendax ist seit 14 Jahren gleich geblieben. 
Der Inhalt einer Tube Blendax ist in den vergangenen 14 Jahren immer 
wertvoller geworden. 


a nn unse. 


05 METER 
01.23 4.298.797 


Die Beständigkeit des Preises und die Steigerung der Leistung 
betrachten wir als unsere Verpflichtung Ihnen gegenüber. 


Blendax-Werke Mainz 


*Kleine Tube DM 0.50, Große Tube DM 0.75, Doppeltube - mit dem 1'/» fachen Inhalt einer Großen Tube - DM 1.00 
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Kann man seinen 
Ehemann erziehen? 


„Ja, aber nur mit viel Liebe und Diplomatie“, 
sagt Hannelore Schroth 


Mit 18 Jahren spielte ich in Priestleys reizender 
Ehekomödie „Seit Adam und Eva“. Damals — wir 
führten das Stück in Gerhard Metzners „Kleiner Ko- 
mödie“ in München auf — war Luise Ullrich die 
„Helen“, eine charmante, reife Frau, die sich den von 
ihr geschiedenen „William“ wiedererobert, indem sie 
ihm die Jugendtorheiten eines anderen, jüngeren Ehe- 
paares — „Paul“ und „Rosemarie“ — vorführt. 

Luise Ullrich spielte diese Rolle mit großer Anmut. 
Ich bewunderte sie glühend und dachte, so weit bringst 
du es nie. Ich verkörperte die Rosemarie, eine kleine 
Naive, mit der ich mich auch in Wirklichkeit verwandt 
fühlte. Heute bin ich 12 Jahre verheiratet und habe 
selbst meine Erfahrungen in der Ehe sammeln können. 
Ich war in diesen Jahren oft mutlos und habe den 
Kopf hängenlassen, aber dann kamen immer wieder 
Zeiten, in denen ich glücklich war. 

Vor kurzem bat mich das Bavaria-Fernsehen, unter 
der Regie von Paul Verhoeven die Rolle der „Helen" 
zu spielen. Ich stürzte mich mit Feuereifer in die Ar- 
beit. Besonders faszinierte mich der Schluß des Schau- 
spiels: Helen und William erkennen, daß sie zusam- 
mengehören, daß sie sich noch immer lieben. Sie hatten 
sich getrennt, weil sie Liebe mit Leidenschaft ver- 
wechselten. Sie erkannten nicht, daß in ieder Ehe 
Probleme auftauchen, die man gemeinsam lösen muß. 
Erst nach der Scheidung, als sie allein waren und sich 
einsam fühlten, ging ihnen der wahre Sinn einer 
Ehe auf. 


Erziehen — nicht ändern 


Sind wir Frauen denn nicht dazu da, unseren Män- 
nern in allen Lebenslagen zu helfen? Wir können unse- 
ren Mann „erziehen“! Das heißt nicht, ihn zu ändern, 
sondern vielmehr ihn mit Klugheit und Charme zu be- 
einflussen. Natürlich müssen wir dabei sehr geschickt 
vorgehen, denn der Mann soll immer der Meinung 
sein, daß er der „Herr im Hause“ ist. Die Männer sind 
sehr eitel, ich möchte behaupten, sie sind viel eitler 
als wir Frauen. Schließlich sind wir Frauen das schwä- 
chere Geschlecht, warum sollten wir nicht auch in 
diesem Punkt „schwächer“ sein? Es ist sinnlos, einem 
Mann offen zu sagen, daß er Fehler hat oder im Irr- 
tum ist. Er würde es nie zugeben. Wir können ihn 
aber mit viel Liebe und Diplomatie dazu bringen, sich 
einige seiner Fehler abzugewöhnen. Was ist überhaupt 
das Ziel unserer „Erziehung“? Wir Frauen wollen 
doch nur, daß sich unser Mann zu Hause und im Beruf 
wohl fühlt. Das heißt, wir müssen ihm das Gefühl 
geben, daß er hier wie dort der richtige Mann am 
richtigen Platz ist. Er muß aber auch wissen, daß seine 
Frau gleichermaßen in guten wie in kritischen Zeiten 
zu ihm steht. 

Eine Bekannte von mir erlebte folgendes: Ihr Mann, 


Heute zu Gast: Hannelore Schroth 


seit Jahren in derselben Firma tätig und wegen seiner 
Zuverlässigkeit hoch geschätzt, stellte eines Tages 
fest, daß seinem Chef in einer wichtigen Angelegen- 
heit ein Irrtum unterlaufen war. Der Chef hielt jedoch 
ihn für den Missetäter und behandelte ihn dem- 
entsprechend. Der Mann meiner Bekannten recht- 
fertigte sich nicht, sondern sprach erst einmal mit 
seiner Frau über diese Angelegenheit. 

„Bitte, unternimm nichts“, bat sie ihn. „Dein Chef 
wird den Fehler jetzt bestimmt nicht mehr einsehen. 
Wenn du ihn angreifst, streicht er dir vielleicht die 
angekündigte Gehaltserhöhung oder entläßt dich 
sogar.“ 

Er hörte auf den Rat seiner Frau, aus Sorge, seine 
materielle Sicherheit zu gefährden. Dieser Vorfall 
wirkte sich jedoch negativ auf sein Wesen aus, er 
wurde mürrisch und gereizt. 

Der Rat seiner Frau war also nicht gut gewesen. Er 
fühlte sich in seiner Ehre gekränkt und litt darunter, 
nicht als Mann gehandelt zu haben. 

Ich wollte mit diesem Beispiel nur veranschaulichen, 
welch entscheidenden Einfluß wir Frauen auf das Han- 
deln unserer Männer haben können. 


Toleranz gehört zu einer guten Ehe 


Ich glaube, meinen Mann ganz gut erzogen zu haben. 
Vieles spielt sich im Laufe einer 12jährigen Ehe aber 
auch ganz von selbst ein. Man kennt den Partner ge- 
nau und stellt sich auf seine Stärken und Schwächen ein. 

Das Problem in meiner Ehe ist, daß ich viel reisen 
muß und oft wochenlang nicht zu Haus sein kann. Bin 
ich aber dann wieder daheim, muß ich mit der guten 
Erziehung „meiner Männer“ — ich habe nämlich auch 
zwei Söhne — gleich wieder beginnen. 

Als ich jung verheiratet war, hatten mein Mann und 
ich wegen einer Sache regelmäßig Streit. Mein Mann 
hat eine große Leidenschaft: er kocht gern. Einer von 
uns beiden verließ immer böse die Küche. Ich ärgerte 
mich vor allem über das viele schmutzige Geschirr, vor 
dem ich immer allein stand. Inzwischen haben wir 
uns längst geeinigt und erkannt, daß Liebe und Tole- 
ranz das Fundament einer glücklichen Ehe sind. Mein 
Mann kann jetzt kochen, wann immer er will. Er ist 
dann bester Laune und setzt mir ein herrliches Essen 
vor. Die Küche räumen wir anschließend gemeinsam 
auf. Mein Mann hat natürlich das Gefühl, in diesem 
Streit gesiegt zu haben. 

Sie sehen also: Auch wir Frauen werden schon nach 
kurzer Zeit von unseren Männern so erzogen, daß wir 
genau wissen, wie weit wir mit unseren diplomatischen 
Erziehungskünsten gehen dürfen. 


Ihre 


TERN 


Ihr nächster Gast: Robert Meyn 
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„Ja und?“ fragt Gabriele. „Ich habe 
keineswegs die Absicht, einem Klub 
der geschiedenen Gollandtschen Frauen 
beizutreten.“ 

Linda lacht kurz auf und wirft einen 
scheuen Blick unter den Wimpern her- 
vor — es sind sehr lange Wimpern. 
„Ich auch nicht. Aber Sie wissen wahr- 
scheinlich, daß ich ein Kind habe... 
daß Gollandt ein Kind hat. . . daß wir 
ein Kind haben... .* 

Jetzt lacht Gabriele leise auf — un- 
willkürlich. Sie fühlt sich plötzlich 
überlegen. Die elegante Frau ist 
schüchtern und verwirrt wie ein Schul- 
mädchen. Blutjung ist sie ... sehr 
hübsch! und gar nicht einmal so 
unsympathisch. 

„Also drei im ganzen?" fragt sie 
spöttisch. 

„Nein, nein, eins! Das ist mir auch 
gerade genug!“ sagt Linda. „Und bei- 
nahe schon zuviel!“ 

„Oh!“ Gabrieles Kopf weicht zurück, 
entrüstet, empört, ihre Augen verdun- 
keln sich. „Wie können Sie so etwas 
sagen! Dann sind Sie nicht wert, ein 
Kind zu haben!” 

„Bin ich auch nicht, das weiß ich“, 
sagt Linda heftig. „Aber ich habe es 
nun mal. Es gibt Frauen, die Kinder 
kriegen, ohne Mütter zu werden, und 
Frauen, die Mütter sind, ohne Kinder 
zu haben.“ 

„Leider“, sagt Gabriele schroff. „Ich 
weiß nur nicht, warum Sie mir das er- 
zählen.” 

„Weil ich möchte, daß Sie mich ver- 
stehen. Sie müssen nicht glauben, daß 
ich mein Kind nicht liebe. Schon der 
weise Salomo hat die Mutter daran 
erkannt, daß sie ihr Kind nicht in 
Stücke gerissen haben will und lieber 
verzichtet 

„Ja, ja, alte Geschichte“, nickt Ga- 
briele etwas ungeduldig. „Im ‚Kreide- 
kreis’ ist es dasselbe aber Sie 
haben doch Ihr Kind! Niemand reißt es 
in Stücke!” 

„Doch!“ sagt Linda leidenschaftlich. 
„In einer geschiedenen Ehe wird ein 
Kind immer hin- und hergerissen. ich 
weiß es, ich stamme selbst aus einer 
geschiedenen Ehe. Sie haben keine 
Ahnung, was ich durchgemacht habe! 
Vielleicht wissen Sie's aus der Zei- 
tung, da liest es sich immer sehr ko- 
misch. Aber was es in Wirklichkeit be- 
deutet aus dem Kinderheim hat 
er das Kind entführt, die Nurse hat 
er bestochen . . . Stellen Sie sich vor, 
daß Sie todmüde von der Arbeit kom- 
men, und Ihr Kind ist verschwunden, 
einfach weg . . .” 

„Sehr traurig“, sagt Gabriele kalt. 
„Aber ich kann Ihnen da auch nicht 
helfen. Ich habe nicht den geringsten 
Einfluß auf meinen ... auf Herrn 
Gollandt. Ich stehe in keiner Verbin- 
dung mit ihm.“ 

„Ach so... Sie denken . . .?* sagt 
Linda. „Nein, ich dachte nicht daran, 
daß Sie ihn beeinflussen sollen 
obgleich Sie es vielleicht könnten. Sie 
haben keine Ahnung, wie hoch Gol- 
landt Sie schätzt!" 

Gabriele zuckt die Achseln. „Viel- 
leicht. Bewiesen hat er es nicht. Was 
man so hochschätzt, gibt man nicht auf 
für ich möchte. Sie keinesfalls be- 


leidigen .... für eine jüngere und 
schönere Frau.“ 
„Ach!“ Linda macht eine weg- 


werfende Handbewegung. „Er hat Sie 
doch nicht für mich aufgegeben. Das 
bilde ich mir gar nicht ein. Nur für 
das Kind!“ 

„Und nun wollen Sie sich dafür 
rächen, indem Sie ihm das Kind dau- 
ernd vorenthalten... oder wie®“ 

„Aber das will ich doch gar. nicht, 
im Gegenteil .... Er soll das Kind 
sehen, er soll Freude daran haben, er 
soll es erziehen oder meinetwegen 
auch verziehen, das Kind soll wissen, 
daß es einen Vater hat... Aber er 
soll es nicht herausreißen, wenn es 
gerade anfängt, sich irgendwo gebor- 
gen zu fühlen, er soll es nicht in eine 
Umgebung schleppen, wo ich es mit 
der Polizei wieder zurückholen muß. 
Stellen Sie sich doch bitte vor, was so 


Frisch wie Wind und Meer - frisch durch ODO-RO-NO! Einfach jeden Morgen 
ODO-RO-NOin die Achselhöhlen - das gibt Sicherheit für24Stunden, das verhindert lästige 
Transpiration. Deshalb gehört ODO-RO-NO zur medizinisch einwandfreien Körperpflege. 


ein armes Geschöpf durchmacht, wenn 
es erst größer und verständiger wird! 
Und er wird keine Ruhe geben, er 
wird es immer wieder versuchen, das 
weiß ich genau. Es gibt keinen Ort in 


der Welt, keine Pflege, keine Er- 
ziehung, die ihm gut genug für sein 
Kind wäre... keinen, außer einem ein- 
zigen . . .” 


„Demnach scheint er wenig Ver- 
trauen zu Ihnen zu haben...Ich weiß 
nicht, ob er Gründe hat.. .” 

„Kaum. Außer dem einen, daß ich 
meinen Beruf nicht aufgeben kann. Ich 
gehe jetzt für ein Jahr nach Holly- 
wood vielleicht für länger ... 
Ich will und kann das Kind nicht mit- 
nehmen ... meinetwegen nicht und 
des Kindes wegen nicht ... Und darum 
wollte ich fragen, ob ich das Kind nicht 
bei Ihnen lassen darf... .“ 

„Was wollen Sie?“ Gabriele fährt 


| j etzt auch im : 


für die nebelfeine Zerst 


hoch, überrascht, erschrocken, die 
Hände um die Stuhllehnen gekrampft. 

„Ich weiß, es klingt ungeheuerlich“, 
sagt Linda sanft. „Bitte, werfen Sie 
mich nicht gleich hinaus. Sie sind der 
einzige Mensch, zu dem ich Vertrauen 
habe. Und zu dem Gollandt Vertrauen 
hat. Sie würden das Kind liebhaben. 
Und Sie würden es auch erziehen kön- 
nen. Es würde hier aufwachsen... . ın 
dieser Luft... .” Sie holt tief und zit- 
ternd Atem. „In dieser himmlischen 
Ruhe.“ Ihr Blick geht sehnsüctig in 
die Runde. „Ich wollte, ich wäre hier 
aufgewachsen... . es muß ein Paradies 
für ein Kind sein .. ." 

Gabriele schluckt schwer. „Es war 
auch dafür gedacht”, sagt sie bitter. 

„Ich weiß“, sagt Linda sehr leise. 
„Für Gollandts Kind. Aber .dies ist 
auch Gollandts Kind.” Sie lächelt mit 
zitternden Lippen. „Es ist zufällig auch 


4 


mein Kind. Ich hoffe, daß es nicht zu 
viel schlechte Eigenschaften von mir 
geerbt hat.“ 

„Ach, daran glaube ich nicht”, sact 
Gabriele geringschätzig. „Ich weiß 
nicht, was Sie für schlechte Eigen- 
schaften haben. Aber ich glaube mehr 
an Umwelteinflüsse als an Vererbung. 
Ich hätte immer den Mut gehabt, ein 
Kind zu adoptieren, ganz gleich woher 
es stammt . . ." 

Linda zuckt zusammen. „Vielleicht 
können Sie es adoptieren ...” Sie 


lächelt etwas mühsam. „Nicht gleich... 


nicht jetzt ... ich kann es nicht end- 
gültig hergeben ... ich müßte immer 
das Recht haben, es zu sehen ... 
wenn ich Zeit habe... . aber ich werde 
nicht viel Zeit haben... . nicht in den 
nächsten zwanzig Jahren ... und bis 
dahin ist das Kind mündig . . ." Sie 
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ODO-RO-NO gibt es auch als Spray, Drehstift, Rollstift, Creme und Puder. 
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Ein guter Fang im Einkaufsnetz! N 


he Portugiesische Sardinen in reinem Olivenöl. Ganz rasch kann 
5 man aus diesen Olsardinen viele bekömmliche Hauptgerichte, 
Vorspeisen und andere lukullische Überraschungenbereiten. Sie 
kosten wenig und finden immer höchstes Lob. Probieren Sie's 


einmal. Ihre Lieben und Ihre Gäste werden begeistert- sein. ß 
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ESAR RDINEN 
oEL 
Erfahrene Küchenmeister achten auf die A uivenD® - 
Qualitätsgarantie: "Portugiesische Sardinen en 
in reinem Olivenöl". Sie sollten es auch tun. 


Die portugiesische Olsardinen- 
Pfanne 

. ein festliches Abendessen für 2 
Personen. Unter 2 Portionen abge- 
schmeckten Kartoffelbrei werden 3 EBßi. 
kleingewürfelter saurer Gurke gemischt. 
Dann erhitzt man leicht gesalzene portu- 


Wußten Sie das? 


Portugiesische Sardinen werden nahe 
an der Küste gefangen. Sie kommen 
daher ganz frisch in die Dosen. 

Nur von Mai bis Januar ist in Portugal 


te 


X giesische Olsardinen in der Gurkenmari- ihr Fang erlaubt. Denn lediglich in diesen . 

“ nade und richtet sie sofort auf dem Kar- Monaten sind Sardinen besonders fett 

r toffelbrei an. Tomate, Maiskölbchen und und saftig. « 

” Zitronenscheiben als Schmuck. Portugiesische Olsardinen gibt es auch 8 
entgrätet und enthäutet. “ 


. und nicht zu vergessen: die dosen- 
fertigen Sonderzubereitungen. Hier 
schaffen erlesene Gewürze ein beson- . 


Eine Broschüre mit zahlreichen weiteren 
Olsardinen-Rezepten erhalten Sie auf 
Anforderung kostenlos. Schreiben Sie 


.... 
nt teste 


deres, pikantes Aroma. x 
es an das Portugiesische Handelsbüro he 
% Bad Godesberg, Kölner Str. 64a Beim nächsten Einkauf nicht vergessen: 5 

Portugiesische Sardinen in reinem Olivenöl. & 
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Die große Chance für alle, 
dieanÜbergewichtleiden! 


Ärztlich überwachter Versuch mit 
100 Personen beweist sensationelle Er- 
folge des neuen Schlankheitsmittels Apothe- 
ker Dieffenbachs „schlank-schlank“. 


23 Pfund in 2 Mon. abgenommen 


BEBIERRRRRE 


18 Pfund in 2 Mon. abgenommen 
12 Pfund in 1 Mon. abgenommen 


Sie werden wieder so schlank wie in Ihren bostan 
Tagen, obwohl Sie essen, was Ihnen schmeckt ! 


Froh und glücklich das 
Leben genießen - dank 


„schlank-schlank“ 


Hier ist die natürliche Methode, | 
Ihr lästiges Übergewicht ohne ge- 
sundheitliche Schäden schonend 
und wirkungsvoll abzubauen und | 
damit Ihr Wohlbefinden zu stei- | 
gern. Keine Hungerkur — keine 
kostspielige Diät — keine an- 


2 Dragees „schlank-schlank“‘! 
Sie können dann Ihren Erfolg 
schon nach kurzer Zeit mit Band- 
maß und Waage kontrollieren. 
‚Ärztliche Großversuche und Hu- 
, manversuche an Uhniversitäts- 
instituten haben die Wirksamkeit 
strengende Gymnastik — neh- und Unschädlichkeit von „schlank- 
men Sie einfach am Abend 1bis schlank‘ „nachgewiesen. 


Tun Sie also etwas gegen Ihr Übergewicht! 


Besorgen Sie sich noch heute Ihre Packung Apotheker Dieffenbachs ‚„schlank-schlank‘ in Ihrer 
Apotheke oder Drogerie! Sie bekommen dort auch eine hochinteressante Informationsschrift über 
„schlank-schlank‘“ mit wichtigen Einzelheiten über Erfolge bei einem ärztlichen Versuch. Wenn 
Sie keine Zeit verlieren wollen, dann können Sie den Informationsscheck zum kostenlosen Bezug 
dieser wichtigen Schrift über „schlank-schlank‘‘ benutzen — das wäre eine gute Idee! Schneiden 


Sie den Informationsscheck einfach aus, 
INFORMATIONSSCHECK 


kleben Sie ihn auf eine Postkarte oder 


stecken Sie ihn in ein Kuvert und 


schicken Sie ihn uns zu. Aber vergessen R z R SFR 
Sie bite nicht-Ihren deuflich: lesbaren > Gegen Einsendung dieses Schecks erhalte ich völlig 4 
Absender, möglichst in Blöckschrift! 4 kostenlos und > 
schlank-| x unverbindlich } 
„ ‘4 die hochinteressante, ausführliche Informations- » 
4 ‘4 schrift über „schlank-schlank‘‘ postwendend zuge- » 
u 1 14 schickt. Scheck ausschneiden, auf eine Postkarte » 
sc an 4 kleben und mit deutlichem Absender (Blockschrift) $ 
4 absenden an: Pharmawerk Schmiden GmbH, > 
hilft Ihnen zu neu- 4 Informationsstelle S 45/24, Schmiden bei Stutt- » 
er Lebensfreude, 4 gart. Lesezirkelleser bitten wir, den Informations- >» 
nevem Glück, neu- 4 scheck nicht auszuschneiden, sondern auf einer Post- » 
em Erfolg im Le- 4 karte zu schreiben. } 

b « 


ben, in der Ehe, im 
Beruf. 


2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 4 2 2 2 2 2. 2 2 24 
„schlank-schlank“ in allen Drogerien und Apotheken 
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lacht auf. „Es kann dann ja schon 
selbst entscheiden.“ 

„Aber hören Sie! Ist Ihnen denn gar 
nicht der Gedanke gekommen, daß ich 
das Kind hassen müßte?“ Es klingt 
aber kein Haß in ihrer Stimme mit. 

„Aber nein.“ Linda schüttelt zuver- 
sichtlich den Kopf.. „Sie werden es nicht 
hassen. Es ist viel zu süß. Wollen Sie 
es nicht sehen? Es ist unten im Wa- 
gen ... ich hole es..." Sie springt 
auf. 

„Nein! Nein!“ wehrt Gabriele heftig 
ab. „Ich will es nicht sehen. Wozu 
denn? Ich habe keine Kinderbewahr- 
anstalt Ich will meine Ruhe 
haben!” 

„Glauben Sie, daß ein Kinderlachen 
Ihre Ruhe stört?” 

„Das nicht, aber... . setzen Sie sich 
doch noch einen Augenblick!" Gabriele 
spricht sehr ruhig und beherrscht, aber 
der Schweiß perlt auf ihrer Stirn. 
„Lassen Sie uns die Sache ganz ver- 
nünftig besprechen. Ich bin Ihnen nicht 
böse. In gewisser Weise habe ich sogar 
Verständnis .... Aber versuchen Sie 
bitte einmal, sich in meine Lage zu ver- 
setzen. Es ist eine ziemlich kuriose 
Idee, das Ganze ... Aber für Sie wäre 
es bequem, es wäre wahrscheinlich 
auch so für das Kind das Beste ... 
stellen Sie sich einmal vor, ich ginge 
darauf ein ich nehme das Kind 
hier auf. . . ich versorge es, ich pflege 
es, ich gewöhne mich daran, ich ge- 
winne es lieb... Und plötzlich kommt 
ein Telegramm, Sie haben es sich 
anders überlegt, Sie haben Sehnsucht, 
Sie wollen sofort Ihr Kind haben... 
das ist doch möglich?“ 

„Möglich ist alles.“ Linda zuckt die 
Achseln. „Es ist auch möglich, Sie be- 
kommen ein Telegramm, daß ich auf 
der Überfahrt gestorben bin.” 

„Das wollen wir doch nicht hoffen!“ 
sagt Gabriele, ohne zu zögern. 

Linda lächelt, ihre Augen bekommen 
einen warmen Glanz: „Ich danke 


Ihnen, daß Sie das sagen.” Sie springt 
wieder auf. „So, und jetzt hole ich das 
Kind! Sie sollen es wenigstens sehen.“ 

Sie ist schon um die Ecke, ehe Ga- 
briele widersprechen kann. 

Gabriele sitzt reglos, aufgewühlt von 
einander widerstreitenden Gedanken 
und Empfindungen. Hinter ihr öffnet 
sich ein Fensterspalt, und ein grauer 
Kopf kommt heraus. 


„Nehmen!“ raunt Martha ihr zu. 
„Auf alle Fälle nehmen!” 
„Hast du gehorcht, Martha?" fragt 


Gabriele lachend, aber auch ein wenig 
vorwurfsvoll. 

„Natürlich! Es geht mich doch auch 
an. Wir beide werden schon damit 
fertig werden. Ein bißchen mehr Arbeit 
und viel mehr Spaß. Und passen Sie 
auf, dann kommt auch Herr Gollandt 
wieder ins Haus ... und alles wird 
wieder so wie früher . . ." 


Nichts wird so wie früher, gute 
Martha das weiß Gabriele bes- 
ser aber vielleicht wird es auf 


andere Weise gut... 

Linda kommt zurück, langsamer, 
vorsichtiger, ein Kind an der Hand. 
Sie nimmt wieder Platz, nachdem sie 
das Kind vor sich niedergesetzt hat. 

„Das ist Martina.“ Linda ordnet ein 
paar Löckchen in dem blonden Gewirr. 
„Aber wir nennen sie Wuzl.. . Schön 
ist es hier, nicht wahr, Wuzilein? So 
ein schöner Garten... . und ein lieber 
Wauwau...hat das Wuzi nicht einmal 
angebellt! Gefällt es dir hier?" 

Das Kind nickt stumm und ernst- 
haft. Gabriele sitzt vorgebeugt, ihre 
brennenden Augen forschen in dem 
kleinen Gesicht... . ein süßes Gesicht- 
chen, wie es tausend hübsche Kinder 
haben ..... runde Stirn, winziges Näs- 
chen, große, viel zu ernste Augen... 
Keine erkennbare Ähnlichkeit mit ir- 
gend jemand ganz gleich, man 
muß versuchen, diese viel zu ernsten 
Augen strahlen zu machen. 

Halb unbewußt streckt Gabriele die 
Hände aus. „Willst du bei mir blei- 
ben?“ fragt sie leise. 

Da lächelt Martina Gollandt. Lächelt 
das strahlende, bezaubernde Lächeln 
ihres Vaters, das Millionen in Ver- 
zückung versetzt und Millionen ein- 
bringt. 

„Ja!" sagt sie entschieden. 


ENDE 


In unserem nächsten Heft beginnt dieser große 


heitere Sommerroman, den die beliebte Unter- 


haltungsschriftstellerin Grit Ulrich für Sie schrieb. 


Von Haus zu Haus 


Fortsetzung 


Töchterheim 


Berchtesgaden- 
Schönau, Haushal- 
tungsschule Heyden- 
eck mit Allgemeinbil- 
dung. Aufnahme April/ 
Oktober 


Reisen 
und Erholung 


„Haus am See‘, 
Schleswig - Süderfah- 
renstedt. Absolute 
Ruhe für: ‚‚Ferienkin- 
der‘‘ (jederzeit), ‚‚wer- 
dende Mütter‘ (im 
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mittle ,‚‚Wochenend- 
haus“ (Angeln, Ru- 
dern). 

Ideale Landerholung: 
Reitpferde, Schwimm- 
bad, Sauna, großer 
Garten. Reitkurse. Ho- 


tel Schloß Sindlingen 
bei Herrenberg/Württ. 


Diskreter Entbin- 
dungsaufenthalt - 
preiswert — Zuschrif- 


ten erb. unter Sch 163 
FÜR SIE, Hamburg 39 


Kosmetische 
Kliniken 


Kosmetische Opera- 
tionen, Klinik Wer- 
denfels, Garmisch. Frei- 


KOSMETISCHE 
OPERATIONEN, 
Klinik Prof. Stocker, 
Chefarzt Dr. Pflugbeil. 
Gesichtsspannung, Na- 
se-, Ohr-, Lidkorrekt., 
Glatzenoperat., Brust- 
plastik. Frankfurt/M., 
Niedenau 40, Telefon: 
72 45 44. 


2 Kilo StoffeDM 30,—, 
vollverwendbare Fa- 
brikreste für mehrere 
Kostüme, Kleider, Blu- 
sen, Röcke, Hosen. Bei 
Angabe der‘ Farb- 
wünsche Bemusterung 
portofrei zur Ansicht. 
Wilh. Lenz, 29/6, Wup- 
pertal-Elberfeld. 


Operative und konser- 
vative Kosmetik. Pri- 
vatklinik, Stuttgart- 
W., Obere Paulusstr, 
70, Tel.: 6 87 95, Lei- 
tender Arzt: Facharzt 
Dr. Limberger. 


Empfehlungen 


Schallplatten-Sprach- 
kurse für jedermann. 
Bewährte Kurse, Lehr- 
gänge und Sprachplat- 
ten für alle Welt- 
sprachen. Verlangen 
Sie Angebot ‚‚Sprach- 
kurse‘! RADIO-RIM, 
8 München 15, Bayer- 
straße 25. 


Jede Hausfrau freut 
sich über ein neues 
Kochbuch! Wir emp- 
fehlen Ihnen die Küche 
für 365 Tage von 
Elizabeth Schuler. 
Über 3000 Rezepte, in 
Kalenderform zusam- 
mengestellt, ermög- 
lichen eine Auswahl 
unter mehreren für 
jeden Tag anempfohle- 
hen Gerichten, aber 
auch reichhaltige Me- 
nüs für Festlichkeiten 
werden zusammenge- 
stellt. Ferner werden 
alle Fragen der Koch- 
zeiten, Mengen und 
Fachausdrücke beant- 
wortet. 530 Seiten mit 


gen Farbtafeln, Ganz- 
leineneinband, nur 
24,— DM (auf Wunsch 
auch in vier bequemen 
Monatsraten zu 6,50 
DM |lieferbar!). Rhe- 
nania - Buchhandlung, 
Abt. H 4a, Koblenz, 
Görresplatz 7. 


komplett von der Win- 
del bis zum Kinderbett, 
Gratis-Katalog Karola 
Hermann, Frankfurt 
(Main) 16, Postfach 
16007 (N). 
Volltransistor- 
Kleinsttonbandgerät 
Bandgeschwindigkeit 
9,5 cm/sec., max. Lauf- 
zeit 2x20 Minuten. 
Netzunabhängig. Sehr 
gut für Sprachaufnah- 
men geeignet. Nur DM 
148.50. Verlangen Sie 
Angebot ‚‚Transistor- 
Tonband‘“! RADIO- 
RIM, 8 München 15, 
Bayerstraße 25. 


Kinderschuhe mit be- 
sonders guter Paßforın, 


Modelle, äußerst preis- 
günstig. Fordern Sie 
Gratis - Farbkatalog 
von Schuhfabrik 
Franz KÖLBL, Abt. 
A502 - 4182 - Uedem. 


Echte Honan-Seide 
von zauberh. Schön- 
heit in 60 Farben 
und wundervolle ge- 
musterte Japanseiden. 
Mustermappe zur An- 
sicht. Sprenger, Sei- 
denversand, Hamburg 
26, Fach 7950/FS. 
Tischtennis - Tische 
ab Fabrik, enorm 
preiswert. Gratiskata- 
log anfordern! Max 
Bahr, Abt. 45, Ham- 
burg-Bramfeld. 


Alle Frauen wünschen 
Wäsche mit besonderer 
Note, Katalog von 
HERTEL-SI, Braun- 
schweig, Fach 71. 


Lucienne Darieux:Auch 
Du kannst schön 
sein. Jugendlichkeit 
und Anmut ist das 


onen Frauen. Die Ver- 
fasserin berichtet aus 
der Fülle jahrzehnte- 
langer- Erfahrung. 129 
Seiten, broschiert, nur 
3,90 DM! Bitte bestel- 
len Sie bei der Rhe- 
nania - Buchhandlung, 
Abt. H 14a, Koblenz, 
Görresplatz 7. 


Preisgünstige Bat- 
terie - Transistor - 
Tonbandkoffer für 
Tonjäger, Camping- 
freunde und Reporter 
ab DM 199,—. Ver- 
langen Sie Angebot 
„Tonbandgeräte‘ ‘! 
RADIO-RIM, 8 M“ün- 
chen 15, Bayerstr. 25, 


NÄHEN SIE? Prompt 
- preiswert - zuverläs- 
sig erhalten Sie: Reine 
Seide - Trevira - Dio- 
len und viele andere 
Stoffe für Kleider - 
Blusen - Wäsche - Gar- 
dinen etc. Fordern Sie 
kostenlos unsere An- 


gebotszeitung. Stoff 
und Restedienst Al- 
fred Bornstein (897) 
Immenstadt, Abtlg. A, 


Hensel: Briefean Dich 

Fingerzeige für die mo- 
derne Jugend, einen 
privaten Briefwechsel 
zu führen. Das Buch 
gibt für alle nur mög- 
lichen Fälle muster- 
hafte Beispiele, eine 
soeben gemachte Be- 
kanntschaft auf schrift- 
lichem Wege aufrecht 
zuerhalten und zu 
vertiefen. Es ist ein 
Leitfaden ganz beson- 
derer Art, der mit 
Takt und Feingefühl 
auch Situationen 
schwierigster Art zu 
meistern hilft. 125 Sei- 
ten, broschiert, nur 
3,90 DM! Bitte bestel- 
len Sie bei der Rhe- 
nania - Buchhandlung, 
Abt. H 13a, Koblenz, 
Görresplatz 7. 


Seegästehaus). Ver- prospekt S. 


[& 

SCHWARZKOPF 
Ihr Haar hat Vorzüge, die Sie pflegen, und kleine Schwächen, 
die Sie beseitigen wollen. Wozu Ihr Haar auch immer neigt - 
ob Schuppen Sie stören, ob es leicht zu fettig wird oder zu 
trocken - das passende Schwarzkopf SPEZIAL-Shampoo gibt 
es jetzt auch für Ihr Haar. Bei regelmäßiger Pflege mit „Ihrem” 
Shampoo können Sie Ihrem Haar nun das geben, was Ihr Haar 
braucht. Die Schwarzkopf-Haarforscher haben die ideale Kom- 
bination für jedes Haar geschaffen: milde Substanz - spezielle 
Waschvorteile - natürliche Wirkstoffe. Jetzt können Sie Ihr Haar 
öfter waschen, denn mit „Ihrem” SPEZIAL-Shampoo wirkt jede 
Haarwäsche wohltuend durch seine Milde und erweckt die 


speziellen Vorzüge Ihres Haares zu neuer jugendlicher Schönheit. 
„ARZ 
Tg 
“ 
e e 
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zahlreichen ganzseiti- 


SPEZIAL SHAMPOOS geben 


sehr stabil, hübsche 


Fettiges Haar? Schuld an strähni- 
gemHaaristdieÜberproduktionder 
Talgdrüsen. Das neue Shampoo 
gegen fettiges Haar enthält milde 
Kräuter-Extrakte und bewahrt das 
Haar vor zu raschem Nachfetten: 
Schwarzkopf SPEZIAL-ShampooF 


Wunschbild von Milli- 


Plastik-Tuben zu DM 0.40, 1.25,1.85 
In Ihrem Fachgeschäft u 
werden Sie richtig beraten! 


Fortsetzung auf Seite 54 


Haar, was gerade Ihr Haar braucht 


Schuppen? Der hochaktive Anti- 
schuppen-Faktor Thiohorn im neu- 
en SPEZIAL-Shampoo sorgt da- 
für, daß die Kopfhaut besser durch- 
blutet wird; es wirkt nachhaltig 
gegen Kopfjucken und Schuppen: 
Schwarzkopf SPEZIAL-ShampooS 


amt: 


Trockenes Haar? Geschmeidigkeit 
und schönen Glanz gewinnt das 
Haar durch natürliche Fettstoffe. 
Deshalb entwickelte Schwarzkopf 
fürtrockenes undnormalesHaarein 
Shampoo mit aktiviertem Lanolin: 
Schwarzkopf SPEZIAL-Shampoo T 


SCHWARZKOPF SPEZIAL SHAMPOOS 


...weil jedes Haar anders ist! 
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Zarte Bohnen inButterr Ir 2 | Wachsbohnen mit Ketchup 


Grüne Bohnen mit Hammelileisch ; Wachsbohnensalat 


Ein FUR SIE-Farbfoto vom Hanse-Studio 


nsuppe 


Gemüse aus dicker 
Pikante Bohne 


Bohnen 
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Sommerliche Gerichte 


aus jungen 


Fortsetzung von Seite 42/43 


Bohnen, die Sie jetzt im Garten 
ernten oder in vielfältiger Form und 
Qualität auf dem Markt kaufen kön- 
nen, gehören zu den Hülsengemüsen. 
Besonders die jungen Bohnen haben 
ein zartes Zellgewebe, deshalb zäh- 
len sie mit zu den verträglichsten 
Gemüsesorten. Bohnen enthalten 
Phosphor und Spuren von Kalk und 
Eisen, daneben das Vitamin A und 
wenig B und C. Wegen ihres gerin- 
geren Kaloriengehalts werden sie 
bei der Zusammenstellung für eine 
leichte Sommerkost gern berück- 
sichtigt. 

Interessant sind die Sortenunter- 
schiede, auf die Sie beim Einkaufen 
junger Bohnen achten sollten: 

Zarte Bohnen — eine Bezeichnung, 
die nur die sehr, sehr jungen Bohnen 
ohne Fäden und mit ganz schwacher 
Kernbildung in Anspruch nehmen 
dürfen. 

Prinzeßbohnen sind ausgesucht 
kleine und schlanke, feine, ganze 
Buschböhnchen mit noch dünnen 
Kernen und ohne Fäden. Klassen: 
„Extra fein” bis zu 6 cm lang, „Fein“ 
bis zu 8 cm lang, „Mittelfein‘ bis zu 
9 cm lang, und Aussortierungen der 
beiden ersten Sorten. 


_BREEHROHNEN 


Brechbohnen können sein: „Feine 
Stangenbrechbohnen”, das sind die 
zarten, sortenreinen, weißkernigen, 
fadenfreien Stangenbohnen; oder 
„Junge Brechbohnen”, so nennt man 
die jungen, sortenreinen, faden- 


freien Buschbohnen. 


— ÄUACHSBOHfEN 


RER 2 


Wachsbohnen, auch Spargelboh- 
nen genannt, haben eine gelblich- 
weiße Farbe und sind zarte bis 
große Busch- oder Stangenbohnen. 


SCHNEIDEROHNEN 


Schneidebohnen heißen im Volks- 
mund alle Bohnen, die schon etwas 
großkerniger und zu breit und lang 
sind, um im ganzen gekocht werden 
zu können. Sie werden „geschnippelt” 
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Bohnen 


Dicke Bohnen, auch große Bohnen 
genannt, sind die weißen oder brau- 
nen, aber noch frischen Kerne der 
dicken oder der Puffbohnen. 


Zu den Bohnengerichten, die Sie auf 
der vorhergehenden Farbseite sahen, 
finden Sie hier die Rezepte. Bitte ver- 
gleichen Sie die eingesetzten Ziffern 
in der untenstehenden Skizze: 


4 Zarte Bohnen in Butter 


Zutaten: 750 g grüne Bohnen, '/ı Tasse 
Butter, I Zwiebel, Salz, Pfeffer, Peter- 
silie, nach Geschmack Bohnenkraut. 


Zubereitung: Waschen und putzen 
Sie die Bohnen, schneiden Sie nur 
die sehr langen einmal in der Mitte 
durch. Setzen Sie die Butter mit 4 Eßl. 
Wasser in einem Topf auf und geben 
Sie — sobald die Butter zu schmel- 
zen beginnt — die Bohnen, die ge- 
hackte Zwiebel, Salz und eine Prise 
Pfeffer dazu. Nach Bedarf dünsten 
Sie ein Sträußchen Bohnenkraut mit, 
das Sie vor dem Anrichten wieder 
entfernen. Garniert wird mit Peter- 
silie — gehackt oder in kleinen 
Sträußchen. Dazu schmecken Toma- 
ten, die Sie oben kreuzweise ein- 
geschnitten und in wenig Wasser in 
einem Topf kurz gedünstet haben. 


2 Grüne Bohnen 
mit Hammelfleisch 


Zutaten: 500 g Hammelfleisch (Rip- 
penstück), 1 kg Kartoffeln, 750 g frische 
grüne Bohnen, 50 g Butter, 1 Zwiebel, 
Salz, Pfeffer, Sahne und Kräuter. 


Zubereitung: Setzen Sie das Ham- 
melfleisch in 11% | Wasser auf, dem 
Sie schon Salz zufügen. Eine drei- 
viertel Stunde kochen lassen. In- 
zwischen schälen Sie die Kartoffeln 
und würfeln sie. Die Bohnen waschen 
und entfädeln Sie, danach schneiden 
Sie sie in größere Stücke und dün- 
sten sie kurz in Butter, zusammen 
mit der zerkleinerten Zwiebel. Die 
Kartoffeln und die so vorbereiteten 
Bohnen kochen Sie zusammen mit 
dem Fleisch weich. Mit Salz und 
Pfeffer abschmecken. Zur Verfeine- 
rung noch etwas saure Sahne und 
frische gehackte Kräuter zugeben. 


3 Wachsbohnen mit Ketchup 


Zutaten: 750 9 Wachsbohnen, Pfeffer, 
Salz, etwas Butter, Tomatenketchup. 


Zubereitung: Die gewaschenen, 
entfädelten und möglichst ganz ge- 


lassenen Bohnen dünsten Sie in 
wenig Wasser gar, nur mit Salz und 
einer Prise Pfeffer. Dann werden sie 
abgegossen und mit etwas Butter 
vermischt. Nun geben Sie — ganz 
nach Geschmack — mehr oder weni- 
ger Ketchup darüber, dazu gibt es 
neve Kartoffeln. Diese Bohnen 
schmecken auch kalt vorzüglich. Da- 
zu mundet roher oder gekochter 
Schinken. 

Ganz rein und zart im Geschmack 
sind die Wachsbohnen, wenn Sie sie 
auf einer Platte anrichten und in But- 
ter geschmelzte Semmelbrösel (Pa- 
niermehl) darübergeben. 


A Wachsbohnensalat 


Zutaten: 500 g Wachsbohnen. Mari- 
nade: 3 Eßl. Ol, 1 EBßl. Essig, 1 gehackte 
Zwiebel, Salz, Pfeffer, Petersilie und 
frisches Bohnenkraut (beides gehackt). 


Zubereitung: Die gewaschenen, 
evtl. entfädelten Bohnen werden in 
leicht gesalzenem Wasser weich 
gekocht. Dann abgießen und über 
einem Sieb abtropfen lassen. Die 
aus den oben genannten Zutaten 
angerührte Marinade gießen Sie 
über die erkalteten Bohnen, die Sie 
vorher einige Male durchschneiden. 
Ziehen lassen. Wünschen Sie den 
Salat recht saftig, übergießen Sie 
ihn noch mit Fleischbrühe. 


5 Bohnen auf 
venezianische Art 


Zutaten: 750g grüne Bohnen, '/sTasse 
Butter, 1 Eßl. Schmalz, 2 Knoblauch- 
zehen, Salz und Pfeffer, 1 Prise gem. 
Nelken, geriebener Parmesankäse. 


Zubereitung: Waschen und ent- 
fädeln Sie die Bohnen, danach wer- 
den sie geschnitzelt und einmal mit 
kochendem Salzwasser überbrüht. 
Auf einem Sieb abtropfen lassen. 
Nun schmelzen Sie Butter und 
Schmalz in einem Tiegel und lassen 
die Knoblauchzehen darin braun 
werden. Herausnehmen und die Boh- 
nen in das Fett geben, dazu die Ge- 
würze. Langsam weich dünsten, dann 
geriebenen Parmesankäse darüber- 
streuen und noch einmal drei Minu- 
ten ziehen lassen. Mit Kartoffeln und 
kurz gebratenem Fleisch anrichten. 


6 Geschnitzelte Salzbohnen 


Ein Rezept, mit dessen Hilfe Sie 
Bohnen zum späteren Gebrauch ein- 
lagern können. Verwenden Sie keine 
zähen, schon älteren Bohnen, son- 
dern frische, feste, die Sie entfädeln, 
waschen, abtropfen lassen, evtl. mit 
einem Tuch trocknen und schnitzeln. 
Pro Kilo Bohnen rechnen Sie 25 g Salz 
(2 Eßl. gut voll) und 15 g Zucker 


(1 gestr. Eßl. voll). Beides vermischen 
Sie. Nun geben Sie in einen Stein- 
topf je eine Lage Bohnenschnitzel 
und eine Lage Salz und Zucker. Fest 
einstampfen, ehe Sie die nächste 
Schicht daraufgeben. Zuletzt be- 
schweren Sie die Bohnen mit einem 
Teller und binden den Topf mit Per- 
gament- oder Cellophanpapier zu. 
Wenn Sie die Bohnen dann für ein 
Gericht verwenden, spülen Sie die 
herausgenommenen Bohnen gut ab, 
lassen sie etwa 6 Stunden in saube- 
rem Wasser weichen und dann ab- 
tropfen. Danach verarbeiten Sie sie 
wie frische Bohnen weiter zu Ge- 
müse oder Salat. 


2 Gemüse aus 
dicken Bohnen 


Zutaten: 750 g dicke Bohnen (etwa 
2'/2 kg Bohnen mit Schale), 350 g Möh- 
ren, 60 g Fett, 1 Zwiebel, 2 Knoblauch- 
zehen, 40 g Mehl, Bohnenbrühe, I Zweig 
Majoran, Salz, Pfeffer, etwas Essig. 


Zubereitung: Die Bohnenkerne wer- 
den mit den gewaschenen, geschab- 
ten und kleingeschnittenen Möhren 
in etwas gesalzenem Wasser gegart. 
Auf ein Sieb geben, das Wasser 
auffangen und nun die Soße berei- 
ten: In dem geschmolzenen Fett 
dünsten Sie die gehackte Zwiebel 
und die geriebenen Knoblauchzehen 
an. Das Mehl kommt dazu, durch- 
rösten, mit Gemüsebrühe auffüllen, 
aufkochen, mit Salz, Pfeffer, dem 
Majoran und einem Schuß Essig 
pikant abschmecken. Mit dem dazu- 
gegebenen Gemüse lassen Sie alles 
noch einmal aufkochen und über- 
streuen mit gehackter Petersilie. Zu 
Schwenkkartoffeln und geräuchertem 
Schinken servieren. 


8 Pikante Bohnensuppe 


Zutaten: Kerne aus 2 bis 3 kg dicken 
Bohnen, 500 g Kartoffeln, 1 Tomate, 
'/2 Sellerieknolle, 1 Zucchini, 1 Stengel 
Basilikum, 2 Eßl. gehackter fetter Speck, 
1 EßI. Butter, 2 Knoblauchzehen. 


Zubereitung: Die Bohnenkerne set- 
zen Sie mit 1'% | kochendem Wasser 
auf und garen sie ungefähr 20 Mi- 
nuten an. Nun kommen die gewür- 
felten Kartoffeln, die zerkleinerte 
Sellerieknolle, die gehäutete, ge- 
teilte Tomate und die in Scheiben 
geschnittene Zucchini hinzu, außer- 
dem Salz und Basilikum. Zusammen 
weich kochen. Kurz vor dem Anrichten 
mischen Sie die Butter, den sehr fein 
gewürfelten Speck und die zer- 
drückte Knoblauchzehe zu einer cre- 
migen Masse, die Sie in der Pfanne 
auf kleiner Flamme langsam schmel- 
zen lassen und unter Rühren in die 
Suppe geben. 
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Bistecca Fiorentina 
(Siehe Farbseiten) 


Wenn Ihre Urlaubsreise Sie nach dem Süden führt =, 

und Sie in Ihren Ferientagen Land und Leute (Hömische Kolbsermizoi) N 
jenseits der Alpen kennenlernen, dann gucken Sie dort oe 
sicherlich auch gern einmal in die Kochtöpfe. Verlangen 
Sie aber bitte Ihre Mahlzeiten nicht „wie bei Muttern 
gekocht”, sondern kosten Sie die landesüblichen 
Spezialitäten. Hier ist ein kleiner Wegweiser dazu: 


Italien auf Ihrem Teller 


FÜR SIE hat die besonderen Spezialitäten aus acht italienischen Provinzen Caponata j E 
ausgewählt und bringt Ihnen die genauen Rezepte auf den (Auberginen-Gericht) EE* 
folgenden Seiten. Den Anfang macht die Toskana. Bitte blättern Sie um! = = - 


In Pisa, der schö- 
nen und berühmten 
Dom- und Univer- 
sitätsstadt, hat uns 
der Chefkoch des 
California Park- 
RT Hotels, Italo Pie- 
rattoni, speziell für alle FÜR SIE- 
Leserinnen die Zubereitung einer 
der berühmtesten toskanischen 
Spezialitäten in den sechs wichtig- 
sten Phasen demonstriert. Es 
handelt sich um ein herzhaftes, 
rasch hergestelltes und eben 
wegen seiner Einfachheit besonders 
köstliches Gericht, zu dem ein 
mit gutem Öl zubereiteter Salat 
und der typische Wein der 
Toskana, ein rubinroter, echter 
Chianti, passen. 


Zubereitung: 


OEin gut daumendickes Doppelsteak wird 
vom Rumpsteak abgeschnitten. Der Chefkoch 
des „California“-Hotels zeigt Ihnen hier ganz 
genau, wie man es fachmännisch-richtig macht. 


Omi dem großen, schweren Messer wird 
auch der Knochen durchgetrennt. Wenn Sie 
diese Spezialität einmal daheim zubereiten 
wollen, schneidet Ihnen der Fleischer das 
Stück sicherlich gern für diesen Zweck ab. 


ODas gut daumendicke Steak wird zunächst 
auf beiden Seiten mit Salz eingerieben. 


ODann wird es mit grobkörnig gemahlenem 
Pfeffer, ebenfalls beidseitig, gut eingerieben. 


ONun legen Sie das Steak in eine Stiel- 
pfanne und übergießen es mit einem ent- 
sprechend kräftigen Schuß reinen Olivenöls. 


[6) Bei großer Hitze wird das Steak beidseitig 
gebraten und sofort auf den vorgewärmten 
Teller gegeben und serviert. Mit einer Zi- 
tronenscheibe garnieren und als Beilagen 
dazu frischen grünen Salat und Weißbrot 
auf den Tisch bringen. Dazu roten Chianti. 
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Das sind die Zutaten für das florentinische Steak: Ein gut abgelegenes, großes 
Rumpsteak mit Knochen und sonst nichts weiter als Salz, Pfeffer und Olivenöl. 


Bistecca alla fiorentina 


Friedrich Aschenbroich foiogrofierte is FÜR SIE- 
Exklusivserie im „California“-Hotel bei Pisa 


Italien auf 
Ihrem Teller 


Fortsetzung von Seite 47 


4) Toskana 


Die hügelige Landschaft der Toskana, in der Ita- 
liens bekanntester Wein, der Chianti, wächst, wird 
durch das Silberlaub der Olbäume gekennzeichnet. 
Vor allem im Raume um Lucca wird sehr viel und 
besonders geschätztes Ol gewonnen. Die toska- 
nische Küste ist reich und vielfältig, es wird herz- 
haft und würzig gekocht. Die Zubereitung einer 
dort überall besonders geschätzten Spezialität ha- 
ben wir auf der vorangehenden Farbdoppelseite in 
allen Details festgehalten: 


Bistecca alla fiorentina 


Es handelt sich dabei um ein Riesenbeefsteak, 
das über die ganze Breite geschnitten und ledig- 
lich mit Salz und Pfeffer gewürzt und in Öl ge- 
braten wird. 

Dieses „florentinische Beefsteak” ist überall in 
der ganzen Toskana zu haben, also nicht nur in 
Florenz selbst, sondern auch in den Landgast- 
stätten und in den Restaurants der anderen tos- 
kanischen Städte. 

Die Bildserie, die wir für die FÜR SIE-Leser aus 
Italien mitgebracht haben, wurde in Pisa ge- 
macht, einer ebenso hübschen wie alten und 
interessanten Stadt, die auf ihre Kochkunst sehr 
stolz ist. Ein eigenes Werk über die echte, alte 
„Cucina Pisana” wird von der „Ente Provinciale 
per il Turismo” in Pisa vorbereitet. 


Das „California Park-Hotel“, in dem unsere 
Aufnahmen gemacht wurden, ist ein hochmoder- 
nes, nach amerikanischem Muster gebautes 
„Motel“ mit einem ganz erstklassigen Restaurant. 


2) Lombardei 


Mit Mailand im Mittelpunkt, den Südhängen der 
Alpen und der weiten Ebene mit Reis- und Getreide- 
feldern liegt das Land um Mailand im Schnittpunkt 
der großen Verbindungswege. Die lombardische 
Küche verwendet vor allem Butter; die Minestrone 
(Gemüseeintopf), der Risotto milanese, das Osso- 
bucco (Kalbshaxe) und der „Panettone” (Napf- 
kuchen mit Früchten) sind weltberühmt. Und natür- 
lich vor allem das echte „Mailänder Schnitzel”. 
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Costoletta milanese 


Zutaten: 4 Kalbskoteletis. I Ei, Salz, Pfeffer, 
Semmelbrösel. Butter zum Braten. 


Zubereitung: Wichtig ist, daß Sie die Fleisch- 
scheiben gut klopfen, ehe Sie sie von beiden Sei- 
ten in das mit Salz und Pfeffer verquirlte Ei tau- 
chen und anschließend in Semmelmehl wälzen. 
Drücken Sie die Brösel fest an, braten Sie die Kote- 
letts in reichlich Butter auf mittelstarker Flamme, 
bis sie goldgelb sind. Mit Zitronenscheiben gar- 
nieren und ohne Soße servieren. 


3) Venetien 


Zwischen den Dolomiten, dem Gardasee und der 
Adria liegt Venetien, reich an Bodenprodukten wie 
an Kunstschätzen. Der Fischreichtum der Adria wirkt 
sich in der venezianischen Küche natürlich besonders 
aus, doch gibt es hier auch ein Lebergericht, das 
international berühmt wurde: 


Fegato alla veneziana 


Zutaten: 500 g Kalbsleber, 80 g Butter oder Ol, 
100 g Zwiebeln, Majoran, Salz und Pfeffer, Wasser 
oder Rindsbrühe. 


Zubereitung: Waschen Sie die Leber, die da- 
nach abgetrocknet und in kleine Stücke ge- 
schnitten wird. Die Zwiebeln schneiden Sie in 
Längsrichtung blättrig und bräunen sie in dem 
heißen Fett an. Die Leberstückchen kommen dazu 
und werden etwa 10 Minuten — unter häufigem 
Wenden — geröstet. Langsam bildet sich Saft, 
in dem Sie nun den Majoran mitbrutzeln lassen. 
Wenn die Leberscheiben gar sind, gießen Sie 
mit etwas Rindsbrühe oder Wasser auf, kochen 
alles noch einmal durch, salzen und pfeffern und 
servieren das sehr pikant schmeckende Gericht 
zu Kartoffeln und grünem Salat. 


4) Triest 


Hier, im Gebiet der Venetia Giulia, überschneiden 
sich die gastronomischen Einflußgebiete Italiens, 
Kroatiens, Ungarns und der Wiener Küche. Das er- 
gibt eine Fülle köstlicher, sehr bodenständiger, eben 
echt „triestinischer” Gerichte, die man unbedingt an 
Ort und Stelle probieren sollte. Eine besondere 
Spezialität ist die 


Jota 


Zutaten: 500 g weiße Bohnen. 1 Knoblauchzehe, 
3 EBßlI. Olivenöl, 2 EßI. Tomatenmark, Rosmarin- 
blätter oder -pulver, Salz, Pfeffer, 2 Tassen kleine 
ame (z. B. Hörnchen), 2 Tassen frisches Sauer- 

rauf. 


Zubereitung: Kochen Sie die weißen Bohnen 
weich und pürieren Sie sie mit der Kochflüssigkeit 
(im Mixer oder durch ein Sieb streichen). — 
Knoblauch wird im Ol angeröstet, darüber 
kommt der flüssige Bohnenbrei. Mit dem Ros- 
marin, dem Tomatenmark und allen Gewürzen 
lassen Sie die Suppe 20 Minuten ziehen, ehe Sie 


die Teigwaren dazugeben und sie in 15 Minuten 
weichkochen. Vor dem Servieren geben Sie auf 
jeden Teller einen großen Löffel Sauerkraut und 
darüber die heiße Suppe. 


5) Ligurien 


Die italienische Riviera zwischen Ventimiglia und 
La Spezia ist ein von der Natur besonders begnade- 
tes Gebiet mit vielen berühmten Seebädern und 
der Hafenstadt Genua. Die Küche Liguriens ist 
durch die Verwendung vieler aromatischer Kräuter 
gekennzeichnet, deshalb sei hier auch eine köstliche 
Kräutersoße als typisches Gericht dieser Landschaft 
genannt: 

Pesto 


Zutaten: 3 Knoblauchzehen, '/s Tasse gewiegte 
Basilikumblätter, 1 Eßl. Butter, '/s Tasse Olivenöl, 
2 EßI. geriebener Parmesankäse, '/2 Tasse heißes 
Wasser. 


Zubereitung: Zerreiben Sie die feingehackten 
Knoblauchzehen mit den gewiegten Basilikum- 
blättern zu einer geschmeidigen Paste, die Sie 
mit der Butter, dem Olivenöl und dem geriebe- 
nen Käse vermengen. Erst kurz vor dem Anrichten 
rühren Sie das kochende Wasser unter die Soße, 
die zu den verschiedenen Arten von Teigwaren, 
aber auch zu gekochtem Fleisch köstlich schmeckt. 


6) Emilia 


Hier,in der reichen und fruchtbaren Po-Ebene, wo 
die Städte Parma und Bologna wahre Hochburgen 
einer üppigen und kultivierten Küche sind, gibt es 
die köstlichsten und raffiniertesten Teigwaren. 
Neben vielen anderen Spezialitäten sollten Sie in 
dieser Gegend Tortellini versuchen, kleine, auf ver- 
schiedene Art gefüllte Teigtörtchen. Vielleicht auf 
diese Art: 


Tortellini della Padana 


Zutaten: Nudelteig: 400 g Mehl, 4 Eier. Füllung: 
1 Scheibe roher Schinken, 150 g Salami, 1 Ei, 60 g 
geriebener Parmesankäse, 1 Prise ger. Muskatnuß. 


Zubereitung: Aus Mehl und Eiern arbeiten Sie 
einen Nudelteig, der 30 Minuten — mit einer 
Schüssel zugedeckt — ruhen muß. Mit einem 
Teigausstecher stechen Sie dann aus dem dünnen 
ausgerollten Nudelteig Törtchen von etwa 4 cm 
Durchmesser aus und füllen sie mit folgender 
Farce: Den Schinken und die Salamiwurst schnei- 
den Sie sehr fein und mischen sie mit einem Ei, 


dem geriebenen Käse und einer Prise Muskat- 
nuß. Geben Sie auf jedes Teigtörtchen einen 
Teelöffel dieser Fülle, schlagen Sie den Teig 
zusammen und drücken ihn aneinander. Min- 
destens zwei Stunden müssen die Törtchen trock- 
nen, ehe sie in kochendes Salzwasser gegeben 
werden und 6—8 Minuten darin garen. Aus dem 
Wasser heben und mit Butter und Käse ser- 
vieren. — Mit einem Fleischragout serviert — 
heißen solche Tortellini: „Alla bolognese“. 


7) Latium 


Das Gebiet um Rom liefert der „Ewigen Stadt” 
nicht nur seine berühmten, streng schmeckenden 
Weine (Frascati usw.), sondern auch erlesene Käse- 
sorten, Artischocken, Ol und Lammfleisch. In den 
Trattorien und Restaurants von Rom bekommt man 
viele bodenständige Spezialitäten serviert. Eine 
davon ist 


Saltimbocca alla romana 


Zutaten: Pro Person: 2 bis 3 kleine, runde und 
dünne Kalbsschnitzel (Medaillons). Dazu für jede 
Fleischscheibe: Salz und Pfeffer, ein frisches Salbei- 
blatt, eine dünne Scheibe gekochter oder Parma- 
schinken. Butter zum Braten. 


Zubereitung: Die Kalbsschnitzelchen klopfen Sie 
tüchtig und bestreuen sie mit Salz und Pfeffer. 
Dann spießen Sie das Salbeiblättchen und dar- 
über die Schinkenscheibe mit einem Holz- 
stäbchen auf das Fleisch und braten die Scheiben 
von beiden Seiten kurz in Butter. Dazu schmecken 
Kartoffelbrei und grüne Erbsen und Salat. 


8) Campanien 


Das Berg- und Hügelland Campaniens, das mit 
dem weiten Halbrund des Golfes von Neapel ans 
blaue Meer grenzt, hat der Welt die berühmtesten 
Nudeln (Spaghetti), die köstlichste Soße (Sugo), den 
weißen Büffelkäse (Mozzarella) und nicht zuletzt 
die heute überall beliebte „Pizza” geschenkt: 


Pizza alla napoletana 


Zutaten: Für den Teig: 300-400 g Mehl, 15-20 g 
Hefe, 2 Eßl. Schweineschmalz, 1 Prise Salz, etwas 
warmes Wasser. Für den Belag: 2 Eßl. Ol, '/2 Tasse 
geriebener Parmesankäse, 1'/2-2 Pfund schnittfeste 
Tomaten, Salz, Pfeffer, Majoran, 6 Sardellenfilets, 
250 g Mozzarella (oder ein weicher Scheibenkäse). 


Zubereitung: Bereiten Sie einen Hefeteig, las- 
sen Sie ihn gehen, rollen ihn danach "; cm dick 
aus und belegen damit ein geöltes Blech, noch- 
mals gehen lassen! Nun bepinseln Sie den Teig 
mit etwas Ol und verteilen den geriebenen Käse 
darüber. Darauf kommen nun in bestimmter 
Reihenfolge: die geschälten und geviertelten 
Tomaten, Salz, Pfeffer, Majoran und die fein- 
gehackten Sardellenfilets, und als letzte Schicht 
die dünnen Scheiben des Mozzarella oder Em- 
mentaler Käse. Die Pizza muß im heißen Ofen 
bei guter Hitze 20 bis 30 Minuten gebacken 
werden. Noch heiß aufschneiden und servieren! 


Die größte Insel des Mittelmeeres, politisch ein 
autonomes Gebiet der Republik Italien, ist eine 
Welt für sich. Das gilt auch für seine Küche, die 
viele arabische Einflüsse aufweist. Orientalisch an- 
mutende, mit sehr viel Zucker, Tragant, Mandeln 
und Honig hergestellte Süßigkeiten, vielerlei Fisch- 
und Muschelgerichte und der Cuscusu sind typisch, 
ebenso aber auch ein Gemüsegericht, die 2 


Caponata 


Zutaten: 2 große Auberginen, 3 Tomaten, I Tasse 
Olivenöl, 2 große Zwiebeln, 10-15 grüne Oliven, 


Foto: Hans Lauckner 


'/a Tasse Kapern, 1 EßI. Zucker, 2 EßBl. Weinessig, 
Petersilie, Basilikum, 1 Teel. Salz, je eine Prise 
Pfeffer und Paprika. 


Zubereitung: Schälen Sie die Auberginen, die 
Sie in Scheiben schneiden, mit Salz bestreuen und 
einige Zeit ziehen lassen. In Sizilien beschwert 
man sie, um den Saft auszupressen. Indessen ent- 
häuten Sie die Tomaten und schneiden sie in 
Scheiben, die Sie — zusammen mit der Petersilie 
und dem Basilikum — in einem Topf zu dickem 
Saft einkochen, dann mit Zucker und Essig mischen 
und weiterkochen. Nun drücken Sie die Auberginen 
aus und braten die durchgezogenen Scheiben in 
dem heißen Öl an, nehmen sie heraus und rösten 
die in Scheiben geschnittenen Zwiebeln eben- 
falls in diesem Ol an. Beides — Auberginen und 
Zwiebeln — kommt dann in die Tomatentunke, 
wird in ihr noch eine viertel Stunde mitgekocht 
und dann mit Oliven, den Kapern und den rest- 
lichen Gewürzen abgeschmeckt. Kalt serviert, 
schmeckt dieses bodenständige, würzige Ge- 
richt ganz köstlich zu einfachem Weißbrot, 
aber auch zu gebratenem Fleisch oder Fisch. 
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Gut ist, was die Natur uns gibt... 


gut ist frische Kost mit Livio für eine neue, gesündere 
Lebensweise. Erleben Sie, wie frisch und rein Ihre Salate 


schmecken, wie bekömmlich Ihre Bratgerichte werden. 


Probieren Sie’s — mit Livio: 
Grüner Salat - 
wie frisch gepflückt 
Schwenken Sie den grünen Salat in 
reichlich Livio, bevor Sie die Salat- 
sauce untermengen. Dann fällt er 
nicht zusammen! Für die Sauce hier 
ein original französisches Rezept: 
Ya Teel. Salz, 1 Messerspitze weißen 
Pfefler, 2 ERI. Essig, 1 Teel. Senf 
(evtl. 1 Prise Zucker) und noch etwas 
Livioverrühren.O lälä,dasschmeckt! 


Besorgen Sie sich Livio gleich — Livio, das reine Pflanzenöl in der gelben Dreiecksdose 


Wohl bekommt’s mit Livio! 


a verspeisen Sie die 
ersten knackfrischen 
Süßkirschen lieber roh! 
Sobald diese saftigen Früchte 
aber preiswert und reichlich 
angeboten werden, sollten Sie 
die Kirschenzeit nutzen und 
sommerlich-erfrischende 
Gerichte daraus bereiten: 
eine Kirschkaltschale oder 
-kompott, einen Kirschenauf- 
lauf oder -strudel. Besonders 
lecker ist ein Kirschkuchen, 
für den wir Ihnen nachfolgend 
ein Rezept geben. Wir haben 
den Kuchen in unserer 
Versuchsküche für Sie aus- 
probiert, auf dem neben- 
stehenden Farbfoto sehen Sie 
das wohlgelungene Ergebnis: 


ESACBACBSAERA 
Süßer 


0) 


Zutaien: Für den Teig: 150g Mehl, 
80 g Fett, 50 g Zucker, etwas gerie- 
bene Zitronenschale, 1 Prise Salz, 
! Eigelb. Für den Belag: 750 g Süß- 
kirschen, 2 Eigelb, 150 g Zucker, 
250 g Quark, 1 Vanille-Pudding- 
pulver, 50 g feingehackte Mandeln, 
3 Eiweiß. Zum Bestreuen: gesiebter 
Puderzucker. 


Zubereitung: Zuerst bereiten 
Sie aus den obengenannten Zu- 
taten einen Mürbeteig, den Sie 
eine halbe Stunde kühl stellen. 
Dann entkernen Sie die gewa- 
schenen und abgetropften Kir- 
schen. Stellen Sie sie auf einem 
Sieb beiseite und fangen Sie den 
Saft, der noch heraustropft, auf, 
er würde den Kuchen zu flüssig 
machen und wird für eine Limo- 
nade verwendet. Die Eigelb rüh- 
ren Sie inzwischen mit dem Zuk- 
ker schaumig und geben den 
durchgerührten Quark dazu, 
außerdem das Vanille-Pudding- 
pulver und die Mandeln. Zuletzt 
heben Sie die steifgeschlagenen 
Eiweiß unter die Masse. Fertig- 
gestellt wird der Kuchen so: Auf 
eine gefettete Kuchenform oder 
eine große Jenaer Glasform 
kommt als unterste Lage der aus- 
gerollte Mürbeteig. Darauf schich- 
ten Sie die lockere Quarkfüllung 
und dahinein betten Sie die Kir- 
schen. Der Kuchen wird in den 
Ofen geschoben und 20 Minuten 
bei guter Hitze (280 Grad), da- 
nach weitere 25 bis 35 Minuten 
bei Mittelhitze (230 Grad) und 
abgeschalteter Oberhitze hell- 
braun gebacken. Sobald der Ku- 
chen erkaltet ist, bestreuen Sie 
ihn mitHilfe einer rautenförmigen 
Ausstechform mit Puderzucker. 


's a y 
an 


Sonne, viel freie Zeit und ein schönes Plätzchen zum 
Ausruhen — das ist es, was wir Ihnen, liebe FÜR SIE- 
Leserin, in diesen Sommerwochen von Herzen wün- 
schen! Sie hängen Ihren Gedanken nach, Sie lesen ein 
unterhaltsames Buch, kurz und gut — Sie erholen 
sich. Es ist nur verständlich, wenn Sie in Ihrem Haus- 


Sie sitzen in der 

1  Ferienbar und genießen °. 2 
einen Gin-Fizz, eis- D,\ 
gekühlt! Haben Sie sich 
schon einmal überlegt, 
wos Gin überhaupt ist? 


A Ein Getreidebrannt- 
wein 

B Ein Wacholderbrannt- 
wein 

C Ein Kartoffelbrannt- 
wein 


eo.. 


Ihre Freundin berichtet 
4 Ihnen von dem Kauf 5 
ihres neuen Teppichs, 
eines Afghanteppichs. 
Sie schwärmt von seiner 
charakteristischen 
leuchtenden Farbe. 
Kennen Sie diese 
Farbe? 


A Meergrün 
B Zartrosa 
C Tiefrot 


8 
Liebstöckel ist ein 
reizender Name! 
Wofür? 
A Für einen Rosenstock 
B Für ein Gebäck 
C Für ein Gewürz 
10 11 


Jetzt im Hochsommer 
lieben viele die 
leichten und so 
pikanten Gerichte mit 
Auberginen. Wie sieht 
dieses Gemüse aus? 


A Blättrig wie Spinat 

B Wie dunkelblaue 
Gurken 

C Wie Sellerieknollen 


Wenn Sie wissen möchten, ob Ihre Antworten auch stimmen, vergleichen $ie bitte die Lösungen auf Seite 56. 


halt jetzt nur das Nötigste erledigen oder ihn in den 
Urlaubswochen fast vergessen. Deshalb haben wir diese 
Seite, die Ihnen gewöhnlich praktische Anregungen 
für Ihren Haushalt bringt, auf Urlaub umgestellt. Die 
folgenden Fragen sollen Sie unterhalten, sie wollen 
gewußt und beantwortet werden. Nun, machen Sie mit? 


Kurz vor dem Sommer- 
fest entdecken Sie, 

daß Ihre Zuchtperlenkette 
nicht mehr so schön 
glänzt, wie Sie es 
wünschen. Die Zeit 
drängt, Sie wollen die 
Kette rasch selbst 
reinigen. Aber wie? 


A Mit einem Ledertuch 
B In Seifenlauge 
C In Alkohollösung 


Ihre feuerfeste Form 

ist zersprungen, als Sie 
sie aus dem heißen 
Backofen nahmen und 
abstellten. Wo hätte 
die Form hingehört? 


Auf ein feuchtes Tuch 
Auf einen Drahtrost 
Auf eine kalte Tisch- 
platte 


o®> 


Blättern Sie auch so 
gern in Modejournalen? 
Dann kennen Sie be- 
stimmt Madame Chanel 
aus Paris. Sie wurde 
sehr bekannt durch 
eine ihrer reizend- 

sten Modeschöpfungen. 
Ist das: 


A Ein Mantel 
B Ein Kleid 
C Ein Kostüm 


A Zerteilen 
B Garnieren 
C Überbrühen 


Ihre Tochter fragte 
gestern nach dem 
Begriff „Tranchieren”. 
Was heißt das? 
Wußten Sie es sofort? 


Ihr Zimmerkaktus 
gedeiht prächtig. 
Jeder bewundert ihn 
gebührend. Nun, Sie 
wissen auch, wie oft 
man ihn gießen soll: 


A Täglich 
B Wöchentlich 
C Jeden zweiten Tag 


In Ihrem „Sommer- 
schmöker”, der in 
Frankreich spielt, stoßen 
Sie auf den Begriff: 
„Pot au feu”. Was war 
das noch? 


A Ein feuerfester Topf 
B Ein Eintopfgericht 
C Ein Schmorbraten 


Beim Aufräumen 
entdecken Sie ein 
Gläschen mit dem 

Gewürz „Beifuß“. 

Welchem Braten 

haben Sie es beigefügt, 
damit er den rechten 
Geschmack bekam? 


A Einem Gänsebraten 

B Einem Schweine- 
braten 

C Einem Kalbsbraten 


Sie nähen sehr gern 
selbst. Wissen Sie, wie 
eine Kellerfalte 
aussieht? 


A Eine nach innen 
geschlagene Falte 

B Zwei nach innen 
geschlagene, sich 
gegenüberliegende 
Falten 

C Zwei nach außen 
geschlagene Falten 


Der 


Einkauftip 
FÜR SIE 


4. Folge 
Jetzt besonders preiswert: 


Grüner Kopisalat 


Salat, der neben den Vitaminen B 
und C hauptsächlich Vitamin A, außer- 
dem Eisen und Kalk enthält, regt die 
Blutbildung an und sollte deshalb jetzt 
reichlich auf den Tisch kommen. In den 
dunkelgrünen Außenblättern konzen- 
trieren sich die Nährstoffe, darum soll- 
ten Sie beim Verputzen des Salates nie 
zu großzügig sein und die festeren 
Außenblätter nur dann wegwerfen, 
wenn sie unansehnlich oder beschädigt 
sind. Für die Diätkost müssen alle 
Blätter sehr fein geschnitten werden. 


Welche Gewürze passen 
zu Salat? 


Grünkräuter wie Dill, Schnittlauch, 
auch frischer Majoran, Liebstöckel, 


Kresse, Borretsch und Kerbel 
Zitrone oder Weinessig (auch ge- 
würzte Essigsorten) 

Zwiebeln 

Knoblauch (in winzigen Mengen) 


Und so wird er vielseitig 
zubereitet: 


Salat schmeckt 
mit den verschie- 
denartigsten So- 
Ben in allen Va- 
riationen. Ihrem 
persönlichen Ge- 
schmack bleibt es 
überlassen, ob 
Sie dem Olivenöl, 
derbesten Grund- 
zutat aller grü- 
nen Salate, noch 
besondere Wür- 
zen zusetzen. Erste 
Regel dabei: Las- 
sen Sie den gründ- 
lich gewaschenen 
Salat gut abtrop- 
fen (auf einem 
Durchschlag oder 
im Tuch), je trocke- 
ner die Salatblät- 
ter sind, desto 
besser haftet die 

= pikante Marinade. 
Zur Abwechslung trägt es bei, 
wenn Sie dem Salat — je nach An- 
gebot — kleingeschnittene oder ge- 
raspelte Radieschen, Rettiche, Gur- 
ken oder Tomaten untermischen. 


Zwei pikante Salattunken .... 
. mit Sellerieblättchen 


Verrühren Sie 2 EßI. Olivenöl mit 
1 EßI. Zitronensaft. Selleriesalz, eine 
Prise Pfeffer, feingehackte Zwiebel, 
gewiegte Petersilie sowie gehackte 
zarte Sellerieblättchen kommen 
dazu. Auffüllen mit Buttermilch, Sahne 
oder verquirltem Joghurt. 


. . oder mit Tomaten 


Einigen reifen Tomaten ziehen Sie 
die Haut ab, wiegen sie und ver- 
rühren sie mit Rahm oder Joghurt. 
Gut verschlagen! Gehackte Zwiebel 
sowie gewiegte Petersilie und Lieb- 
stöckel dazugeben und mit Salz und 
einer Prise Muskat gut abschmecken. 
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Gutschein 


Schicken Sie mir bitte Ihr farbiges Re- 
zeptbuch: „Zu jeder Jahreszeit hochwill- 
kommen". 30 Pfennig Schutzgebühr habe 
ich beigefügt. 


Name... MER ERS. er hrene 
Wohnort 


Straße .. 


Niederländisches Büro für Milcherzeug- 
nisse, Aachen, Postfach 1760 FS6 


Wußten Sie das? 
In Holland sind alle Kühe 
tbc-freil Darum ist echter 
KASE AUS HOLLAND 
so gesund. 


Gesunde Kost - wie die Natur sie gibt 
Käse aus Holland 


Das spricht eindeutig für echten KÄASE AUS HOLLAND - dieses Naturprodukt ist nur 
aus der Milch tbc-freier Kühe. Darum lohnt es sich, nicht irgendeinen Holländer zu ver- 
langen, sondern auf dem Echten zu bestehen - echten KÄSE AUS HOLLAND. 
Picknick im Freien! Hier zeigt es sich, wer zu improvisieren versteht und mit einfachen, 
aber guten Dingen Gaumen und Auge erfreuen kann. Das Grundrezept: sommerlich leicht, 
harmonisch und voller Nährwert! Nehmen Sie KASE AUS HOLLAND dazu, den echten, 
aus der Milch tbc-freier Kühe. Viel leicht verdauliches Eiweiß und sehr viel Vitamine und 
Mineralien erhalten die Spannkraft oder stellen sie schnell wieder her. 


Nahrungsmittel und Delikatesse: Käse aus Holland 


ESS Lin 


© 


(x) Der &® 


Einmachtip 
FÜR SIE 


5. Folge 


Sauerkirschen und Pfirsiche 


Jetzt ist die Zeit zum Einmachen 
der großen Sauerkirschen und 
der leckeren Pfirsiche gekom- 
men. Wir schlagen Ihnen vor, 
die Kirschen in Form von Mar- 
melade, Saft und Kompott zu 
konservieren. Aus den Pfirsichen 
können Sie eine wohlschmek- 
kende Marmelade für den Win- 
ter kochen oder sie als leckeres 


Kompott in Gläsern sterilisieren. 


Kirschsaft 


Zutaten: Auf I kg entsteinte Kirschen: 
1 kg Zucker, 12 aufgeschlagene Steine, 
"/a I Wasser. 


Zubereitung: Der Zucker wird mit 
dem Wasser so weit eingekocht, bis 
er kurz vor dem Karamelisieren 
steht. Nun erst kommen die Kirschen 
und die Steine dazu, werden darin 
aufgekocht und abgeschäumt, dann 
auf ein sauberes Tuch zum Ab- 
laufen gegeben (am besten über 
Nacht). Kalt wird der aufgefangene 
Saft in die gut gereinigten, trocke- 
nen Flaschen gefüllt, verkorkt und 
mit Lack abgedichtet. Er braucht 
nicht mehr sterilisiert zu werden. 


Sauerkirschenmarmelade 


Zutaten: 1,5 kg Sauverkirschen (ent- 
steint gewogen), 1,9 kg Zucker, 1 Nor- 
malflasche „Opekta“. 


Zubereitung: Nachdem die Kirschen 
gewaschen sind, läßt man sie auf 
einem Sieb gut abtropfen, entstielt 
und entsteint sie. Die genau ab- 
gewogenen Kirschen werden ent- 


weder mit Hilfe eines elektrischen 
Mixers zerkleinert oder durch einen 
Fleischwolf gedreht. Geben Sie das 
Fruchtmus mit dem Zucker in einen 
großen Topf (er darf nur halb gefüllt 
sein), und bringen Sie es unter ständi- 
gem Rühren zum Kochen. Wenn die 
Marmelade brausend kocht, lassen 
Sie sie noch genau 10 Sekunden bei 
größter Hitze kochen. Erst jetzt gie- 
ßen Sie den Inhalt der Opekta- 
Flasche hinein und lassen alles zu- 
sammen noch 4 bis 5 Sekunden auf- 
wallen. Anschließend wird die Mar- 
melade sofort in die vorbereiteten 
Gläser gegossen und mit- Einmach- 
Cellophan verschlossen. 


Sauerkirschenkompott 


Feste und völlig einwandfreie 
Weichselkirschen oder Schatten- 
morellen werden gewaschen, ent- 
stielt und auf Wunsch noch entkernt, 
dann fest in saubere "-kg-Gläser 
gefüllt. Übergießen Sie mit kalter 
Zuckerlösung (auf '/2 | Wasser 425 bis 
450 g Zucker) und schließen Sie die 
Gläser vorschriftsmäßig. 20 Minuten 
bei 80 Grad C sterilisieren. 


Kirschen — pikant eingelegt 


Für 1Y2 kg Sauerkirschen brauchen 
Sie: '/a I Essig, '/s | Wasser, '/s | Rot- 
wein, % kg Zucker, 1 Vanillestange. 
Waschen Sie die Kirschen, entsteinen 
Sie sie und legen sie in eine größere 
Porzellanschüssel. Darüber kommt 
der Essig, den Sie vorher mit dem 
Wasser aufgekocht haben. Zuge- 
deckt über Nacht stehen lassen. Am 
nächsten Tag gießen Sie die Flüssig- 
keit ab und kochen sie mit dem Rot- 
wein, dem Zucker und der Vanille- 
stange zu einem dicklichen Sirup ein. 
Nun kochen Sie die Kirschen por- 
tionsweise darin weich, holen sie mit 
einer Schaumkelle heraus und geben 
sie in die vorbereiteten Gläser oder 
in einen Steintopf. Nachdem Sie den 
Sud zum Schluß noch weiter ein- 
gekocht haben, gießen Sie ihn lau- 
warm über die Kirschen und binden 
die Gefäße zu. Vorher soll der Inhalt 
erkaltet sein und mit einem Rum- 
papier bedeckt werden. 


Pfirsiche in Arrak 


Wählen Sie reife, aber feste Pfir- 
siche, die Sie überbrühen und ent- 
häuten, dann entsteinen und halbie- 
ren. In eine Schüssel geben Sie die 
Früchte und streuen Zucker darüber 
(pro kg Pfirsiche 500 g Zucker) und 
verwahren sie so, zugedeckt, an 
einem kühlen Ort bis zum nächsten 
Tag. Dann erst nehmen Sie sie aus 
dem Zucker und füllen sie in vor- 
bereitete Gläser. Den gewonnenen 
Zuckersaft messen Sie ab und ver- 
mengen ihn mit der gleichen Menge 
Arrak (auch guten Weinbrand kön- 
nen Sie für dieses Rezept verwen- 
den). Die Alkohol-Zucker-Flüssigkeit 
gießen Sie über die Früchte, die von 
ihr bedeckt sein müssen. Verschlie- 
ßen Sie die Gläser mit Cellophan- 
papier, und lassen Sie den Inhalt vor 
Gebrauch einige Wochen stehen. Das 
gleiche Rezept können Sie auch für 
reife Aprikosen anwenden. 


Pfirsichmarmelade 


Wenn die Früchte gewaschen und 
entkernt sind, drehen Sie sie durch 
einen Fleischwolf oder zerkleinern 
sie im Mixer. Auf 500 g Fruchtmus 
rechnet man 250 g Zucker. Zusammen 
mit dem Zucker kochen Sie das 
Fruchtmus unter häufigem Umrühren 
so lange, bis es breit vom Löffel 
fällt. Dann ist die Marmelade fertig 
und kann in die bereitstehenden 
Gläser gefüllt werden. Mit Einmach- 
Cellophan verschließen. 


Pfirsichhäliften in Gläsern 


Wählen Sie reife, feste Pfirsiche, 
die Sie mit heißem Wasser über- 
brühen und denen Sie die Haut ab- 
ziehen. Halbieren, entkernen und, 
mit der Schnittseite nach unten, in 
Gläser einschichten. Die Früchte 
übergießen Sie mit kalter Zucker- 
lösung (300 g Zucker auf 1 | Wasser), 
dann die Gläser verschließen, die Sie 
30 Minuten bei 75 Grad C sterilisie- 
ren. Das Kompott eignet sich später 
vorzüglich für Tortenbelag und wird 
noch schmackhafter, wenn Sie einen 
oder zwei Pfirsichkerne mit in das 
Glas legen. Mit dem gleichen Rezept 
können Sie auch Aprikosen (eben- 
falls ohne Haut) zu einem wohl- 
schmeckenden Kompott einmachen. 


In der nächsten Folge unserer 
Einmachserie _ Sie dann in 
em 


FÜR SIE-Einmachtip, 


wie Sie Blaubeeren zu Saft oder 

Marmelade verarbeiten können. 

Außerdem schlagen wir Ihnen 

vor, Bohnen für den Winter in 

Gläsern zu sterilisieren oder in 
Essig einzulegen. 


Wählen vie die 
sympathische 
Lösung! 


Aufgeschlossen, klug und mit ge- 
sunder Kritik begegnen Sie den 
vielen Vorzügen unserer moder- 
nen und schnellebigen Zeit. Sie 
wissen es längst: Wer nicht alle 
Vorteile moderner Lebensweise 
für sich in Anspruch nimmt — 
macht sich das Leben unnötig 
schwer. Auch auf dem Gebiet 
der Frauenhygiene hat unsere 
Zeit ernsthafte Verbesserungen 
gebracht. Vorzüge und Annehm- 
lichkeiten, die eine Frau von 
heute nicht entbehren kann, 
denn sie muß zu jeder Stunde 
vollendet gepflegt, selbstsicher, 


unabhängig und frisch sein. 


Wählen Sie mit Sorgfalt - wählen 
Sie die sympathische Lösung: 


TAMPAX 


Die Tampon-Hygiene mit 
der angenehmen Handhabung 


55 


Klammern als Gedächtnisstütze 


Bis vor kurzem bildete ich mir ein, 
beim Bügeln auf einen praktischen 
Trick gekommen zu sein: Immer, wenn 
ich ein Wäschestück bügelte, das noch 
auszubessern war, schrieb ich auf ei- 
nen kleinen Zettel: „Loch im Ärmel“, 
„Saum nachnähen”, „Knopf fehlt” usw. 
und schob ihn — noch sichtbar — in 
das betreffende Stück. So brauchte ich 
später nicht das Oberhemd, ein Hand- 
tuch oder was es auch immer war, 
völlig auseinanderzufalten, um nach 
dem Schaden zu suchen. Doch stets 
gibt es noch bessere Wege. Heute 
mache ich es nämlich weitaus einfa- 
cher. Ich habe neben dem Bügeltisch 
einige farbige Wäschekiammern aus 
Plastik: eine rote zum Beispiel bedeu- 
tet: „Gummi einziehen”, die blaue sagt 
mir: „Knopf annähen" usw. Diese 
kleine Klammer befestige ich an dem 
Wäschestück und erleichtere mir so 
die Arbeit. G. Hofmann 


Schutz für polierte Möbel 


Ich habe in meiner eben ein- 
gerichteten Wohnung — auf die ich 
übrigens recht stolz bin — polierte 
Möbel und einen Tisch mit einer 


schwarzen Glasplatte. Natürlich wollte 
ich die neuen Stücke gleich von An- 
fang an vor Schrammen schützen. Aber 
wie? Ich kann doch nicht unter jeden 
kleinen Gegenstand gleich einen Un- 
tersetzer legen oder dauernd auf- 


rw > 
ea 


Erfahrungen, die andere machten Ä 


passen! So kaufte ich ein Stückchen 
Schaumgummi, schnitt es passend zu- 
recht und klebte unter die Gegen- 
stände, die wir häufig benutzen (zum 
Beispiel Aschenbecher, Vase, Obst- 
schale aus Keramik usw.), eine dünne 
Schutzschicht aus Schaumgummi. Selbst 
wenn nun die Gegenstände kräftig hin 
und her geschoben werden, bleiben 
meine Möbel von Kratzern frei! 
Hedwig Hamburger 


Hübsche Handarbeit 


In den nächsten Wochen muß ich an 
einige „Geburtstagskinder“ denken, 
die ich mit einer Kleinigkeit über- 


raschen möchte. Da ich sehr gern hand- 
arbeite, ist mir auch ein reizendes Ge- 
schenk gelungen, das ich meinen Mit- 


leserinnen hiermit vorstelle. Gebraucht 
werden: einfarbiger Stoff, einige bunte 
Flicken, Stickgarn und eine wasch- 


bare Zickzacklitze. Und so habe ich es 
gemacht: Aus dem Grundstoff schnitt 
ich ein rechteckiges Platzdeckchen zu, 
das ich nach rechts gesäumt und mit 
einer Bestecktasche und einem Riegel 
für die kleine Serviette versehen habe. 
Den Saum der zugeschnittenen Ser- 
viette nähte ich ebenfalls nach rechts 
um. Für die Verzierung zeichnete ich mir 
zwei sommerliche Motive (hier einen 
Baum und ein Wochenendhäuschen) 
auf Papier vor. Beides wurde auf die 
bunten Stoffreste übertragen, ausge- 
schnitten und auf das Platzdeckchen 
geheftet, dann mit Zierstichen rund- 
herum befestigt. Die farbige Litze hef- 
tete ich ebenfalls — wie Sie es auf 
dem Foto sehen — auf und nähte sie 
mit einem Zierstich fest. Gleichzeitig 
verdeckte ich so den Saum. Meinen 
Sie nicht auch, daß in Ihrem Bekann- 
tenkreis mancher wäre, der diese prak- 
tische Servietten-Bestecktasche noch 
gern in seinen Reisekoffer packen 
würde? Sie können mir glauben, die 
Arbeit geht wirklich schnell und macht 
zudem viel Freude. Heide Marks 


Sammeln Sie Korken! 

Lachen Sie nicht, wenn ich Ihnen heu- 
te vorschlage, schon jetzt viele Korken 
zu sammeln — für das Faschingsfest 
im Winter nämlich! In keiner Jaähres- 
zeit fallen ja so reichlich Korken an 
wie in den heißen Sommerwochen, in 
denen Fruchtsäfte und Weine für eine 
kühle Bowle gebraucht werden. Ich 
ziehe die durchstochenen Korken, in 
Abständen von 10 cm auf Schnüre, die 
so lang wie ein Türrahmen werden 
müssen. Jede Korkenkette nähe ich auf 
ein gleich langes Leinenband. Diese 
Bänder ergeben dann später, wenn 
man sie statt einer ausgehängten Tür 
in der Türöffnung befestigt, eine nette 
Faschingsdekoration. E. Füssel 


nach dem Sonnenbad- 


Seit Jahrtausenden helfen Kamillenumschläge und Kamillenbäder bei Reizungen 

und Entzündungen. - In KAMILL-Giyzerincreme sind die beruhigenden, heilenden 
Wirkstoffe der Kamille mit dem hautpflegenden Glyzerin vereint. 
KAMILL-GIyzerincreme wird sofort von der Haut aufgenommen, wirkt heilend und 
schützend und macht die Haut glatt und geschmeidig. 


Hallo — auigepaßt! 


Hier finden Sie die Lösungen zu 
unserem kleinen Ferienspiel auf 
Seite 52. Richtig ist: 


1B. Gin ist ein 
branntwein. 

2 A. Eine Zuchtperlenkette dür- 
fen Sie nur mit einem trockenen 
Ledertuch behutsam abwischen. 
Für eine gründliche Reinigung 
gehört das Schmuckstück in die 
Hände des Juweliers. 

3B. Ein Kaktus möchte nur ein- 
mal in der Woche etwas zu trin- 
ken haben. 

4C. Ein tiefes leuchtendes Rot 
zeichnet die echten Afghan- 
teppiche aus. 

5B. Stellen Sie eine feuerfeste 
Form, die heiß aus dem Backofen 
kommt, zum Abkühlen lediglich 
auf einen Drahtrost. 

6B. „Pot au feu” ist eine be- 
liebte Spezialität in Frankreich, 
und zwar ein Eintopfgericht. 

7C. Liebstöckel ist ein Gewürz. 
8C. Madame Chanel kreierte 
ein verspieltes reizendes Kostüm, 
das auch nach ihr benannt wird. 
9A. Beifuß ist ein beliebtes Ge- 
würz für einen zünftigen Gänse- 
braten. 

10 B. Auberginen 
Gurken. 

11 A. Tranchieren heißt zerteilen 
von Fleisch und Geflügel. 

12B. Eine Kellerfalte besteht 
immer aus zwei nach innen ge- 
schlagenen Falten, deren Bruch- 
kanten eng aneinanderstoßen. 


Wacholder- 


ähneln den 


es heilt die Kamille-es pflegt Glyzerin 
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Glückliche Kinder — glückliche Eltern 


Wachsen in einer Familie mehrere Geschwisier auf, so ergeben 
sich Probleme, denen nicht immer genügend Beachtung 
geschenkt wird. Unser FÜR SIE-Erziehungsberater, Dr. Willy Starck, 
gibt ihnen im folgenden Beitrag wichtige Hinweise zum Thema 


Das Kind in der Geschwisterreihe 


Ein Kind wird nicht nur durch seine 
Anlagen, sondern auch durch die Ein- 
flüsse seiner Umwelt geformt; das, 
liebe FÜR SIE-Leserin, wird Ihnen 
sicherlich bekannt sein. Verhältnis- 
mäßig neu ist die Erkenntnis, daß zu 
den wesentlichen Umwelteinflüssen 
auch die Stellung des Kindes inner- 
halb der Geschwisterreihe gehört. Von 
entscheidender Bedeutung für die Ent- 
wicklung ist dabei nicht nur der Alters- 
unterschied zwischen den Geschwi- 
stern, sondern auch z. B. die Tatsache, 
daß ein Junge nur unter Mädchen oder 
ein Mädchen nur unter Jungen groß 
wird. Noch beim erwachsenen Men- 
schen läßt sich feststellen, ob er als 
einziges, jüngstes, „mittleres“ oder 
ältestes Kind aufgewachsen ist. 

Das älteste Kind fühlt sich, auch 
wenn es auf die Geburt eines Ge- 
schwisterchens gut vorbereitet worden 
ist, später oft durch die Forderung be- 
lastet, stets besonders vernünftig zu 
sein. Immer wieder wird an seine Ein- 
sicht appelliert, immer wieder wird es 
zum Nachgeben aufgefordert. Ich habe 
viele Kinder kennengelernt, die das 
Sprichwort „Der Klügere gibt nach“ 
geradezu empörte. 

Zu Recht waren sie verbittert: Daß 
ihre Eltern mit zweierlei Maß messen, 
können Kinder nicht verstehen. Zwar 
zwingen uns die täglichen Erforder- 
nisse dazu, unsere Kinder ihrem ver- 
schiedenen Alter entsprechend ver- 
schieden zu behandeln, doch ist schon 
viel gewonnen, wenn Sie, liebe Lese- 
rin, sich ehrlich bemühen, auch den 
Standpunkt Ihres Kindes zu begreifen. 


Verwöhnt oder kommandiert 


Sehr unterschiedlich ist die Behänd- 
lung, die das jüngste Kind von seinen 
Geschwistern erfährt: Es wird entwe- 
der von den größeren allzusehr ver- 
wöhnt — dann verweichlicht es — oder 
man kommandiert mit ihm herum. 
Ganz gleich aber, ob dem kleinen Jun- 
gen beim gemeinsamen Spiel die 
Rolle des Babys zufällt, das alles über 
sich ergehen lassen muß, oder ob er 
der „Vater“ ist, der arbeiten geht — 
richtig mitspielen darf er nie! Beides, 
Verwöhntwerden und Kommandiert- 
werden, kann unserem Jüngsten scha- 
den. Beides begünstigt Unselbständig- 
keit, mindert die Lebenstüchtigkeit. 

Unsere Aufgabe ist es also, dafür 
zu sorgen, daß unser jüngstes Kind 
von seinen Geschwistern weder ver- 
hätschelt noch zum „Dienstboten“ de- 
gradiert wird. Übrigens — Kinder, die 
das Kleinste unterjochen, reagieren 
damit meist ihre Eifersucht ab. 

Besonders aufmerksam müssen wir 
sein, wenn der Altersunterschied zwi- 
schen Geschwistern nur gering ist. Sol- 
che Kinder spielen meist sehr gut mit- 
einander, und wir können es ruhig 
wagen, sie lange allein zu lassen. Ge- 
legentlich zeigt sich aber, daß das äl- 
tere Kind das jüngere stets in eine 
untergeordnete Rolle verweist. Das 


ist verständlich, da das ältere Kind in 
seiner Entwicklung weiter fortgeschrit- 
ten ist und eine echte Überlegenheit 
besitzt. Für das jüngere Kind bedeu- 
tet das jedoch, daß es sich ständig 
unterlegen und untüchtig fühlen muß. 
Nur sehr vitale Kinder entgehen der 
Gefahr, später unselbständig, unsicher 
und in ihrer Aktivität wesentlich be- 
hindert zu sein. 


Ängstlich überwachen? 


Ganz falsch wäre es nun, jedes ge- 
meinsame Spiel der Geschwister ängst- 
lich zu überwachen. Die Kinder müs- 
sen und sollen zusammen spielen. 
Sollten Sie, liebe Leserin, aber fest- 
stellen, daß die Überlegenheit der Äl- 
teren auf Ihr Jüngstes erdrückend 
wird, so müssen Sie dafür sorgen, daß 
es gelegentlich auch einmal allein oder 
mit gleichaltrigen Kindern spielen 
kann. 

Sie werden jetzt sicherlich verstehen, 
warum das „mittlere“ Kind es manch- 
mal ganz besonders schwer hat. Leider 
wird ihm in vielen Familien wenig 
Beachtung geschenkt: „Wichtig“ sind 
allein das älteste und das jüngste 
Kind. Das „mittlere“ Kind ist gezwun- 
gen, sich nach „oben“ und „unten“ zu 
wehren. Immer wieder kann man be- 
obachten, daß diese Kinder zu zaghaf- 
ten, gedrückten und unsicheren Men- 
schen heranwachsen. Das muß nicht 
so sein: Es liegt an uns, den Eltern, 
dem „mittleren“ Kind die Möglichkeit 
zu geben, sich frei unter seinen Ge- 
schwistern zu entfalten. 

Wir wollen auch die Schwierigkeiten 
nicht vergessen, die sich dann ergeben 
können, wenn ein Mädchen nur unter 
Brüdern, ein Junge nur unter Schwe- 
stern aufwächst. In vielen Familien ist 
es auch heute noch so: Die Jungen 
finden weitaus mehr Beachtung als die 
Mädchen. Darum ist ein Mädchen, das 
allein unter Brüdern groß wird, meist 
nicht zu beneiden. Oft muß es im 
Haushalt helfen, während seine Brüder 
spielen. Es ist nur natürlich, daß das 
Mädchen sich zurückgesetzt und in sei- 
ner weiblichen Rolle unglücklich fühlt. 
Es wird mit allen Mitteln versuchen, es 
den Jungen gleichzutun. Eine ver- 
ständliche Reaktion, die sich aber spä- 
ter sehr negativ auswirken kann. 

Jungen, die unter Mädchen auf- 
wachsen, nehmen dagegen oft weib- 
liche Züge an und lernen nicht, sich wie 
Jungen zu benehmen. Eine solche Ent- 
wicklung liegt nahe, da Jungen ror- 
malerweise später reifen und ihren 
Schwestern lange unterlegen bleiben. 

Sie sehen, liebe Leserin, wie gefähr- 
det die Entwicklung des „einsamen” 
Jungen unter Mädchen und des „ein- 
samen“ Mädchens unter Jungen ist. Ver- 
meiden Sie diese Gefahren, indem Sie 
Ihre Kinder häufig mit „Geschlechts- 
genossen" spielen lassen. Außerdem 
sollten Sie nie versäumen, Mädchen 
und Jungen in der Rolle zu bestätigen, 
die die Natur ihnen zugedacht hat. 


MÄDLER’S NEW YORKER 


Kurzreisekoffer 


Herren-Aviatic 


Formschön, leicht, kratzfest. Aus strapazierfähigem Thermoplast in 
dunkelgrau. Jedes Kofferteil in einem Stück gepreßt, Aluminium- 
Rahmen, Mädler-Spezialschlösser und handgerechter Mädler-Griff.Sehr 
leicht, deshalb besonders für Luftreisen geeignet. Großes Fassungsver- 
mögen und praktische Innenausstattung. 


Kurzreisekoffer 45 cm DM 96.—, Handkoffer 55 cm DM 96.—, 
60 cm DM 116.—, 65cm DM 128.—, 75cm DM 139.—, 
Beauty-Case DM 89.—, Herren-Aviatic für 2 Anzüge DM 135.—, 
für 3 Anzüge DM 149.—. 


MADLER 


Fabrik in Offenbach /M. 
Hamburg Frankfurt/M. Düsseldorf München Stuttgart Hannover Wiesbaden Zürich Basel 


Eigene Verkaufsfilialen: Berlin 
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Kochkunst N | 
mit 


Borgen macht Sorgen 


Liebe Frau Ursula, vor zwei Mona- 
ten habe ich einem Kollegen die Hälf- 
te meines Gehalts geliehen. Er wollte 
mir die Summe nach acht Tagen zu- 
rückgeben. Weil ich das Geld ja zum 
Leben brauche, mahnte ich ihn nach 
zwei Wochen — ohne Erfolg! Seitdem 
geht er mir aus dem Weg. Wenn ich 
ihn bitte, die Schulden zu begleichen, 
macht er Ausflüchte. Ich bin dadurch in 
große Schwierigkeiten gekommen, weil 
ich mir selbst Geld borgen mußte. Wie 
kann ich zu meinem Recht kommen, 
ohne daß ein Skandal in unserem Büro 
entsteht? \. D. in St. 


Es ist verständlich, daß Sie einen 
| Skandal vermeiden wollen. Trotzdem 
| sollten Sie die Personalabteilung Ihrer 
Firma von dem Vorfall benachrichti- 
gen. Dort wird man dafür sorgen, daß 
Sie Ihr Geid zurückbekommen. Sie 
können vorher auch versuchen, sich 
von Ihrem Kollegen einen Schuld- 
schein unterschreiben zu lassen und 
ihm eine letzte Zahlungsfrist zu set- 
zen. Hält er diese wieder nicht ein, 
dann sollten Sie ihm einen Zahlungs- 
befehl schicken. Sie sind zu gutmülig, 
seien Sie deshalb in Zukunft in Geld- 
angelegenheiten besonders vorsichtig. 


Peinliche Situation 


Liebe Frau Ursula, ich bin 17 Jahre 
alt und seit Ostern in der Lehre. Wir 
haben einen blendend aussehenden 
Abteilungsleiter, der mir immer freund- 
lich zulächelt, wenn er mich sieht. Kürz- 
lich legte er sogar seinen Arm um 
mich, als wir zusammen im Fahrstuhl 
fuhren. Ich bekam einen knallroten 
Kopf, weil mir diese Situation sehr 
peinlich war. Wie soll ich mich in Zu- 
kunft nur verhalten? Der. Abteilungs- 
leiter ist verheiratet und 20 Jahre älter 
als ich. Ob seine Ehe unglücklich ist? 

Ch. U. in L. 


Die Ehe Ihres Abteilungsleiters ist 
sicher vollkommen in Ordnung, nur 
sein Benehmen scheint es mir nicht zu 
sein. Daß er im Fahrstuhl seinen Arm 
um Sie legte, war sicherlich nur eine 
väterliche Geste, dennoch war sie un- 
gehörig; Sie sollten ihr keine Bedeu- 
tung beimessen. In manchen Betrieben 
ist ein etwas vertraulicher Ton üblich; 
daran werden Sie sich nach kurzer Zeit 
auch gewöhnt haben. Hüten Sie sich 
aber davor, Anbiederungsversuche mit 
Liebe zu verwechseln. Bleiben Sie dar- 
um freundlich, aber halten Sie Ab- 


Diese konzentrierte Suppe, 
so recht nach den Wünschen von Feinschmek- 
kern zubereitet, ist im Nu servierbereit: nur kurz 
aufkochen!SieergibteinenganzenLiterMONDA 
Ochsenschwanz-Suppe, pikant gewürzt und 
kräftig mit delikater Fleischeinlage für DM 1,50. 
Mit guter Suppe beginnt jede gute Mahlzeit: 


Darum gibts Jetzt \ 


OWEN, 


er 
GO 


Unsere Leser in Österreich, 


die von Frau Ursula beraten wer- 
den möchten, richten ihre Briefe 
MONDA Minestrone DM 1,35 und Anfragen an das Wiener FÜR 


MONDA Geflügel-Creme Suppe DM 1,35 SIE-Büro, Wien 127, Schließfach 50. 
MONDA Champignon-Creme Suppe DM 1,35 MONDA-Suppen werden von Knorr hergestellt. { 
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ar „Tell 


Sprechstunde 
des Herzens 


Unser Leben ist oft voller persönlicher Probleme. Wenn Sie hilfreichen Rat von 
einer Frau haben möchten, der $ie Ihr ganzes Vertrauen schenken dürfen, dann 
schreiben Sie mir bitte: „Frau Ursula, Redaktion FÜR SIE, Hamburg 39, Poß- 
moorweg 1". Unsere Leser in Österreich bitten wir, an das Wiener FÜR SIE-Büro, 
Wien 127, Postschließfach 50, zu schreiben. Und vergessen Sie bitte nicht, Rück- 
porto für eine persönliche Antwort beizulegen, da nur ein kleiner Teil der Briefe 
veröffentlicht werden kann. Diskretion ist in jedem Fall selbstverständlich. 


stand. An Ihrem Takt und Ihrer Zu- 
rückhaltung liegt es, daß Sie nicht wie- 
der in peinliche Situationen geraten. 


Nur seine Meinung gilt 


Liebe Frau Ursula, ich bin 22 Jahre 
alt und seit einem Jahr mit 
14 Jahre älteren Mann verlobt. Leider 
wohnt er weit entfernt, so daß wir uns 
nur selten und dann auch nur kurz 
sehen können. Immer häufiger ist mir 
nun in der letzten Zeit ein unangeneh- 
mer Charakterzug meines Verlobten 
aufgefallen: er ist egoistisch und läßt 
nur seinen Willen gelten. Solange ich 
mich seinem Willen unterordne, ver- 
stehen wir uns ausgezeichnet. Wage 
ich es aber, etwas zu tun, was ihm 
nicht gefällt, so ist er beleidigt und 
„bestraft“ mich mit Gleichgültigkeit, 
schreibt nicht und verlängert die Ab- 
stände zwischen unseren Besuchen. 
Kürzlich habe ich es einmal genauso 
gemacht wie mein Verlobter. Der Er- 
folg war, daß er mir Launen vorwarf 
und wieder mit seinen „Strafmaßnah- 
men“ drohte. Ich möchte mich nicht von 
meinem Verlobten trennen, denn ich 
liebe ihn sehr. Trotzdem kommen mir 
jetzt Zweifel: Wenn er schon jetzt ein 
solches Verhalten zeigt, wie soll es 
erst in der Ehe werden, in deren Ver- 
sich Meinungsverschiedenheiten 
doch nicht umgehen lassen? J. A.inD. 


einem 


lauf 


„Strafmaßnahmen“ unter zuküntti- 
gen Eheleuten sind keine gute Voraus- 
setzung für eine glückliche Lebensge- 
meinschaft. Sie sollten Ihrem Verlob- 
ten deshalb ruhig, aber deutlich klar- 
machen, daß Sie nicht die Rolle der 
„unterwürfigen Sklavin“ spielen wol- 
len. Eine Ehe kann nur harmonisch 
sein, wenn auch der Mann bereit ist, 
Konzessionen zu machen. Meist ist es 
Fitelkeit, wenn der Mann nur die 
eigene Meinung gelten läßt. Ein Mann 
mit einer solchen Einstellung ist sicher 
nicht bereit, sich einem anderen Men- 
schen anzupassen und das Wesen und 
die Eigenarten des Partners gelten zu 
lassen. Vielleicht gelingt es Ihnen, 
Ihren Verlobten von seinem Egoismus 
zu „heilen“. Andernialls sollten Sie 
die Verlobung lösen. Lassen Sie Ihren 
Verlobten diesen Entschluß wissen. Es 
ist möglich, daß er in sich geht, daß die 
Liebe zu Ihnen und die Furcht, Sie zu 
verlieren, aus dem Egoisten und Des- 
poten einen gütigen Kameraden ma- 
chen, der auch Sie gelten läßt. 


Flirt mit den Kundinnen 

Liebe Frau Ursula, als Gastwirtsfrau 
habe ich oft Kummer mit meinem 
Mann. Er sieht sehr gut aus, deshalb 
haben wir viele weibliche Gäste. Mei- 
nem Mann gefällt das; er setzt sich zu 
ihnen an den Tisch, flirtet mit ihnen 
und duzt auch schon einige. Ich finde 


wie mache ich’s richtig? 


Frage: 


Entspricht es dem guten Ton, wenn man im Lokal die Garnie- 
rung — Petersilie, Radieschen, Salatblätter — auf den bunten 
Platten mitverspeist? Es wäre doch schade, das vitaminreiche 
„Grünzeug“” auf der Schüssel zurückzulassen. 


Antwort: 


Petersiliensträußchen und Salatblätter sind ausschließlich für 
das Auge bestimmt. Radieschen und Tomaten dagegen dienen 
nicht nur dekorativen Zwecken. Darum verstoßen Sie nicht gegen 
die guten Sitten, wenn Sie sich davon etwas auf Ihren Teller 
nehmen. Es wäre auch wirklich schade um die Vitamine. 


das empörend für einen Ehemann und 
Familienvater. Auf meine Vorhaltun- 
gen reagiert er aber nicht. Ich finde 
das nicht richtig und weiß nicht mehr, 
wie ich mich verhalten soll. Bin ich 
vielleicht zu engherzig? H.N.inK. 


Die Ehefrau eines Mannes, der be- 
ruflich viel Umgang mit der Weiblich- 
keit hat, muß großzügig sein können. 
Sie dürfen nicht in den Fehler verfal- 
len, die Liebenswürdigkeit Ihres Man- 
nes den weiblichen Gästen. gegenüber 
mit persönlichem Interesse zu ver- 
wechseln. Das Bewußtsein, ganz allein 
die Liebe Ihres Mannes zu besitzen, 
muß Ihnen auch die Kraft geben, an 
seine Treue zu glauben. Mit Vorwür- 
ien erreichen Sie nur, daß er sich von 


Ihnen nicht verstanden fühlt. Das Er- 
gebnis wäre eine Entiremdung zwi- 
schen Ihnen, die Sie doch mit Klugheit, 
Liebe und nicht zuletzt mit einem ge- 
sunden Selbstvertrauen verhindern 
können, zum Besten von Ihnen beiden! 


Einladung ablehnen? 


Liebe Frau Ursula, eine Schulfreun- 
din von mir hat meinen Mann und 
mich zu einem Essen in größerem Krei- 
se eingeladen. Sie kennt meinen Mann 
noch nicht und weiß deshalb auch 
nicht, daß er im Krieg seinen rechten 
Arm verloren hat. Ich möchte diese 
Einladung meinem Mann zuliebe gern 


ablehnen. Falls ich nämlich nicht ne- 
ben ihm sitzen kann was wahr- 
scheinlich ist —, wird er seine Nach- 


barin bitten müssen, ihm das Fleisch 
zu zerschneiden — und das ist ihm 
immer sehr unangenehm. Andererseits 
fürchtet er taktlose Fragen, wenn er 
überhaupt kein Fleisch nimmt. Wie 
soll ich mich jetzt verhalten? Ich möch- 
te meine Freundin nicht kränken, abeı 
meinem Mann Peinliches ersparen. 
B.-G.5in.2. 


Selbstverständlich sollten Sie die 
Einladung annehmen! Auf Ihrem Dank- 
kärtchen, mit dem Sie Ihre Zusage 
geben, können Sie Ihrer Schulfreundin 
die Situation erklären und sie bitten, 
Ihrem Mann unauffällig einen Teller 
mit vorgeschnittenem Fleisch zu ser- 
vieren. Jede Hausfrau wird diese Bitte 
gern erfüllen. 


Die „Sprechstunde des Herzens“ er- 

scheint regelmäßig in jedem FÜR SIE- 

Heft. Für heute grüßt Sie herzlich 
Ihre 


—— / 
Freu Urtecko, 


unschöne Haare 
‚minutenschnell 


verschwunden 


Makellose, zarte Haut unter den 
Armen. Keine unliebsamen Haare 
—keine Rötungen—keine 
Rasierspuren. Untadelig und 
gepflegt sehen Sie aus. 

Veet entfernt die unschönen Haare 
in "Minutenschnelle’” und spurlos 
Veet auftragen—3 bis 5 Minuten 
wirken lassen und dann Creme 
und Haare abwaschen. Veet gibt's 
in allen Fachgeschäften. 
Unverbindlicher Richtpr. der Tube 
DM 1,85—der Doppeltube DM 2,85. 


Veet 


“minutenschnelle”' 


Enthaarungs-Creme 
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MEREEEEETEERTEN 


Ein zarter Salat aus edlem Ge- 
müse — das ist köstliche Natur 
auf dem Tisch. Solche herz- 
hafteErfrischungverlangt aber 
auch eine liebevolle Zuberei- 
tung, die »weinwürzige« Ab- 
rundungmitHENGSTENBERG Spargel kochen und in Stücke 
ALTMEISTER. Der feine Wein- schneiden. Eine Schüssel füllen mit 
Een ur ug Spargel, Ei-Scheiben, Spargel, 
en jo: nn Ewrieken Schinken und mal 
Spargel. HENGSTENBERG 


den Duft und die Würze spe- ALTMEISTER mit Ol, etwas Salz 


Altnteifler 


Du 


FEINER WEINESSIG 


20 v. H. WEINESSIG 


WEINWÜRZIG - GEHALTVOLL 


ziellausgewählter Weine.Er ist und Gewürzen mischen, über den 
der meistgekaufte Weinessig. Salat geben und durchziehen lassen. 


Bitte bunte Rezeptsammlung 
anfordern. Rich. Hengstenberg 
73 Esslingen - Postfach 229 


macht Salate »weinwürzig« 
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Hier berät 
Sie der 
FÜR SIE- 
Hausarzt 


Gesund werden - 


Im letzten FÜR SIE-Heft hat unser ständiger Mitarbeiter, 
Dr. med. H. Wallnöfer, Ratschläge für jene Leserinnen 
gegeben, die den Urlaub für eine Kur benutzen möch- 
ten. Im Anschluß daran ist hier von den „echten‘ Heil- 
bädern und von der Wirkung der Badekuren die Rede. 


N eben den vielen von uns bereits 
erörterten Möglichkeiten, sich im 
Urlaub einer mehr oder minder stren- 
gen Kur (Klimakur, Diätkur oder 
Kneippkur) zu unterziehen, steht natür- 
lich auch die Möglichkeit zur Debatte, 
ein „richtiges“ Heilbad aufzusuchen. 
Man wird das in Betracht ziehen, wenn 
vielleicht ein Familienmitglied eine 
Heilbadekur nötig hat und sich nicht 
ganz aus dem familiären Rahmen lösen 
möchte, aber auch dann, wenn man 
als Einzelbadegast den Urlaub für eine 
ärztlich überwachte Kur verwenden 
(oder mitverwenden) möchte. 


Warum in ein Heilbad? 


Es muß nicht immer ein Leiden vor- 
liegen, wenn man ein Heilbad auf- 
sucht. Auch dem „ganz“ Gesunden 
kann eine Badekur richtig wohltun, 
und nicht umsonst spricht man von der 
„verjüngenden“ Wirkung vieler Kuren 
in Heilbädern. Das ist nicht weiter 
verwunderlich, denn selbst wenn wir 
von der Klimawirkung absehen, hat 
jedes Bad an sich einen tiefgreifenden 
Einfluß auf unseren Organismus. Die 
Blutgefäße werden erweitert, die Le- 
bensnerven tragen die Reize weiter 
auf die inneren Organe, die ebenfalls 
besser durchblutet, entschlackt und an- 
geregt werden. Beim Baden hat das 
Herz — auch beim Gesunden — eine 
ganz besondere, typische Mehrleistung 
zu erbringen und wird dadurch bestens 
gekräftigt. Hinzu kommen noch die 
verschiedenen chemischen und physi- 
kalischen Spezialwirkungen der ein- 
zelnen Kurorte. 

Auch die einzelnen „Wasser“, an 
Ort und Stelle besonders mineral- 
stoffreich, können dem Gesunden sehr 
förderlich sein. Wie lange bleibt im 
Körper sonst noch alles beim alten, 
selbst wenn ein wichtiger Wirkstoff 
fehlt! Man bemerkt den Mangel gar 
nicht, weil Ausgleichreaktionen für ei- 
ne Kompensation sorgen. Immer mehr 
rücken die Spurenelemente in den Mit- 
telpunkt der Forschung. In den Heil- 
bädern werden sie dem noch Gesun- 
den genauso zuteil wie dem schon 
Kranken und verhindern vielleicht 
eine krankhafte Reaktion. 


Vorher zum Arzt! 


Wohin Sie fahren, hängt natürlich 
auch von Ihrem Arzt ab. Ihnen steht 
aber auf alle Fälle das Vorschlagsrecht 
zu! Machen Sie erst ein wenig Gesund- 
heitsbilanz: War es der Magen, der 
Sie manchmal an seine Existenz erin- 


Nicht nur die eigentlichen Kurmittel sind 
es, die einen Urlaub im Heilbad so er- 
holsam und gesundheitsfördernd machen: 
Auch die harmonische Atmosphäre, die 
Stille, auf die man hier besonders achtet, 
und die Möglichkeit zu weiten Spazier- 
gängen in gepflegten Anlagen tun ihre 
Wirkung. Bild: Kurpark Bad Pyrmont. 


nerte, oder hatten Sie in der letzten 
Zeit etwas Herzklopfen? 

Es gibt sozusagen „für alles“ irgend- 
wo ein Bad, und gerade wenn Sie 
nicht leidend, sondern an sich gesund 
sind, werden Sie den Badebetrieb be- 
sonders genießen. 


Auch das Gehen nicht vergessen! 


Noc ein Tip für den Kur-Urlaub: 
Trainieren Sie gerade jene Körper- 
funktionen, die Sie sonst wegen Ihres 
Berufes oder anderer Umstände ver- 
nachlässigen! Die meisten Stadtmen- 
schen haben zum Beispiel schon das 
Gehen fast verlernt. Gehen Sie anfangs 
nur drei bis sechs Kilometer auf ein- 
mal, später können es nach Belieben 
mehr werden oder auch steilere Par- 
tien, die Herz und Kreislauf ganz 
ordentlich auf Touren bringen. 


Frauenleiden: 


Bad Aussee (Österreich) 
Baden-Baden 

Bad Brückenau 

Bad Harzburg 

Bad Kissingen 

Bad Kreuznach 

Bad Meinberg 

Bad Oeynhausen 


Atmungsorgane: 


Baden-Baden 

Bad Badenweiler 
Bad Gandersheim 
Bad Gleichenberg 
(Österreich) 

Bad Ischl (Österreich) 


Bad Pyrmont 

Bad Salzuflen 

Bad Schwartau 
Bad Soden/Taunus 
Solbad Hall (Tirol) 
Bad Tatzmannsdorf 
(Österreich) 

Bad Wiessee 


Bad Lippspringe 
Bad Nauheim 
Bad Nenndorf 


gesund 


Urlaub 


bleiben 


im Heilbad 


Wohin zur Badekur? 


Die Zahl der Heilbäder, allein in der 
Bundesrepublik, in Österreich und in 
der Schweiz, geht in die Hunderte. Es 
ist uns natürlich unmöglich, sie alle 
zu nennen. Wenn wir hier eine kleine 
auszugsweise Liste bringen, dann nur, 
um überhaupt auf die Vielfalt der 
Möglichkeiten aufmerksam zu machen 
und an einigen bekannten Namen 
auch die Gruppierung der Heilbäder 
vor Augen zu führen. 


Eines muß hier nochmals betont wer- 
den: Dem Arzt, Ihrem Hausarzt, der 
nicht nur Ihre augenblickliche Gesund- 
heitsstörung, sondern auch Ihren Orga- 
nismus und Ihre Reaktionen auf ver- 
schiedene Reize kennt, kommt bei der 
Wahl des Badeortes die wichtigste 
Rolle zu. Lassen Sie sich nicht davon 


beeindrucken, daß eine Bekannte sich 
in einem bestimmten Bad prächtig er- 
holt hat oder daß einer anderen Be- 
kannten ein anderes Bad „gar nicht“ 
geholfen hat. 

Die untenstehende Tabelle enthält — 
wie schon erwähnt — nur eine sehr 
beschränkte Auswahl aus der großen 
Liste der Heilbäder. Nähere Auskünfte 
erhalten Sie von den Bäderverbänden 
und Arbeitsgemeinschaften der deut- 
schen Heilbäder in den verschiede- 
nen Gebieten oder von der Hauptge- 
schäftsstelle des Deutschen Bäderver- 
bandes e. V., Bonn, Poppelsdorfer 
Allee 27, Telefon 5 18 77. 

Dort ist kürzlich die neueste Aus- 
gabe des „Deutschen Bäderkalenders“ 
erschienen, der detaillierte Angaben 
über alle Heilbäder der Bundesrepu- 
blik enthält. 


Herz und Gefäße: 


Bad Badenweiler 
Bad Gleichenberg 
(Österreich) 


Bad Nauheim 
Bad Oeynhausen 


Aachen 
Baden-Baden 
Badgastein 
(Österreich) 
Bad Harzburg 
Bad Hindelang 
Bad Hofgastein 


Bad Salzuflen (Österreich) 
Bad Soden (Taunus) Bad Kissingen 
Bad Wiessee Bad Nauheim 


Bad.-Homburg v. d. H. 


Bad Orb 

Bad Pyrmont 

Bad Tatzmannsdorf 
(Österreich) 

Bad Tölz 

Bad Wildungen 


Bad Oeynhausen 
Bad Orb 

Bad Pyrmont 

Bad Reichenhall 
Bad Salzuflen 

Bad Schallerbach 
(Österreich) 

Bad Schlangenbad 
Bad St. Peter-Ording 
Bad Wiessee 


Ein kleiner Dreh 


ein zarter Strich und . 


HAUT- 
FRISCH” 


den ganzen Tag 


NN 


OHNE ALKOHOL - OHNE FETT 


Credo schenkt Ihnen ein Gefühl der Frische wie nie 
zuvor und dazu weitere echte Vorteile: Keine Haut- 
reizung mehr, selbst wenn Sie einen Haarentferner 
benutzen, denn Credo ist frei von Alkohol! Und 


immer saubere Wäsche, denn Credo enthält kein Fett. 


Seret ale Drebstyt- 


CREDO 


Täglich Imal... 
sonst LLIT/ITT 


Jeder Arzt bestätigtes, 
wie wichtig und notwendig eine regelmäßige Verdauung ist; denn träger Stuhlgang kann man- 
cherlei Beschwerden zur Folge haben. Man wird mißmutig, reizbar, arbeitsunlustig. Oft stellen 
sich Kopfschmerzen ein, die Haut neigt zu Unreinheiten, man nimmt zu. Auch Störungen des 
Stoffwechsels, Hämorrhoiden usw. sind häufig auf Verstopfung zurückzuführen. 
Täglich einmal... das ist das mindeste! Dazu verhilft DARMOL zuverlässig und auf ganz 
milde Weise. 
Das Besondere an DARMOL 
Die kleinen DARMOL-Täfelchen sind nicht ohne Grund aus Schokolade; denn dieser rein 
pflanzliche, wohlschmeckende Wirkstoffträger sorgt für eine gleichmäßige Verteilung aller 
Wirkstoffe über die Darmwände. 
DARMOL regt mild die Darmbewegung an, 
es fördert die natürliche Schleimbildung und 
erweicht den Darminhalt. So sorgt DARMOL 
für müheloses Abführen. Selbst bei . 

> = hartnäckiger Verstopfung regelt 
vorher: ; DARMOL die Darmfunktionen auf 

B natürliche Weise. Auch für Kinder 

So wirkt DARMOL ist DARMOL völlig unschädlich. £ = 


Darum der gute Rat: Nimm DARMOL, Du fühlst Dich wohl 
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- aus 
Paris 


Darminhalt ist verhärtet. Darminhalt locker und weich. 


Das Alpenveilchen — Freude für das ganze Jahr 


Jetzt, liebe Blumenfreundin, ist es 
an der Zeit, Ihr Alpenveilchen um- 
zutopfen. Warten Sie damit besser 
nicht, bis die Blätter gelb werden und 
vertrocknen: rechtzeitiges Umsetzen 
in neues Erdreich dankt die beliebte 
Zimmerpflanze uns mit lang anhalten- 
der Blüte. Ich rate Ihnen, beim Umtop- 
fen so vorzugehen: Schütteln Sie den 
Wurzelballen kräftig aus und entfer- 
nen Sie den größeren Teil der alten 
Wurzeln — aber bitte nicht alle! Hal- 
ten Sie nun die Knolle des Alpen- 
veilchens so in den neuen Topf, daß 
ihre Oberseite etwa zwei Zentimeter 
unter dem Topfrand bleibt. 


Der Nährboden ist wichtig 


Jetzt erst füllen Sie von allen Seiten 
frische, nährstoffhaltige, humose und 
durchlässige Erde ein. Vermeiden Sie 
es, die Knolle allzu fest in den neuen 
Nährboden zu drücken, und achten Sie 
darauf, daß sie nur etwa zwei Zenti- 
meter hoch mit Erde bedeckt ist. So 
verhüten Sie, daß das Herz der Pflan- 
ze sich verhärtet und die neuen Blätter 
nur schwer durchkommen. Blätter, die 
noch grün sind, sollten Sie vor dem 
Umtopfen nicht entfernen, denn jedes 
Blatt ist für die Ernährung Ihrer 
Pflanze außerordentlich wichtig. 

Als neuen Nährboden empfehle ich 
Ihnen, liebe Blumenfreundin, die Ein- 
heitserden P und T, sie enthalten be- 
reits alle notwendigen Nährstoffe. 
Dennoch sollten Sie noch zweimal in 
der Woche düngen (mit Poly C, Mairol 
oder Hakaphos, jeweils zwei Gramm 
auf einen Liter Wasser). 

Bis sich die neuen Wurzeln gebildet 
haben, die das Wasser aufnehmen 
können, dürfen Sie Ihr Alpenveilchen 
erst einmal nur mäßig gießen. 


Der richtige Standort 


Das Alpenveilchen ist Ihnen dank- 
bar, wenn Sie es während dieser Zeit 
an einen halbschattigen Platz in fri- 
scher Luft stellen. Zugluft jedoch, 
liebe Blumenfreundin, verträgt das 
Alpenveilchen nicht. Häufiges Über- 
sprühen mit angewärmtem Leitungs- 
wasser das unbedingt abgekocht 
werden muß —, noch besser natürlich 
mit Regenwasser, unterstützt das 
Wachstum und ersetzt den Nährstoff- 
transport aus dem Boden. (Da die 
Pflanze noch keine Saugwurzeln ge- 
bildet hat, ist die aus dem Boden ge- 
zogene Nährstoffmenge sehr gering.) 
Wenn Sie während dieser Zeit Ihr 
Alpenveilchen nicht wiederholt über- 
sprühen, vertrocknen die Blätter, da 
die verdunstete Wassermenge größer 
ist als der durch die Wurzeln bezo- 
gene Wassernachschub. Halten Sie die 
Blätter auch immer ein wenig feucht. 

Das Südfenster ist kein geeigneter 
Platz für Alpenveilchen. Und denken 
Sie daran: Auch eine Fensterscheibe 
kann wie ein Brennglas wirken! Im 
Freien unter Sträuchern kann die 
Pflanze bis zum ersten Fruhfrost 
auch gut gedeihen. 


Haben sich die neuen Wurzeln ge- 
bildet und hat das eigentliche Wachs- 
tum eingesetzt, dürfen Sie das Alpen- 
veilchen reichlich begießen; das be- 
kommt ihm gut. Wichtig ist, daß der 
Wurzelballen niemals trocken wird 
und die Oberfläche : des Nährstoff- 
bodens vor der Wasseraufnahme locker 
ist. Stellen Sie die Pflanze am besten 
in eine mit Wasser gefüllte Schale, da- 
mit sich die Wurzeln von unten voll- 
saugen können. Denken Sie daran: 
Auch Gießwasser muß enthärtet sein. 
Bevor Sie Leitungswasser verwenden, 
enthärten Sie es mit Aquisal oder 
Hydral-Tabletten. Das so „weich” ge- 
wordene Wasser muß aber 24 Stunden 
stehen, bevor Sie Ihre Zimmerpflan- 
zen damit versorgen. 


Das Alpenveilchen ist eine unserer schön- 
sten Topfblumen. Unsere Gärtner ziehen 
es in vielen Farben und Formen. Richtige 
Pflege dankt das liebliche Gewächs uns 
dadurch, daß es fast das ganze Jahr blüht. 


Alpenveilchen lieben im Sommer 
niedrige Temperaturen 10 bis 15 
Grad — und hohe Luftfeuchtigkeit. 
Wenn Sie Ihr Alpenveilchen stets 
sorgfältig pflegen, können Sie sich 
schon im August wieder an seiner 
schönen Blüte freuen. 


Bis zum nächsten Mail Ihr 


INTERNATIONAL 


INA 


Von der ersten Anprobe an ist Fina Ihr liebster Büstenhalter; weil 
er so leicht ist und so duftig - weil Fina kaum spürbar, aber sichtbar 
formt - weil Sie sofort sehen: Triumph Fina... einfach bezaubernd! 


© Innen eingearbeitete, wirkungsvoll hebende Profilbänder. 
© Eleganter Konturenschnitt - ideale Büstenteilung. 

© Geschmeidig mitgehende Elastikbänder geben perfekten Sitz. 
© Samtweiche Trägereinsätze folgen jeder Bewegung. 


Neu: Jetzt auch in Popeline 


mit Lochstickerei - zum gleichen Preis! 


Fina mit A-, B- oder C-Körbchen aus zarter 
Perlonspitze, in schwarz oder weiß: Long- 
Line-Modell DM 14,90,kurzes Modell nur DM [| 


EIN WELT-KOSMETIKUM 


ormocenia 


nach Geheimrat Prof. Dr. Sauerbruch » EN 


und yaltentos 


durch die einzige Placenta-Wirk- 
stoff-Creme des weltberühmten 
Mediziners. Eine Bürgschaft für 
höchstmögliche Wirkung! 


— 


HORMOCENTA dringt tief in die Kaimschläht u Haut, bewirkt Straf- 
fung und strahlende Jugendfrische. Aus Südamerika schreibt man: „Eine 
wirkliche Wundercreme — ein Märchen für die Frau.” Auch namhafte 
Filmstars in USA äußern sich begeistert über die auffallende Hautver- 
schönerung durch HORMOCENTA. Frauenärzte bestätigen die er- 
staunliche Glättung und Straffung der Haut. Gesichts-, Stirn- und Hals- 
falten verschwinden — der Teint wird klar und rosig. HORMOCENTA 
enthält alle Wirkstoff-Komponente, ist also hautfertig. 

HORMOCENTA wird auch von jüngeren — 18-25jährigen — Damen 
in immer steigenderem Umfang bevorzugt, weil es der Haut einen zart- 


Opglsinronden; Schimmer gibt! 


Bereiten Sie Ihrer 
Verstopfung ein Ende 


Verstopfung verursacht unreineHaut, Über- 
gewicht und schlechte Laune. Vielleicht ist 
das auch bei Ihnen der Fall. Dann müssen 
Sie sofort etwas Sinnvolles dagegen tun. 
Nehmen Sie Joghurt-Milkitten! Es sind 
wohlschmeckende Diätwürfel aus Joghurt- 
Kulturen und naturreinen Früchten. 

Über die hervorragenden Erfolge mit Jog- 
hurt-Milkitten berichtet die „Ärztliche Pra- 
xis” in Nummer 35/1961 (Seite 1791-92): 
„Von 28 Patienten mit chronischer, vorwie- 
gend spastischer Verstopfung trat schon 
nach wenigen Ta- 

gen der Medikation 

mit Joghurt-Milkit- 

ten bei 26 (= 92,8 °/o) 

ein prompter und 

in der Folge regel- 

On ein.” 


Te OHIO. 
milkitten 


Ein Medopharm-Naturmittel 
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Für jede Haut das 
SPEZIAL-HORMOCENTA 
„Nachtcreme” — „Tagescreme“ — „Nachtcreme- 


extra fett“ (für trockene Haut) und ganz neu: 
Hormocenta „man” (für den Mann!) 
HORMOCENTA in guten Fachgeschäften, Dro- 
gerien, Parfümerien, Apotheken 


Heilsame Wärme ... 


reflektiertauch die HEIMSAUNA Kreuz-Thermalbad. Diffuse 
bp Ar, der Infrarotwärme auf den ganzen 


Körper. Seit über 50 Jahren in mehr als 70 Ländern er- 
probt. Bewährt bei Rheuma, Ischlas, Lumbage, Neuralgie, 
Fettleibigkeit, Entlastung des Kreislaufes, Vorbeugung, 
Entschlackung, Entgiftung. In 3 Minuten gebrauchsfertig. 
Anschluß an Lichtleitung. Zusammenrollbar. 1 Woche 
unverbindliche Probe. Ratenzahlung. Kostenlos und 
portofrei 44-seitige Broschüre. 

o Eimgeirag. Warenzeichen ® 


amd 


GmbH. Abt. FS Garmisch-Part., Burgstr. 21 


Bezug 1. 


® In eigener Spinnerei gesponnen — 

@ in eigener Weberei gewebt — 

® in eigener Wäschefabrik gefertigt - 
darum so ungewöhnlich preisgünstig! 


Bestell-Nr. 21138 K. Weißer Kissenbe- 
zug, mit Knöpfen und Knopflöchern, 
reine Baumwolle. Eine im Gebrauch 
millionenfach bewährte WITT-Qualität. 
Größe: Ca. 80x80 cm 

nur DM 1.85 
Bestellen Sie gleich. Lieferung durch 
Nachnahme. Bei Nichtgefallen Geld in 
bar zurück. Verlangen Sie auf jeden 
Fall die kostenlose Zusendung des 148- 
seitigen, vielfarbigen Kataloges „Das 
Neueste“ von Hausfach 116 


soser WITT weınen 
Das berühmte Versandhaus für Wäsche 
und Bekleidung seit 1907 
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Mehr Freude mit Tieren 


Auch Hunde haben „Sommersorgen'' 


Wenn die Tage wärmer werden, 
weiß auch Ihr Hund ein schattiges 
Plätzchen zu schätzen. Der mensch- 
liche Ehrgeiz, möglichst lange in der 
Sonne zu liegen, ist dem Hunde fremd. 
Darum achten Sie, liebe Tierfreundin, 
bitte darauf, daß er der prallen Sonne 
nicht anhaltend ausgesetzt ist. Das 
gilt besonders für Kettenhunde, die 
im Sommer besonderer Pflege bedür- 
fen. Jede Gedankenlosigkeit, jede 
Fahrlässigkeit erschwert ihr ohnehin 
nicht sehr freudvolles Dasein. 


Zu den schlimmsten Peinigern Ihres 
Hundes gehört die Zecke (auch Holz- 
bock genannt), die sich so fest in die 
Haut bohrt, daß man sie nur schwer 
entfernen kann. Ich rate Ihnen, den 
Parasiten mitOl oder Fett zu betupfen: 
Sind seine Hautporen verstopft, ist der 
Blutsauger leicht zu entfernen. Hat 
man Äther zur Hand, so kann man 


damit die Zecke betropfen — der Pla- 
gegeist fällt mit Sicherheit ab. 

So lästig die Zecken sind, gefährlich 
werden sie Ihrem Hund nicht. 


Echte 


Sie brauchen in den „Hundstagen” nicht gerade einen Wettlauf mit Ihrem 
Hund zu machen, aber auf seinen großen Spaziergang darf Bello auch 


im Sommer nicht verzichten. 
Morgen mit ihm 


Viele Hunde genießen jetzt im Som- 
mer gern ein erfrischendes Bad — 
allerdings nur dann, wenn es freiwil- 
lig genommen wird. Befördern Sie 
Ihren Hund zwangsweise ins Wasser, 
so dürfen Sie sich nicht wundern, wenn 
er sich mit dem Schwimmen nicht be- 
freunden will. 

Es gibt allerdings Hundearten, die 
eine solche Vorliebe für das feuchte 
Element zeigen, daß man beinahe ge- 
neigt ist, sie zur Rasse der „Seehunde“ 
zu rechnen; ich denke da an Neufund- 
länder, die sich ohne Badegelegenheit 
nie ganz glücklich fühlen. Ein Freibad 
schadet Ihrem Hund. also nicht; Sie 
müssen nur darauf achten, daß er sich 
anschließend trockenlaufen kann. Auf 
keinen Fall darf der Hund nach dem 
Bad auf kaltem Boden liegen; bewah- 
ren Sie ihn auch vor Zugluft! Er könn- 
te sonst böse Krankheiten bekommen. 

Häufig plagen unseren treuen Vier- 
beiner im Sommer allerlei Parasiten. 
Schon eine kurze Begegnung mit einem 
Igel genügt, und Bellos Fell wimmelt 
von Flöhen. Igel nämlich sind wan- 
dernde „Flohburgen“. Zum Glück gibt 
es wirksame Mittel, um den Hund von 
seinen Plagegeistern zu befreien. Sol- 
che Medikamente dürfen nicht in das 
nasse Fell gepudert werden, wollen 
Sie Ihrem Hund unangenehme Haut- 
reizungen‘ oder sogar Ekzeme erspa- 
ren. Ich möchte Ihnen empfehlen, 
Ihren Hund abends nach dem letzten 
„Gassigehen“ einzupudern. Sollte es 
am folgenden Tage regnen, bürsten Sie 
ihn aus, bevor Sie mit ihm ausgehen. 


Gehen Sie doch einmal ganz früh am 
„Gassi”, am besten, 


noch bevor die Hähne krähen. 


Gefahr droht ihm dagegen von Bienen, 
Wespen und Hornissen, nach denen 
er gar zu gerne schnappt: Ein Stich 
in den Schlund kann Ihren Hund 
das Leben kosten. Ist der Hund ge- 
stochen worden, so versuchen Sie den 
Stachel sofort herauszuziehen. Mit 
einer dafür bestimmten Salbe (z. B. 
Soventolgelee) können Sie den lästi- 
gen Stich schnell und wirkungsvoll 
zum Abschwellen bringen. 

Auch während der warmen Jahres- 
zeit kann unser Hund nicht auf seinen 
täglichen Spaziergang verzichten. In 
den heißesten Stunden des Tages 
hält aber auch er lieber „Siesta“. Wie 
wäre es, liebe Tierfreundin, wenn Sie 
den großen Spaziergang mit Bello ein- 
mal sehr früh morgens — noch vordem 
Kaffeetrinken — machten? Ein solcher 
Spaziergang vor Tau und Tag ist herr- 
lich — auch für einen Vierbeiner. Ge- 
rade in der Ferienzeit, wenn man sich 
die Stunden einteilen kann, wie es 
einem gefällt, ist das empfehlenswert. 


Mehr steht im nächsten Heft 
von Ihrer 


aa Ke kLuuor- 


Traum und gin Trug die Miez gefangen hält; Was ist denn das? Miez ist empört, Wie konnt’ das kleine Ding es wagen, Die Uhr für Miez nicht existiert, 
Wirklichkeit sie träumt von einer bess’ren Welt. der schöne Traum ist jäh zerstört. ihr diesen Schrecken einzujagen? die Zeit ihr Leben nicht diktiert. 


: Kunigunde 


Ba 8/62 


Jeden Morgen etwas Brisa im Haar verteilen... 
& “ ; N und Sie werden sehen: Ihr Haar ist wie verwandelt! 


Es hat wieder Schwung, es ist schmiegsam bis in die 


Haarspitzen. Spielend läßt sich’s jederzeit zur schönsten 


Frisur legen. Ja, Brisa - genau auf Ihr Haar abgestimmt - 


> a Br en gibt der Frisur Haltbarkeit und natürlichen Schwung. 


eine Frisiercreme nur für-SIE- 


og se Be: “. 
= Mit Brisa frisiert sehen Sie reizend aus 
| ee ” h \ er, ZN 
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Sollte Hella weiterhin dem Tod ihres Verlobten 
nachtrauern oder sich blind 
ins Leben stürzen? In dem 

Augenblick, in dem sie darüber nachdachte, 
geschah das Unerwartete ... 


.%, 


Mn) 
ww 


Son 
Hella setzte sich auf das Bett und nahm 
den Telefonhörer vom Apparat. Ob nicht 
vielleicht .... Wie töricht von mir, dachte 
sie schließlich, zu glauben, auch Gerhard 
Hofmann wäre etwas zugestoßen! 


Marlen Schwitalla 
schrieb diese 


spannende 


FÜR SIE 


Geschichte 


H ella erwachte, noch ehe der 
Wecker klingelte. Einen Au- 
genblick lag sie ganz still, doch 
eine unerklärliche Unrast zerriß 
den dünnenSchleier des Behagens, 
der sie einhüllte. Hastig sprang 
sie aus dem Bett und begann ihre 
Morgentoilette. Während sie ihre 
Garderobe aus dem Schrank 
nahm, betrachtete sie in dem gro- 
Ben Spiegel, der an der Innentür 
angebracht war, mit kritischem 
Interesse ihre Figur. Die Krank- 
heit hatte keine Spuren hinter- 
lassen; ihre Haut hatte einen ge- 
sunden, bräunlichen Schimmer, 
ihre Glieder waren glatt und 
straff. Niemand hätte sie für älter 
als Mitte Zwanzig gehalten, dabei 
war sie zweiunddreißig Jahre alt. 

Nun lag ihr Blick auf dem 
schmalen, von kurzgeschnittenem 
braunem Haar umgebenen Ge- 
sicht. Es wurde beherrscht von 
großen dunkelgraven Augen, un- 
ter denen zarte Schatten lagen. 

Rasch warf sie die Schranktür 
zu, denn sie konnte den Anblick 
dieser umschatteten Augen mit 
ihrem gefährlichen Glanz nicht 
eine Sekunde länger ertragen. 

Seit Tagen schlief sie schlecht, 
hatte wirre Träume und erwachte 
mit einer rätselhaften Müdigkeit, 
die sie gleichzeitig lähmte und 
rastlos machte. 

Sie hatte neuerdings öfter solche 
Augenblicke wie diese, in denen 
sie sich haßte und wünschte, sie 
wäre fünfzehn Jahre älter. In jener 
Nacht vor zehn Jahren war ihr 
Herz gestorben, warum nicht auch 
der verhaßte Glanz ihrer Augen? 
Warum waren nicht auch ihre 
Träume tot — Träume, die sie 
eines Tages in die Arme eines 
Mannes wie Ralf Carsten treiben 
würden? 

Aber vielleicht war das, was sie 
auf sich zukommen sah, unab- 
wendbar und hätte sie auch hinter 
Barrieren von Eis und Schnee ge- 
funden! 

Hella zwang sich mit Gewalt, 
nicht mehr darüber nachzuden- 
ken; zeitiger als sonst machte sie 
sich auf den Weg ins Büro. 


Fortsetzung auf Seite 68 
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jetzt geht man gern ohne Strümpfe 
tanzen. Man kleider sich sommerlich 
leicht und dennoch korrekt. Die Füße 
werden nicht mehr heiß und wund 
gescheuert, und das Innenleder der 
Schuhe wird nicht verdorben. 


Dieneuen Slippi schonen Fuß und Schuh. 
Sie sind auch im eleganten, weit aus- 
geschnittenen Pumps nicht zu schen. 
Slippi sitzen wie angegossen. Sie drücken 
nicht, rutschen nicht und bilden keine 
störenden Falten. 


bares- Wohllebagn zeugen Sie sich, 
— "7 wieangenchm es 
ist, Slippi zu tra- - 
gen: Tragen Sie im Strumpf- oder Schuh- 
geschäft nach Slippi! 
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Ceftihrliche Triume 


Fortsetzuna von Seite 67 


FE s hatte in der Nacht geregnet, 
nun trieb der Wind weiße Wol- 
kenfetzen über den strahlend blauen 
Himmel. Er blies Hella die kurzen Lok- 
ken aus der Stirn und rötete ihre Wan- 
gen, so daß sie jünger aussah denn je. 
\ls sie an ihrer Omnibushaltestelle 
vorüberging, löste sich ein junger 
Mann aus der Menge der Wartenden 
und kam eilig auf sie zu. 

„Guten Morgen, Fräulein Bruns!” 

„Guten Morgen, Herr Richter”, ant- 
wortete Hella überrascht. Sie hatte 
Peter Richter im Krankenhaus kennen- 
gelernt, wo sie mit seiner Mutter einen 
Monat lang zusammen in einem Zim- 
mer gelegen hatte. 

„Darf ich Sie ein Stück begleiten? Ich 
habe noch eine halbe Stunde Zeit“, bat 
der junge Mann. 

Hella nickte freundlich, wenn auch 
ein wenig erstaunt. Peter Richter war 
ein sympathischer Junge, mit dem sie, 
als es ihr wieder besser zu gehen be- 
gann, manche Besuchszeit verplaudert 
hatte. 

„Ich freue mich sehr, daß ich Sie zu- 
fällig wiedergetroffen habe”, klang 
Peters Stimme in ihre Gedanken. 

„Ich freue mich auch‘, entgegnete 
Hella herzlich und blickte arglos zu 
dem jungen Mann auf, der um elf 
ähre jünger war als sie und sie um 
Kopfeslänge überragte. 

Peter Richter blieb plötzlich stehen. 

„Es war kein Zufall”, gestand er mit 


Warum schreit Ihr Baby? 


Meistens sind Verdauungsbe- 
schwerden mit schmerzhaften 
Blähungen die Ursache. Die rein 
pflanzlichen Wirkstoffe von BA- 
BYNOS verhüten sie und ver- 
schaffen Ihrem Kind ruhigen 
Schlaf. Seine natürliche Zusam- 
mensetzung sichert die völlige 
Unschädlichkeit und gute Wir- 
kung von 


BABYNOS 
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In Apotheken 
und Drogerien 


Ich bin 
ja so 
glücklich 


un. 


Jeden Tag habe ich etwas, auf das ich 

{> mich freuen kann: die freie Stunde in 

7 J meinem Fackelzimmer. Diese modernen 
PP /d 


Schwedenmöbel kombinierte ich ganz 
nach meinem Geschmack. Und sie wirken 
so einfach und vornehm wie alles Voll- 
kommene. Der prächtige Fackel-Katalog 
hilft auch Ihnen zu einem schöneren 


Heim. Daher sofort anfordern! 
0 
Fockelverlag - Abt. N 206 - Stuttgart 1, Postf. 442 
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unsicherer Stimme. „Seit Tagen treibe 
ich mich in dieser Gegend herum! Ich 
wußte ja nicht genau, wo Sie 
nen...“ Er brach ab und sah 
hilflos an. 

Ein Windstoß spielte 
leichtem Sommermantel. Sie warf Pe- 
ter aus ihren umschatteten Augen 
einen halb amüsierten, halb lockenden 
Blick zu. 

„Hella“, murmelte Peter. 

Der Klang seiner Stimme erinnerte 
sie an Michael; sie fuhr zusammen 
und stieß ein heftiges „Nein" hervor. 

„Warum nicht?” fragte er verzwei- 
felt. „Den Altersunterschied ich 
nicht gelten F 

„Es ist ein anderer Mann, Peter! Er 
ist tot. Aber ich kann ihn nicht ver- 
gessen! — Leben Sie wohl, Peter, es 
ist besser so — für uns beide!“ 


woh- 
sie 


mit Hellas 


lasse 


S ie nickte ihm kurz zu und ging 
mit raschen Schritten davon, als 
wollte sie fliehen. Ein einziges Mal 
sah sie sich um — da stand Peter Rich- 
ter noch auf derselben Stelle, die blon- 
den Haare hatte der Wind verwirrt. 

Er vollführte mit der rechten Hand 
eine unbestimmte Abschiedsgeste, 
dann wandte er sich plötzlich um und 
stürmte den Weg zurück, den sie zu- 
sammen gekommen waren. 

Auch sein ungestümer Gang erinnerte 
sie an Michael, und einen Augenblick 
kämpfte Hella gegen das Verlangen, 
hinter dem jungen Mann herzulaufen, 


nn 


Melabon 


NurinApotheken erhältlich 


seine Hand zu ergreifen und sie nicht 
wieder loszulassen. Aber Peter war 
nicht Michael, und was vor zehn Jah- 
ren für sie gestorben war, würde keine 


Macht der Welt wieder lebendig 
machen können. 
Michael... 


Was sie Peter gesagt hatte, stimmte. 
Nie würde sie Michael und den wun- 
dervollen, von Lachen und Übermut 
erfüllten Frühling vergessen können, 
den sie beide zusammen verlebt hatten. 
Bis jener Abend vor ihrer Verlobungs- 
feier kam, an dem sie vor ihrer Haus- 
tür voneinander Abschied nahmen. 

„Hella!“ hatte Michael mit rauher 
Stimme geflüstert. Weiter nichts! Aber 


in seinen plötzlich so ernsten Augen- 


hatte sie mit klopfendem Herzen die 
Lösung des großen Rätsels entdeckt, 
das Liebe heißt. 

Und dann, irgendwann in der dar- 
auffolgenden Nacht, hatte es plötzlich 
geklingelt. In rasender Fahrt hatte 
man sie zur Unfallklinik gebracht. 
Aber sie war zu spät gekommen... 

Seither war sie in jedem Jahr zur 
Frühlingszeit in die Berge gefahren, 
hinauf zu Eis und Schnee, weil sie das 
Erwachen der Natur nicht mehr ertra- 
gen konnte. Nur in diesem Jahr hatte 
sie die Reise nicht antreten können — 
sie war krank geworden. Und jetzt war 
es zu spät, der Frühling war gekom- 
men, ein von Blühen, Duft und Wärme 
erfüllter Frühling. Und jetzt ging es 
schon auf den Sommer zu. Hella 
spürte die Sonne auf ihrem Haar und 
wünschte, sie wäre dort, wo es Berge 
blendend weißen Schnees gab, in den 
sie ihre Hände graben könnte... 


ie hatte nun das große, graue 
Gebäude erreicht, in dem sie är- 


Ein Welterftolg! 


Auf der ganzen Welt leben schon 
Hunderttausendevon Frauen nachdem 
C.D. Indicator, der jeden Monat genau 
u.zuverlässigdiewenigenTageanzeigt, 
an denen eine Empfängnis möglich ist. 
Der C.D. Indicator schließt jeden Re- 
chenfehler aus — er ist das einzige 
Schweizer Präzisionsgerät, das auch 
Unregelmäßigkeiten bei Frauen auto- 
matisch berücksichtigt und damit erst- 
mals für jedermann eine einfache, 
fehlerfreie Anwendung der wissen- 
schaftlichen Ogino-Knaus-Methode ge- 
währleistet. 

Ärzte in 56 Ländern empfehlen für ein 
natürliches, glückliches Eheleben den 
C.D. Indicator, mit ihm ist auch für Sie 
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aber auch Ihrer Gesundheit 
sind Sie es schuldig (so sagt Ihr Arzt), 
alle häßlichen Fettpolster zu beseitigen. Jetzt 
mühelos zur Idealfigur durch die fettabbauende 
Schlankheitscreme AMINCITOL. 
Tausendfach erprobt u. erfolgsbewährt. Reduziert schnell- 
wirks. ungesunde Fettansätzegenaudort, woSie eswollen, 
2.B. an Hüfte, Schenkeln, Woden, Fesseln, Doppelkinn. 
Beglückt spüren auch Sie : wieder schlank - ohne Hungern 
donk Zehrcreme AMINCITOL. Ihre Gewichtssorgen ver- 
mindert zuverlässig die Kur zu 14.30, Orig.-Packg. 8.25. 
Prospekt gratis nur direkt von DROGERIE STAUB 
Romanshorn 3 LD 421 (Schweiz) 


beitete, und langsam kehrten ihre Ge- 
danken in die Gegenwart zurück. 

Schon in der Eingangshalle empfing 
sie der Duft nach Bohnerwacs und 
Akten. 

Geistesabwesend grüßte sie einen 
großen, schlanken Mann mit einem 
blassen, abgespannten Gesicht, der ihr 
auf der Treppe begegnete, und erst 
als sie in ihrem Zimmer war, dachte 
sie voller Unbehagen daran, daß sie 
wieder vergessen hatte, Herrn Hof- 
mann zu seinem Erfolg zu gratulieren. 


Die Nachricht von Gerhard Hof- 
manns Beförderung war eine der 
Neuigkeiten gewesen, die ihr die 


Kolleginnen berichtet hatten, als sie 
vor einer Woche den Dienst wieder 
aufgenommen hatte. Er war vor einem 
Jahr in das Geschäft eingetreten. 

In den ersten Monaten hatte Hof- 
mann in Hellas Zimmer gesessen; es 
war ein reibungsloses, aber kühles Zu- 
sammenarbeiten. Sie hatte Hofmann 
für einen Mann mit durchschnittlichen 
Fähigkeiten gehalten, was auch die 
Meinung der anderen Kollegen über 
ihn war. Niemand hatte 'gewußt, daß 
er sich in Abendkursen und Nacht- 
arbeit mit zähem Fleiß auf eine neue 
Stellung vorbereitete, die er nun bald 
antreten würde Es war eine Chef- 
position, in der er vielleicht einem 
Dutzend Sachbearbeiterinnen wie Hella 
Anweisungen geben würde. 

Es gab noch eine zweite Neuigkeit: 
Der qgutaussehende und charmante 
Ralf Carsten war in eine andere Stadt 
versetzt worden. Einige wollten wis- 
sen, daß das sozusagen die Strafe für 
seine dauernden Frauengeschichten sei. 

Enttäuschung und Erleichterung 
kämpften in Hella, als sie von Car- 
stens Versetzung hörte. Daß die Ent- 
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täuschung schließlich überwog, war 
eines der unbegreiflichen Geschehnisse, 
die sie eines Tages noch dazu bringen 
würden, die Achtung vor sich selbst zu 
verlieren ... 


s war an einem Freitagnachmit- 

tag, einen Tag später. Hellas 
Finger bewegten sich mechanisch über 
die Tastatur ihrer Schreibmaschine; sie 
hatte ein paar Routinebriefe zu schrei- 
ben, und ihre Gedanken gingen 
eigene, gefährliche Wege. 

Obwohl oder vielleicht weil sie an 
Ralf Carsten gedacht hatte, fuhr sie 
heftig zusammen, als sich die Tür öff- 
nete und er eintrat. Sie hatte ihn zwei 
Monate nicht gesehen und fast schon 
vergessen, wie gut er aussah. 

„Hallo!“ rief sie mit möglichst küh- 
ler Stimme, aber das konnte einen 
Mann wir Carsten nicht beeindrucken. 

Er hielt ihre Hand lange und mit 
forderndem Druck fest. 

„Ich bin zufällig hier, und da fiel mir 
ein, daß ich mich nicht von Ihnen ver- 
abschieden konnte, weil Sie ja krank 
waren. Außerdem muß ich mich doch 
einmal erkundigen, ob Sie mir noch 
böse sind.“ 

Hella schüttelte den Kopf. 

„Nein.“ 

Sie fühlte den forschenden Blick des 
Mannes auf ihrem Gesicht und senkte 
verwirrt den Kopf. 

„Und Sie — sind Sie mir böse?“ 
fragte sie leise und haßte sich im glei- 
chen Augenblick dieser Frage wegen. 

„O nein“, lachte Carsten. „Es ist 
doch schließlich das gute Recht jeder 
Frau, sich zu wehren, wenn ein Mann 
sie gegen ihren Willen küßt!” 

Sein hübsches, leichtsinniges Gesicht 
zeigte plötzlich einen halb erstaunten, 
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Corn Flakes wie sie sein müssen! 


argo-knusprig frisch auf den Teller - Zucker nach Belieben - 


halb interessierten Blick. „Sie haben 
sich irgendwie verändert“, murmelte 
er nachdenklich, indem er langsam 
näher kam. 

„Ich war krank.“ 

„Nein, nein, das ist es nicht!“ 

Sein Gesicht war dem ihren nun 
ganz nahe, und dann leuchtete es in 
seinen Augen plötzlich auf. Von der 
angeblich so unnahbaren Hella Bruns 
würde er keine Ohrfeige mehr be- 
kommen. 

„Man kann vor seinem Schicksal 
nicht davonlaufen, kleines Mädchen!“ 
Mit spielerischer Lässigkeit berührten 
seine Finger ihr Haar, zeichneten den 
sanften Schwung ihrer Lippen und die 
Linien der zarten Schatten unter ihren 
Augen nach. 


N ein, bitte nicht”, flüsterte Hella. 
aber seine Lippen erstickten ihre 
Worte. 

In diesem Augenblick öffnete sich 
wieder die Tür. Hella fuhr erschreckt 
zurük, und ihr Gesicht begann zu 
glühen. Sie hatte das kurze Klopfen 
überhört. Carsten hingegen lächelte. Er 
genoß es, mit der stolzen Hella Bruns 
in einer solchen Situation angetroffen 
worden zu sein. 

Es war Gerhard Hofmann. Er blieb 
mit der ihm eigenen Haltung, die 
merkwürdig reserviert wirkte, an der 
Tür stehen, nickte Carsten kurz zu und 
schaute dann Hella an. 

„Ich wollte mich von Ihnen verab- 
schieden, Fräulein Bruns“, sagte er. 

Sein schmales, blasses Gesicht blieb 
unbewegt; trotzdem fühlte Hella sich 
im höchsten Grade unbehaglich. 

„Auf Wiedersehen, Herr Hofmann“, 
sagte sie unsicher. „Ich wünsche Ihnen 
alles Gute!" 


Milch oder Fruchtsaft dazu. Das schmeckt und ist leicht bekömmlich. 


Corn Flakes argo-knusprig frisch schmecken der ganzen Familie. 


Probieren Sie’s gleich morgen. Ihr Kaufmann führt argo-knusprig frisch. 


argo-knusprig frisch — jederzeit tischbereit! 


„Danke!“ Hofmann nickte Carsten 
wieder so kurz zu, daß es schon bei- 
nahe an Unhöflichkeit grenzte, und 
wandte sich zum Gehen. 


Es schien Carsten nun besser, das 
Spiel nicht zu übertreiben. 


„Warten Sie, lieber Hofmann, ich 
komme gleich mit Ihnen. Fräulein 
Bruns muß mir noch ihre Adresse ge- 
ben, damit ich ihr das entliehene Buch 
zurückschicken kann“, rief er unbe- 
fangen. 


Hella hatte Carsten nie ein Buch 
geliehen; sie merkte, daß ihre Wangen 
sich von neuem purpurn färbten. 

„Berliner Allee 10“, murmelte sie. 

„Vielleicht bringe ich Ihnen das Buch 
auch gelegentlich persönlich zurück — 
mit dem Wagen ist es nur eine halbe 
Stunde bis hierher.“ 


„Auf Wiedersehen”, sagte Gerhard 
Hofmann noch einmal und ging hin- 
aus auf den Korridor, wo er wartend 
stehenblieb. 


„Heute abend um neun Uhr“, 
flüsterte Carsten hastig, indem er 
Hella beschwörend ansah. Wieder 


spürte sie, welche Macht seine weiche 
Stimme und seine dunklen Augen 
über sie hatten. Sie nickte kaum wahr- 
nehmbar, und voller Befriedigung 
folgte er Hofmann, der ihn mit einem 
kurzen, undeutbaren Blick streifte. 


ella hätte nicht sagen können, 

wie die Zeit bis zum Feierabend 
hingegangen war, und seit sie zu 
Hause war, schienen die Zeiger der 
Uhr zu schleichen. Unruhig ging sie in 
ihrer kleinen Wohnung auf und ab, 
rückte hier einen Sessel zurecht, 
schüttelte dort ein Kissen auf und 
schaltete schließlich das Radio ein. 


Leise, schmeichelnde Tanzmusik 


füllte den Raum. 


Ihr Herz klopfte — furchtsam, er- 
wartungsvoll? Sie wußte es selber 
nicht. 


In plötzliher Panik sprang Hella 
auf, zog einen leichten Trenchcoat über 
und verließ die Wohnung. Als sie aus 
der Haustür trat, schaute sie ängstlich 
nach rechts und links. Die Straße war 
leer. Hastig lief sie in das schützende 
Dunkel, ohne zu merken, daß ihr ein 
Mann folgte, der reglos im Schatten 
eines Baumes gestanden hatte. 


Hella verlangsamte ihre Schritte 
und sah sich um. Sie war in einen 
kleinen Park gelaufen, der sich in der 
Nähe ihrer Wohnung befand. Hilflos 
blieb sie auf einem der schmalen 
Pfade stehen. 


Wie töricht war ihre Flucht, wie un- 
sinnig und vergeblich! 

Ralf Carsten hatte recht, man konnte 
vor seinem Schicksal nicht davon- 
laufen! Aber war es das Schicksal? 
Oder nur eben eine vorübergehende 
Unruhe? 

Verzweifelt wollte sie weiterlaufen. 
Doch der Mann, der ihr die ganze Zeit 
gefolgt war, hatte sie schon mit ein 
paar raschen Schritten eingeholt und 
hielt sie mit energischem Griff am 
Arm fest. 

Sie fuhr herum. 

„Sie?“ 

„Ja, ich“, antwortete Gerhard Hof- 
mann mit großer Selbstverständlich- 
keit. Noch immer hielt er ihren Arm, 
zog sie näher zu sich heran und zwang 
sie, ihre überhasteten Schritte allmäh- 
lich seinem ruhigen Gang anzupassen. 
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Neu! 
BOSCH neuzeii) 


Küchenmaschine Il 


Für den modernen Stadthaushalt 
und besonders für die berufstätige 
HausfrauistdieformschöneBOSCH 
»neuzeit« Küchenmaschine gerade- 
zu nach Maß gemacht. Sie ist eine 
ideale Küchenhilfe, die im Handum- 
drehen schmackhafte Speisen und 
Getränke zubereitet, gleich ob man 
Normalkost, Diätküche oder Roh- 
kost bevorzugt. 

Die BOSCH »neuzeit« Küchenma- 
schine ist einfach zu bedienen und 
so vielseitig; selbst kleinste Lebens- 
mittelmengen verarbeitet sie schnell 
und zuverlässig. 


Die Grundausstattung der BOSCH 
»neuzeit« Küchenmaschine Il be- 
steht aus: 

Rührschüssel, Rühr- und Schlag- 
besen, Knethaken, Mixer (1,5 |), 
Schneid- und Schnitzelgerät mit 
4 verschiedenen Schneidscheiben 
und dem reichbebilderten Fein- 
schmecker-Rezeptbuch. Mit dem 
weiteren, praktischen Zubehör 
wird sie zusätzlichen Ansprüchen 
gerecht. 


BOSCH »neuzeit« Küchenmaschinen 
erhalten Sie besonders preisgünstig 
im guten Fachgeschäft. 


BOSCH 


eine Küchenhilfe, 
die nicht müde wird. 
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Eine Weile: ging sie schweigend 
neben ihm. 

„Was machen Sie hier?“ fragte sie 
endlich. 

„Ich habe vor Ihrer Haustür gestan- 
den und auf Carsten gewartet — heute 
abend um neun, so war es doch, nicht 
wahr?" 

„Ganz recht! Wollten Sie ihn nieder- 
schlagen?“ fragte Hella voller Ironie. 

Hofmann lachte leise. 

„Ja. Zuerst hätte ich es aber wohl 
mit Worten versucht, ihn zur Umkehr 
zu bewegen.“ 

Zorn und Beschämung stiegen in 
Hella auf. 

„Wie rührend von Ihnen! Warum 
nur?” 

Hofmann blieb stehen. Er faßte mit 
schmerzendem Griff ihre Schultern und 
suchte ihren Blick. 

„Das wissen Sie doch — außerdem 
sind Sie zu schade für Carsten.“ 

„Aber gerade gut genug für Sie, 
nicht wahr?“ fragte Hella spöttisch. 

Hofmanns schmales Gesicht blieb 
unbewegt. 

„Sie dürfen Carsten und mich nicht 
vergleichen“, sagte er ernst. „Ich liebe 
Sie nämlich wirklich.“ 

„Liebe — das Wort kenne ich seit 
zehn Jahren nicht mehr!” 

„Ich weiß, damals starb Ihr Ver- 
lobter.“ 

„Sie wissen offenbar ziemlich viel 
von mir”, stieß Hella unwillig hervor. 

„O ja. Ich habe keine Gelegenheit 
ungenutzt gelassen, etwas über Sie zu 
erfahren“, entgegnete Hofmann. 

„Warum?" 


ella brach ab. Der Ausdruc in 

den Augen des Mannes faszi- 
nierte sie eigenartig. So wie er hatte 
Michael sie angesehen — ernst und 
überwältigt von dem, was sie beide 
empfanden. 

„Bringen Sie mich bitte nach Hause“, 
bat sie kleinlaut. 

Schweigend begleitete sie Hofmann. 
Bald hatten sie das Haus erreicht, in 
dem Hella wohnte, und Gerhard Hof- 
mann blieb stehen. 

„Hella“, flüsterte er. 


In diesem Augenblick startete ein 
Wagen, der ein paar Meter entfernt 
gehalten hatte, und glitt langsam an 
ihnen vorbei; der Fahrer starrte zu 
ihnen herüber, wobei sich sein sonst 
sehr anziehendes Gesicht zu einer 
häßlichen Grimasse verzerrte. 

Hella hatte ihn nicht bemerkt, sie 
sah nur das Gesicht des Mannes vor 
sich, in dessen ernsten Augen sie etwas 
las, was für sie zehn Jahre lang tot 
gewesen war. Mit aufheulendem Mo- 
tor schoß der Wagen um die Ecke. 

„Morgen früh um zehn drüben bei 
der Platane?“ fragte sie leise, dann 
lief sie hinauf, ohne die Antwort des 
Mannes abzuwarten. Sie legte sich so- 
fort nieder, aber lange konnte sie 
nicht einschlafen. Was sie fühlte, war 
weder Glück noch Zorn, sondern fas- 
sungsloses Erstaunen. Endlich schlief 
sie doch ein, und sie träumte von dem, 
was in jener Nacht vor zehn Jahren 
geschehen war. 


ichael, den sie liebte, ging durch 
die Dunkelheit heim. Sein Ge- 
sicht konnte sie nicht erkennen, nur 
seine Augen sah sie, die die Lösung 
des wunderbaren Rätsels „Liebe“ 


kannten. Da kam ein Auto aus der 
Dunkelheit herangerast, Bremsen 
quietschten ... Gleich darauf klin- 
gelte es heftig, so wie es vor zehn 
Jahren geklingelt hatte. 

Das Klingeln war kein Traum mehr. 
Hella aber erschien das, was sich da- 
mals ereignet hatte, und das, was jetzt 
geschah, eins. Sie sprang aus dem Bett 
und stand einen Augenblick tau- 
melnd da. 

„Sie kommen mit der Nachricht, 
daß er...” 

Mit zitternden Händen stieß sie die 
Fensterflügel auf. 

Unten hielt ein Auto. Jemand war 
ausgestiegen und klingelte nun zum 
zweiten Male. 

Schluchzend klammerte sich Hella 
am Fensterbrett fest. 

„Gerhard!“ schrie sie verzweifelt. 

Der Mann, der geklingelt hatte, trat 
ein paar Schritte zurück und sah am 
Haus empor. 

Es war Carsten, und er schien ein 
wenig betrunken zu sein. Als er Hella 
sah, drehte Carsten sich um und klet- 
terte in das Auto. Langsam fuhr der 
Wagen davon. 

„Gerhard“, flüsterte Hella verständ- 
nislos. Seinen Namen hatte sie geru- 
fen, um Gerhard hatte sie Angst aus- 
gestanden. 


ella setzte sich auf das Bett und 

H nahm den Telefonhörer vom 
Apparat. Ob nicht vielleicht... . 

Wie töricht von mir, dachte sie 
schließlich, zu glauben, auch Gerhard 
Hofmann wäre etwas zugestoßen. 

Aber — es hätte doch sein können? 

Bei diesem Gedanken begann Hellas 
Herz heftig zu klopfen, und dennoch 
kroch eine eisige Kälte durch ihre 
Glieder. 

„Nein, nein“, flüsterte sie erschreckt, 
dann begann sie wie ein Kind’ zu 
schluchzen, weil sie sich vor der Liebe 
fürchtete, die so einfach von ihr DBe- 
sitz ergriffen hatte, und weil sie so un- 
sagbar — nein, unglücklich war sie 
eigentlich nicht! 

„Was für ein heilloses Durchein- 
ander!” sagte sie sich; aber schon im 
nächsten Augenblick war sie vor Er- 
schöpfung eingeschlafen. 

Sie schlief tief und fest in den 
nächsten Morgen hinein, und als sie 
erwachte, war es halb zehn. 

In aller Eile kleidete sie sich an, 
frühstückte im Stehen und lief, gerade 
als es zehn schlug, mit klappernden 
Absätzen die Treppe hinunter. 

Der Hauseingang war dämmerig, 
aber draußen schien die Sonne. Sie 
gab den grauen Häusern und Straßen 
ein helles, freundliches Aussehen, 
streichelte die zarten Blüten und hell- 
grünen Blättchen und Hälmchen im 
Vorgarten, die unter ihren Strahlen 
unmerklich zitterten, und zauberte so- 
gar hierher den Duft brauner Erde. 

Aufatmend trat Hella hinaus. Nun 
brauchte sie sich nicht mehr vor dem 
Frühling, vor Sonne und Licht zu 
fürchten, brauchte nicht mehr in die 
Berge zu flüchten und sich hinter 
Schneewällen und Eisbarrieren zu ver- 
stecken, denn drüben bei der Platane 
stand Gerhard Hofmann. Als er sie 
sah, kam er rasch auf sie zu, und sie 
ging ihm lächelnd entgegen. 
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Die attraktive Kosmetik 


der Zukunft heißt 
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Nach langjähriger Forschungs- 
arbeit ist es gelungen, eine völ- 
lig neue Tages- und Nachtcreme 
mit der einzigartigen und ein- 
maligen Wirkstoffkombination 
M 32 + M 33 zu schaffen. 


Runzeln, Krähenfüße und Falten 
verschwinden! Erschlaffte Mus- 
kelfasern straffen sich, denn 
exakt dosierte Biostimulatoren 
erneuern und verjüngen die Haut. 
Sie schenken jugendliche Schön- 
heit. Das ist En Überraschende 
an TALVENA. 


Den kosmetischen Fortschritt von 
morgen finden Sie bereits heute 
in TALVENA! 


Ein Wendepunkt der Kosmetik. 
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bung sagen 
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Der beliebte Dichter 
Manfred Hausmann 
berichtet über den All- 
tag einer ganz nor- 
malen Familie, über 
Andreas, Isabel und 
Martin: ER, SIE und ES. 
Diese Serie wird in 
loser Folge fortgesetzt. 
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\lüssen wır immer ernst seın 


Nach dem Abendbrot sind Gäste 
E gekommen, unbeschwerte Leute, 
die ein lustiges Gespräch lieben. Man 
liegt auf der Terrasse in der schwülen 
Dunkelheit und tändelt und glitzert 
und lacht darauflos. Jeder hat ein Glas 
neben seinem Liegestuhl auf dem Bo- 
den stehen. 

Nach einiger Zeit öffnet sich die 
samtene Dunkelheit und gibt die Tiefe 
des Himmels frei. Andreas, der sich 
gerade in seinen Stuhl gelegt hat, ist 
der einzige, der es bemerkt. Zuerst 
erscheinen einige Sterne, und dann 
wird auch der silbrige Rauch der Milch- 
sichtbar. Der 
wird immer höher und schimmernder. 
Da setzt sich eine schattenhafte Ge- 


straße Himmelsraum 


stalt auf seine Stuhllehne und fragt 
ihn flüsternd, woran er denke. Es ist 
Isabel. 

„An den Himmel. Mir ist so”, sagt 
Andreas leise, „als sollten wir uns alle 
ein bißchen schämen.“ 

„Warum? — Ach so.“ Sie beugt sich 
über ihn. 

„Warum müssen wir denn immer und 
immer ernst sein? Warum können wir 
nicht auch einmal lachen und dummes 
Zeug treiben? Wir sind doch Men- 
schen.“ 

„Trotzdem.“ 

„Ich will dir mal was sagen: Die 
Empfindungen .“, sie dämpft ihre 
Stimme, „die Empfindungen . . . ich 
meine, was so innen in den Menschen 
geschieht... so die Empfindungen ...“ 

„Zum Beispiel?“ 

„Die Liebe zum Beispiel. Deinen 
Sternenhimmel in Ehren, aber wenn 
Menschen sich liebhaben, dann ist das 
mindestens ebenso ... . ach was, tau- 
sendmal mehr, dann ist das tausend- 
mal tiefsinniger und rätselvoller und 
ergreifender als die ganze Milchstraße. 
So. Und nun sollst du mit mir ansto- 
ßen.“ 

Sie holt ihr Glas und hält es dicht 
vor seine Augen. 

„Ist hier auf der Terrasse denn je- 
mand, der jemanden liebhat?“ fragt 
Andreas, während er nach seinem 
Glas tastet. 

„Ein Jemand bestimmt.“ 

„Zwei", sagt Andreas lächelnd, „zwei 
Jemande. Dafür kann ich mich nun 
wieder verbürgen. Dein Wohl, kleiner 
Jemand!” 


S Während Isabel ein Wäsche- 
stück nach dem anderen ein- 
sprengt, zusammenwickelt und in den 
Korb legt, rekelt sich Martin bald so, 
bald so über sein Aufsatzheft und 
stöhnt in sich hinein. „Wenn ich dir 
so zusehe“, sagt Isabel, „wie du dich 
mit deinen Schularbeiten hast, dann 
kann ich nur den Kopf schütteln.” 


„Du brauchst auch keinen Aufsatz 
über ‚Wilhelm Tell’ zu 
Weißt du nicht ein Wort für ‚hinter- 


schreiben. 


listig’?" 

„Warum denn? ‚hinterlistig’ klingt 
doch ganz hübsch.“ 

„Ich habe es aber gerade kurz vor- 
her gebraucht.“ 

„Dann schreib doch ‚hintertückisch‘.” 

„Du meinst wohl ‚heimtücisch'‘.“ 

„‚Hintertückisch' ist doch viel besser, 
viel anschaulicher. Man sieht es doch 
so richtig, SO hintertückisch, nicht 
wahr?" 

„So 'ne Ausdrücke dürfen wir aber 
im deutschen Aufsatz nicht gebrauchen. 
Du hast immer so komische Aus- 
drücke.“ „Komische Ausdrücke? Ich? 
Jetzt ist aber das letzte Krümchen 
Mitleid mit dir, das noch in meinem 
Herzen gehockt hat, ausgestorben.“ 

„Oder so altmodische. Das dürfen 
wir wirklich nicht schreiben, ‚hinter- 
tückisch‘.“ 

„Ich spreche ein ganz natürliches, 
heutzutagiges Deutsch. Aber ihr in 
eurer Schule, ihr watet immer nur in 


ausgetretenen Gleisen herum.” 


E „Muttihi?“ fragt Martin. 
S „Jar 
„Mutti, was ist eigentlich Kunst?“ 
Einen Augenblick fühlt die Mutter 
sich versucht, die unbehagliche Frage 
mit der Redensart, das verstünde er 
noch nicht, abzutun. Aber dann schämt 
sie sich ihrer Bequemlichkeit und be- 
ginnt, dem Jungen das Wesen der 
Kunst darzulegen, so gut sie’s eben 
vermag. Zuerst weist sie ihn auf die 
Cembalo- und Blockflötenmusik hin, 
die sie abends mit Christoph und 
Görge aufzuführen pflegt. Dann er- 
klärt sie ihm, was es mit den Bemü- 
hungen eines Malers auf sich hat, 
zum Beispiel vermittels eines Blumen- 
straußes, den er darstellt, seine Freude 
oder seine Schwermut auszudrücken, 
merkt aber, daß da verschiedene Fra- 
gen auftauchen, über die sie sich 
selbst noch nicht recht klar ist, und 
geht lieber zur Dichtkunst über. Es 
stellt sich jedoch heraus, daß die Be- 
wandtnisse hier noch schwieriger sind 
als dort. So sagt sie schließlich: 
„Weißt du, Martin, ich denke mir, 
daß jeder Künstler ein bißchen was 
vom lieben Gott hat. Ob er nun mit 
Tönen oder Farben oder mit Worten 
arbeitet, immer erschafft er etwas, was 
vorher noch nicht da war und was 
schön und richtig ist und eine Ord- 
nung und ein Leben und eine Seele 
in sich hat. Und das nennt man Kunst. 
Ob du wohl verstehst, wie ich's 
meine?“ 
„Hja“, sagt Martin. „Un was ist nun 
Kunstdünger?* 
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den ganzen Tag 


Natürliche Frische und zarter Duft, 
ein Fluidum der Reinheit. So wirkt desmanol. 
Morgens ein Hauch — das genügt, um gepflegt 


Nena 


und sicher zu sein, sicher vor lästiger 
Transpiration, vor störendem Körpergeruch. 


Mit desmanol — blütenfrisch den ganzen Tag! 


desmanol 


Niemand braucht es zu wissen, 


daß Sie ein künstliches Gebiß tragen. Wahren Sie Ihr Geheimnis! 
Benutzen Sie Kukident. 

Zur selbsttätigen Reinigung hat sich das Kukident-Reinigungs-Pulver 
seit Jahrzehnten bewährt. Ein Kaffeelöffel davon wird in einem Glas 
Wasser verrührt und das Gebiß über Nacht hineingelegt. Am nächsten 
Morgen ist es sauber, frisch, geruchfrei und keimfrei. Wenn Sie Ihr 
künstliches Gebiß auch nachts tragen, können Sie mit dem Kukident- 
Schnell-Reiniger schon in etwa 30 Minuten den gleichen Eifekt 
erzielen. Zur Reinigung mit Bürste gibt es die Kukident-Spezial- 
Prothesenbürste mit 15 Borstenreihen für 1.50 DM und die Kukident- 
Zahnreinigungs-Creme für 1 DM. 


Zum festhalten künstlicher Gebisse 


streuen Sie einfach etwas Kukident-Haft-Pulver auf die Gebißplatte. 
Ohne Furcht können Sie dann sprechen, lachen, singen, husten, 
niesen und feste Speisen essen. Ein noch längerer und festerer 
Halt wird mit dem Kukident-Haft-Pulver extra stark erzielt. 

Bei schwierigen Kieferverhältnissen, insbesondere auch bei unteren 
Vollprothesen, genügen meist schon 3 Tupfer der Kukident-Haft- 
Creme, um einen sicheren Halt bis zum Abend zu erreichen. 

Zur Verhütung von Druckstellen und Entzündungen und zur Festigung 
des Zahnfleisches verwenden viele tausend Prothesenträger das neu- 
artige Kukident-Gaumenöl. Die Kukident-Präparate sind absolut 
unschädlich. Kukirol-Fabrik Kurt Krisp K.G., Weinheim (Bergstr.) 
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UMANN 


Auflage 130000 - Hamburg 13 - Mittelweg 111 
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beneidenswert 
schlank 


Schlankheit wirkt elegant und anziehend 
- Schlanksein macht Sie elastischer. 
Nicht durch schwächendes Fasten, son- 
dern auf viel natürlichere Art können Sie 
Ihre schlanke Linie erhalten oder Ihr 
Normalgewicht zurückgewinnen: durch 
eine Kur mit 

SCHLANKHEITSKÖRNCHEN HEUMANN 


Sie bauen überflüssige Fettpolster be- 
hutsam ab und entschlacken auf ange- 
nehme Art. Die Darmtätigkeit wird auf 
natürliche Weise reguliert und im Körper 
aufgespeicherte und die Gewebe be- 
lastenden Flüssigkeiten werden ausge- 
schwemmt. Die leicht einzunehmende 
Form und die individuelle Dosierungs- 
möglichkeit sind weitere Vorteile von 


HEUMANN 


in der bekannten Goldpackung, ein über- 
wiegend pflanzliches, vollkommen un- 
schädliches Schlankheitsmittel. Nur in 
Apotheken. Packung mit 120g DM 3.60 


Bitte 
farbigen 
SOMMER- 
MODELL- 
KATALOG 


mit Stoffmustern 
kostenlos anfordern! 


LIANA 
MODEN 


NURNBERG 2 


Postfach 1549 « Abteilung Z 


FIL. HAMBURG 6 
Weidenallee 2 - Tel.450569 


FIL. FRANKFURT/M 
Kaiserstraße 68 . Tel. 332521 


in Gabriele, 


die Fachzeitschrift der vor- 
wärtsstrebenden Sekretärin, 
ihre treue Ratgeberin im 
Berufs und- Privatleben. 


GABRIELE - die perfekte Sekretärin 
erscheint monatlich zum Preise von 1,65 DM 
und beschränkt sich nicht darauf, den für 
die Berufstätigkeit notwendigen fachlichen 
Stoff zu behandeln, sie bezieht vielmehr in 
ihren weitgespannten Rahmen alles Allgemein- 
wissen ein, das die „rechte Hand” des Chefs 
beherrschen muß: Sprachen, Literatur, Kunst, 
Menschenbehandlung, Knigge, Kosmetik usw. 


Bitte fordern Sie ein kostenloses Probeexemplar an! 


Betriebswirtschaftlicher Verlag 
Dr. Th. Gabler, 62 Wiesaden, Taunusstraße 20 
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Dick-Read 


Mutterwerden 
ohne 
Schmerz 


Das authentische Buch der 
Original-Methode Dick-Read. 
Die Lehre von der natürlichen 
Geburt hat in der ganzen 
Welt in zunehmendem Maße 
Aufsehen erregt und Beach- 
tung gefunden. Kein Buch ist 
so geeignet, den werdenden 
Müttern die Angst vor der 
Geburt zu nehmen. 308 Seiten 
mit Übungsbeispielen, Leinen 
DM 13,80 


Bestellen Sie bitte bei der 


RHENANIA-BUCHHANDLUNG 


Abt. B1,NORD-SÜD, FS5, Koblenz, Görresplatz 7 


modern 
kritisch 


wegweisend 


Eine 
der großen 


deutschen 


Wochenzeitungen 
für Politik Kultur Wirtschaft 


Das bringt das nächste Heft 


Erholsame Ferien auf dem Lande 


ne Ein Ferienaufenthalt in einem Bauernhaus ist für den Großstädter 
FÜR SIE ein Erlebnis. FÜR SIE beweist Ihnen in einem aktuellen Bildbericht: 
Auch auf dem Lande brauchen Sie auf den gewohnten Komfort nicht 
zu verzichten. 
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Darüber lesen Sie im großen FÜR SIE-Kochteil. Unsere weiteren 
Themen: Ein Tagesplan mit Rezepten aus der vegetarischen Küche — 
Der Einkaufstip FÜR SIE: Neue Kartoffeln — Der Einmachtip FÜR SIE: 
Blaubeeren und grüne Bohnen. 
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Das große FÜR SIE-Reise-Preisausschreiben 
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Träumen nicht auch Sie davon: in einem modernen Luxusdampfer 
über den Atlantik zu fahren und die faszinierende Weltstadt 
New York kennenzulernen, mit einem schnittigen Düsenflug- 
zeug nach Karachi, Bagdad oder Beirut zu fliegen und den ge- 
heimnisvollen Zauber des Orients zu erleben? Ihre kühnsten 
Ferienträume können Wirklichkeit werden, wenn Sie sich an 
unserem großen FÜR SIE - Reise - Preisausschreiben beteiligen. 
Neben weiteren großen Reisen locken 6000 wertvolle Sach- 
preise, ausgewählt, um langgehegte Wünsche zu erfüllen. 
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Praktische Möbel für Ihr Wochenendhaus 


FÜR SIE hilft Ihnen, Ihr Wochenendhaus geschmackvoll und preiswert 
einzurichten. 
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Dazu finden Sie, wie immer, die beliebten ständigen FÜR SIE-Serien 
über Blumenpflege, Kindererziehung, Tiere und Garten; die Sprech- 
Beschwingte Modelle für den Sommer stunde des Herzens, das Rätselturnier, die spannende FÜR SIE- 
Geschichte und vieles mehr an guter Unterhaltung, praktischen Tips 


FÜR SIE zeigt Ihnen farbenfrohe, duftige Kleider für heiße Tage und 
sommerliche Feste. und Ratschlägen, wie Frauen sie lieben. 


Schön bei 30 Grad im Schatten 


FÜR SIE gibt Ihnen viele Tips und Ratschläge für Ihre Schönheits- 
pflege im Hochsommer. 


Wie wird das Wetter morgen? . 
i Alles in Besorgen 
In der 1. Folge der FÜR SIE-Serie „Der beste Rat aus erster Hand“ .. Sie sich Ihr 
verrät Ihnen ein Fachmann wichtige Regeln für eine kurzfristige FUR SIE- z 
Wettervorhersage. Hefti6 Heft bitte 
e rechtzeitig! 


Zum Selbermachen: Die ideale Gartenschaukel 


Auch Sie können sich eine „Hollywoodschaukel” für wenig Geld 
mühelos aus vorgefertigten Teilen zusammenbauen. 
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Eine neue Gontessa — 
die richtige Camera für Ihren Urlaub! 


Sommer. Urlaub. Reisen. Und eine neue Camera von Zeiss IKon: 
CONT&ssaA LK. Mit dem berühmten, lichtstarken Objektiv Zeiss TESSAR, 
damit Ihre Fotos lebendig, brillantscharf und farbwahr werden. Mit 
gekuppeltem Belichtungsmesser, damit jedes Bild auf Anhieb „sitzt”. 
Mit dem neuen, in dieser Preisklasse einzigartigem Vorzug: Anzeige 
des Belichtungsmessers im kristallklaren Leuchtrahmensucher und auf 
der Camera! Lupenablesung für haargenaue Feineinstellung! Weitere 
technische Extras? Sie werden überrascht sein, z. B. über den kontakt- 
sicheren Blitzanschluß für Ikosurtz-kabellos. Prüfen Sie diese neue, 
elegante Camera und die anderen Modelle der bekannten ConTEssA- 
Serie in Ihrem Fotofachgeschäft! CoNTEssa Ik DM 239,- 


Contessa LK 


Zeıss IKon 
rZEISI) ist mehr als ein Name — 
U IKoN | ZEISS IKoN 

ist Garantie 

| für höchste Präzision 
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f | Frauen wissen zu wenig 
radikal enihaarft über moderne Methoden der 
jetzt mühelos durh Forrewf-Haarex mit | Geburtenkontrolle 


|  Dauerwirkung. Beseitigt garantiert wurzeltief in 
| nur 3 Min. Damenbarrt, olle hößlichen Bein- 
Eine bebilderte Broschüre, die Ihnen 
Aufklärung gibt über alle heute geüb- 


u. Körperhaare restlos. Unschödl,, schmerzlos u. 
fochärztlich erprobt. Weltbekannt. Viele begeisterte 
ten Methoden und deren Vor- und 


Dankschr. beweisen — kein Nachwuchs. Auch bei 
stärkster Behaarung 1000/0 enthoart. Kur DM 9,80, extra stark 


DM 11,80 (Körperh.) mit Garantie, Kleinpackung DM 5.30. Prospekt Nachteile, Zuverlässigkeit, Handhabung 
gratis. Bestellen Sie noch heute! Nur echt vom Alleinhersteller. USW., senden wir Ihnen in einem neu- 
Orsont-COamehL io. 6a 354 tralen Umschlag kostenlos zu. Setzen 

nt Sie nicht Ihre Gesundheit, Ihr Glück, 


w - i : N 3 
BES Pahriukel Postfach 509 Ihre Ehe aufs Spiel durch Unwissenheit 


oder durch mangelhafte Kenntnisse auf 
diesem für jeden wichtigen Gebiet, wir 
helfen Ihnen! Eine Briefmarke und die 
kleine Mühe des Adresseschreibens 
sollten doch wohl Ihr Lebensglück und 
Ihre Gesundheit wert sein. - Bitte ver- 


Kinder-Schutz- u. 


Si J cherheitsdecke langen Sie kostenlose, diskrete Zusen- 
} Herausfallen aus dem Bettchen dung unserer „Broschüre“, Postkarte 
unmöglich. Kein Bloßstrampeln üat 
bei voller Bewegungsfreiheit genugt. 
(K e i n Strampelsack) ._: . » 
en sinS Erstickungsgefahr, Medizin.-wissenschaftl. Abteilung 
hältli in Fachgeschäften 
""Gratis-Bildorosoekt von: 61 DARMSTADT, Postfach 766 


„Für ihr Kind” Abt.G40 
Recklinghausen-Süd (Postfach) 


Freude am schöneren Wohnen 
miteinemherrlichenneuen 
Kibek-Teppich. Attraktive 
und aparte Neuheiten in 
Velours, Haargarn, „Per- 
lon” und 100 ", Wolle. 

Fordern Sie unverbindlich 
und kostenlos das neve 
Teppich - Spezial - Album 
mit großem Orientteil von 


‚„\GLD” 
WINDSCHUTZ 


FALTBARE LAUBE! 


PLASTIK wetterfest, farbig 


Ideal für AUTOKOFFER, 


Garten, Terrasse, Strand. 
Farbprospekt kostenlos! 


Glück, Freiheit und Geborgenheit im Eigenen genießen.... 


Ein Haus besitzen, etwas haben, etwas sein. = Hausfach’äl 
Ein guter Partner, die heimische DAUB & SOHN Ab.? 2 HAMBURG 22 Teppich Bibektinnen 
Bausparkasse der Sparkassen ‚verhilft Ihnen dazu. Sofort 7 
. r CA 
Ein guter Fang ih durch 
Fordern Sie die Schrift „Sparen, bauen, schöner wohnen" und viel Freude sind Ihnen jetzt wıeder das weltberühmte, seit 20 Janren 
5 unerreichteOrig.-Prüp -Prüp.m.neuest.wurzelversieg. 


ewiß, wenn Sie sich den 
ostenlosen, interessanten, 
bilderreichen „Photohelfer” 
schicken lassen. Postkarte an 
der Welt größtes Photohaus 
genügt. Wegweiser zur 


— Douerwirkg. Spurlose Totalbeseitgv. Damen- 
bart, häflichen Bein- u. Körperhaaren 

Y ar (Achselhaorwuchs mit schweißmindernder Wir- 
kung).Patentamtl. gesch. Höchste internat. Aus- 

zeichn. u. Goldmed. London. Fachäratl. erprobt! Funderflousende Ex- 
‚aarsın-Verbroucher (auch Herren) notar. begl. Dankschr. üb. Dauer- 


von der Geschäftsstelle Offentliche Bausparkassen, Bonn, Postfach 242. 
eigenen Kamera. Barkauf 
erfolge. Yollk.unschädl. von erfrisch. Geruch Pk. 4.00, extra stark 4.75 
Dopp.-Pk.7.00, extra st.7.75 u. Porto. }llustr. Prosp. m. Spezial-Beratg 


B A U E oder ganz kleine Anzahlung. 
= Schreiben Sie heute noch an -Pk.7.00, j g r 

= G [9 A R Ki IN S 5 E N gratis! Herstellg. durch uns.Dr. chem Vorsicht vor Nachahmg. hmg. Nuredt vom 
BE DER PHOTO-PORST 85 Nürnberg Hygiena-Institut E14, Berlin W15 
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Abt.2 


Servo-Fix| ‚Wer sein Kind liebt, 


Für behagliche Stunden im kauft ihm ein 
Haus, Garten, Balkon, Ter- d 
rasse, Chefbüro und wo \ 


immer Sie ihn benötigen, 
stets ist Ihr „Stummer Die- 
ner” bereit. Wertvolle Bücher - Romane der Weltliteratur, 
Preis DM 45,-. — Rück- zeitgenöss. Romane, Reisebücher, Bildbände 
usw. — zu stark ermäß. Preisen bietet unser 


nahmsgarantie. Fordern 
Sie Prospekt an über wei- 
tere nützliche Dinge von 


Liebold KG, Abt. AS - 4992 Espelkamp-M. 


Katalog. Fordern Sie ihn unverbindl. an vond. 


RHENANIA-Buchhandlung 
Abt. B50 Nord-Süd, FS, Koblenz, Görresplatz 7 


SCHNEIDERN SIE SELBST? 
WoeinBabyerwartetwird, Kein Risiko! Umtausch oder Geld zurück! 
lohnt es sich, meinen großen Farbkata- Ob Wolle, Dralon, Trevira, Diolen — dos alles 
log für Babyausstattungen kostenlos finden Sie in unseren Stoff- und Resteangeboten. 
ford URSULA ULLRICH Fordern Sie gleich unverbindlich Katalog an. 
ANZUIDIGETN. 2 Deutschlands größtes Resteversandhaus 


Abt. 2, ln rei HEINZ STRACHOWITZ, Abt. 2/U, 8938 Buchloe 


3 etzt ohne Anzahlung ein Selbst Eingemachtes* schmeckt lecker 
mit 
BLU M-Ferfiohaus ermekon 
Abt. 95, Kassel-Ha. erhältlich in allen Drogerien 


EXTRA STARK 


Diese Hälfte ist gespart! 


Wertvolle Bücher, zum Beispiel gediegene Aus- 
gaben von Romanen der Weltliteratur, zeitgenössi- 
sche Romane, Reisebeschreibungen, Bildbände usw. 


STORCH-MODEN 


stören oft die Verdauung und damit MÜNCHEN au HauPTsaHnHor 


Klimawechsel und ungewohnte Kost 


zu freien, meist sogar um mehr als die Hälfte er- 
mäßigten Preisen bietet Ihnen unser Katalog. Wir 
senden Ihnen auf Anforderung unverbindlich und 
kostenlos unsere Verzeichnisse. 


IhrWohlbefinden. Nehmen ARNULFSTRASSE 22-24 : HAUSFACH 14 
Sie deshalb DRIX mit auf 
die Reise. DRIX fördert 
die Verdauung auf natürli- 


Bitte farbigen Katalog mit Stoffmu- 
stern anfordern. Diskreter Versand 


che Weise, schonend und Filialen: 
zuverlässig. DRIX hält HAMBURG Mönckebergstraße 11 - Tel. 3320 94 
schlank - auch bei langen es erde 
ESSEN Limbecker Straße 8 - Tel. 25973 Gutschein für eine kostenlose Probe 


Autofahrten. DRIX-Dra- DUSSELDORF Graf-Adolf-Straße 72 - Tel.189 82 


g H N ü FRANKFURT/M. Stifistraße 4 (Ecke Zeil) - Tel. 28383 . o 

Eiy Dee 1 Unbeseiwene KÖLN Gürzenichstraße 2la - Tel. 232072 Saubere, geruchfreie, gepflegte por 
<#H Urlaubstage - erhältlich { var 
ER: h MANNHEIM D3, 8. Plunken - Tel. 22472 Hände durch se: 
sh in allen Apotheken und HEIDELBERG Hauptstraße 121 - Tel. 24273 33= 

n I 8 * 2 n 

m k Drogerien. Deutschlands erstes u. größtes Spezial-Haus für Oroldınos -EXTRA 5 u = 
8 = 
wi .. .. 

'# der Schlüssel für UMSTAN DSKLEIDUNG - ö 
eih i CROLDINO KG. Abt. TSeTeBTG Solingen - Aufderhöhe 
wi Ihr Wohlbefinden Chic - preisgünstig - sofort lieferbar 9 
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Was sagt Ihr Sternbild? 


eh nleie 


Der Löwe-Mann (23.7.-23.8.) 


Der Löwe-Mann ist zum Kämpfen geboren. Man sieht ihn gern in verantwortungsvollen 
Positionen, da er gut organisieren kann, sehr selbstsicher und schöpferisch veranlagt ist. 
Durch seinen Tatendrang und seine Begeisterungsfähigkeit erreicht er fast jedes Ziel, 


das er sich einmal gesteckt hat. 


Als Vorgesetzter, Berater und Leiter ist er sehr beliebt. Er wird als Autorität an- 


erkannt. 


In der Liebe erringt der Löwe-Mann durch sein großes Einfühlungsvermögen sehr 
leicht Erfolge. Anerkennung und Lob sind für ihn lebenswichtig. 


Barometer für die Zeit vom 10. bis 23. Juli 


Widder (21.3.-20.4.) 


Vielen steht jetzt eine wichtige berufliche 
Entscheidung bevor. Etwas ganz Neues 
bahnt sich an. Viele Wünsche lassen sich 
verwirklichen. Handeln Sie nicht übereilt. 
In der Liebe sollten Sie beständiger sein. 


Stier (21.4.-20.5.) 


Beruflich möchte man Sie in ein gewisses 
Abhängigkeitsverhältnis bringen. Lassen 
Sie das unter keinen Umständen zu. Ge- 
sundheitlich geht es wieder aufwärts. Hal- 
ten Sie in der Liebe an Ihrem Prinzip fest. 


Zwillinge (21.5.-21.6.) 


Einige unvorhergesehene Ereignisse kön- 
nen Ihr seelisches Gleichgewict erheblich 
stören. Tarnen Sie Ihre Empfindlichkeit ein 
wenig, und täuschen Sie Gleichmut vor. 
Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Interessen. 


Krebs (22.6.-22.7.) 


Wenn Sie jetzt Ihre Aufgaben mit viel 
Schwung erledigen, werden Sie Ihre Ideen 
durchsetzen. Sie haben eine Menge Trümpfe 
in der Hand, die Sie ruhig ausspielen soll- 
ten. Lassen Sie sich nicht überrumpeln. 


Löwe (23.7.-23.8.) 


Beruflich liegen zwei angespannte Wochen 
vor Ihnen, die eine korrekte Haltung for- 
dern. Lassen Sie sich nicht zu Kompro- 
missen überreden! In der Liebe gilt das 
gleiche. Sie werden sich durchsetzen. 


Jungfrau (24.8.-23.9.) 


Bleiben Sie so aktiv wie bisher, und las- 
sen Sie sich nicht durch scheinbare Erfolge 
blenden. Ein wirtschaftliches Problem kön- 
nen Sie nur durch gute Beziehungen lösen. 
In privater Hinsicht sollten Sie fair bleiben. 


Waage (24.9.-23.10.) 


Wenn Sie jetzt mehr Initiative zeigen 
würden, könnten Sie Überdurchschnittliches 
leisten. Es winken Ihnen Erfolge, die aber 
Ihren vollen Einsatz fordern. Auch Ihr Part- 
ner würde sich über mehr Tatkraft freuen. 


Skorpion (24.10.-22.11.) 


Es ist die Skorpion-Frau, die jetzt die 
meisten Chancen hat. Den künstlerisch Be- 
gabten steht eine große Karriere bevor, die 
jedoch private Opfer fordert. Mit neuen 
Bekanntschaften sollten Sie vorsichtig sein. 


Schütze (23.11.-21.12.) 


Beruflich drängt es Sie, eine endgültige 
Entscheidung herbeizuführen. Der Zeitpunkt 
ist jedoch noch nicht gekommen. Haben 
Sie noch etwas Geduld. Privat ist das 
Glück auf Ihrer Seite. Halten Sie es fest! 


Steinbock (22.12.-20.1.) 


Ihr Partner kehrt reumütig zu Ihnen zu- 
rück. Weisen Sie ihm nicht die Tür. Ver- 
suchen Sie, zu vergessen und zu verzeihen. 
Finanziell erreicht Sie bald eine Nachricht, 
die Ihnen drückende Sorgen abnimmt. 


Wassermann (21.1.-20.2.) 


Beruflich können Sie es zur Zeit nie- 
mandem recht tun. Man wird Ihre ernst- 
haften Bemühungen aber bald anerkennen. 
In der privaten Sphäre gibt es Reibereien, 
die mit einer Enttäuschung enden können. 


Fische (21.2.-20.3.) 


Eine ganz große Freude erwartet Sie. 
Beruflich räumen manche Ihrer Gegen- 
spieler jetzt betrübt das Feld. Verfolgen 
Sie Ihren Partner nicht mit Ihrem Miß- 
trauen, denn er hat es nicht verdient. 


Lösung und Gewinner des Rätsel-Turniers aus Heft 10/62: 


Die richtige. Lösung unserer Preisaufgabe Nr. 98 hieß: Posaune — Apostel — 
Bogota — Waschmaschine — Ferkel — Zikaden. 


Die Gewinner sind: 1. Hans Zimmermann, Freiburg i. Br.; 2. Maria Paysen, Steinberg- 
kirche üb. Flensburg; 3. Hedi Schulze, Fellbach; 4. W. Jundt-Joas, Schaan (Liechtenstein); 
5. Sepp Härtl, Waldershof; 6. Ilse Lotze, Heidelberg; 7. Else Pappert, Weingarten; 
8. Gerda Illichmann, Berlin-Steglitz; 9. H. M. Duncan, Laarbruc b. Kevelaer; 10. Marta 
Hoffmann, Holzwickede (Westf.); 11. Doris Wagner, Langenargen (Bodensee); 12. Helene 
Stehlik, Sigmaringen; 13. Heidemarie Schwintzer, Lage/Lippe; 14. Doris Heinrich, Schwäb. 
Gmünd; 15. Magdalene Glitz, Essen; 16. Anna Mannheimer, Darmstadt; 17. Gisela Müller, 
Darmstadt; 18. Klaus Ridder, Berlin 19; 19. Maria Spieker, Eschwege/Werra; 20. Gusti 
Heb, München 25. 


Und hier folgt die ganze Auflösung der Preisaufgabe Nr. 98 aus Heft 10/62: 

Waageredt: 1. Strasse, 6. Skepsis, 11. Kapuziner, 12. Mist, 14. Ei, 15. Ossa, 17. Ole, 
18. Gretchen, 21. PEN, 22. Maat, 24. Nota, 26. Am, 28. Ate, 30. Go, 31. He, 32. Rauschen, 
35. Spargel, 38. Kreon, 39. Otter, 40. Bill, 41. Feuer, 44. Elze, 46. Lausitz, 48. Schulung, 
50. Deeping, 52. Orb, 53. Steward, 55. Tal, 56. Au, 57. nom, 58. el, 60. Te, 61. Schuss, 
64. Aroma, 66. Stich, 67. Iltis, 68. Bola. — Senkrect: 1. Samowar, 2. Teil, 3. Akt, 4. Sport, 
5. Eule, 6. siech, 7. Knien, 8. pro, 9. Ilse, 10. Spaniel, 13. Sem, 16. Spa, 18. Gaucho, 19. Te- 
tanus, 20. Nogat, 23. Amsel, 25. Torte, 27. Maki, 28. an, 29. es, 31. Herz, 33. Urlaub, 
34. Enfant, 36. Porter, 37. Geleit, 40. Bison, 42. Eugen, 43. Eidam, 45. Eagle, 46. Lusus, 
47. Zeder, 49. Christ, 51. Natal, 54. Wort, 56. auch, 59. Lob, 62. Chi, 63. si, 64. As, 65. Mo. 


Hohe Kunst 


des Reisens 


Reisen ist ein Vergnügen. Es wird zum vollendeten Genuß, 
wenn Sie es als hohe Kunst betreiben. Zur hohen Kunst des 
Reisens führt Sie MERIAN, das Monatsheft der Städte und 
Landschaften. In jedem Heft wird Ihnen eine bedeutende, 
traditionsreiche Stadt oder eine reizvolle Kulturlandschaft vor- 
gestellt. Die sachliche Information vertieft MERIAN durch 
eine umfassende Wesensdeutung. 


. Eine Auswahl der lieferbaren Hefte: 


London 
Mallorca 
München 
Neapel 


Ägäische Inselwelt 
Amsterdam 

Athen und Attika 
Bayerische Seen 
Berchtesgadener Land Nordfriesische Inseln 
Berlin Ostfriesische Inseln 
Dalmatien Paris 

Engadin Französische Riviera 
Florenz Italienische Riviera 
Hamburg Rom 

Der Harz Südschwarzwald 
Korsika Südtirol 

Tal der Loire Toskana 


Jedes MERIAN-Heft enthält etwa 80 ausgewählte Photos und 
Beiträge namhafter Schriftsteller. Sie bekommen MERIAN 
in jeder Buchhandlung zum Preise von DM 3,50, im Abon- 
nement monatlich nur DM 2,90. Den ausführlichen Photo- 
prospekt FS 15 fordern Sie bitte an vom Hoffmann und Campe 
Verlag, Hamburg 13. 


MERIAN 
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Sranffurter Allgemeine 


ZEITUNG FOR DEUTSCHLAND 


Dr Dahinter 
steckt 
immer 
ein 
kluger 
Kopf 


Für geistvolle Frauen ist das tägliche Studium einer 
guten Zeitung zugleich Entspannung und Bereiche- 
rung. Es ist bezeichnend, daß - nach einer Unter- 
suchung des Demoskopischen Institutes Allensbach- 
jeder dritte „Leser‘” der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung eine Frau ist. 


Sranffurter Allgemeine 


ZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Ein zeitnahes Lehrwerk der 


modernen Kalten Küche für die 


Hausfrau. 396 Seiten, mehrfarbig 
Kunstdruckpapier 


gedruckt auf 
mit 1000 Rezepten, Tips und An- 


Fotos, davon 


und 64 Zeich- 


leitungen. 467 


158 vierfarbig 


nungen Abwaschbarer Kunst- 


Wenn Sie 
schlank werden wollen 


schaffen Marienbader Pillen in kurzer Zeit 
fühlbare Erleichterung. Sie sind das ersehnte 
Mittel, um auf natürlichem Wege den Stoff- 
wechsel zu beschleunigen. Marienbader Pil- 
len regen auch den freien Abfluß der Galle 
an. So wird Ihr Körper regelmäßig ent- 
schlackt. Alle bedrückenden Gewichts- und 
Verdauungssorgen haben damit ein Ende. 
Ihr Apotheker wird Ihnen das gern bestätigen. 
Pack. DM 1.95 und 3.50 in allen Apotheken. 


ledereinband. Schon diese An- 
gaben zeigen. daß KALT, BUNT 
UND LECKER ein hervorragen- 
der Band ist 


der so viel An- 


regungen bietet, daß man zu 


jedem Fest, für jeden Gaumen 
das Passende herausfindet. 


KALT, BUNT UND LECKER 


bietet der Hausfrau wirklich ver- 


wertbare Rezepte, von exquisiten 
Kalten Büfetts 
imbiß, der 


ohne die Haushalts- 


angefangen bis 
zum kleinen lecker 
sein soll, 
kasse zu ruinieren. Preis DM 49,50, 


DM 18,15. 


Ratenpreis 3 X 


Bestellen Sie bitte bei der 


Marienbader 
WPillen 


Nach dem Originalrezept der Königl.Engl.u.Kaiserl. 
Persisch. Hof- und Kurapotheke, Mr. C. R. Brem, 
Marienbad. Nur echt mit dem Doppelbalkenkreuz. 


RHENANIA-BUCHHANDLUNG 
Abt. B3,NORD-SÜD,FS5 
Koblenz, Görresplatz 7 
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Cromwell Road; ÜOsterreich: FÜR SIE-Büro 
Dr. S. Schömig, Wien 127, Schließfach 50, 
— Printed in Germany. — Auslandspreise: 
„FÜR SIE” erhält man in Belgien für bfr. 10.-, 
Dänemark dkr. 1.50, Frankreich N. F. 1.30, 
Griechenland Drach. 8.-, Holland hfl. —.80, 
Israel 75 Agoroth, Italien Lire 160.-, Luxem- 
burg bfr. 10.-, Österreich S. 6.-, Schweden 
skr. 1.10 inkl. oms., der Schweiz sfr. —.9%0, den 
USA, Kanada, zugleich Richtpreis für Übersee 
US-$ -.35. Außerdem in Äthiopien, Argen- 
tinien, Australien, Bolivien, Brasilien, Chile, 
Kuba, 
Libanon, Mexiko, Norwegen, Polen, Portugal, 
der Südafrikanischen Union, der Türkei, Vene- 
zuela. — Sollten Sie die Zeitschrift „FÜR SIE” 
irgendwo im Ausland nicht erhalten, wenden 
Sie sich bitte an den Jahreszeiten-Verlag. 


Quittung für Versicherungsbeitrag 


Heft 15 / 1962 
Versicherungsbeitrag 14täglich 


Engiand, Finnland, im Iran, Island, 


zur Unfallversicherung (U) . DM —,35 
zur Sterbegeldversicherung (St) . DM —,50 
zur Unfall- und Sterbegeld- 

versicherung (USt) . DM —,80 
zur Unfall- und Sterbegeld- 

versicherung (USt IV) . . DM 1,10 
zur FA Ill . DM 1,40 
zur FA II (14). . DM 2,30 
zur zusätzlichen Unfall- Krankenhaim, 
Tagegeldversicherung (UKT Il), wie 

sie zu den Tarifen USt, USt IV, 

FA Ill und FA Il (14) abgeschlossen 

werden kann, zusätzlich . . DM —,50 


Ansprüche aus der Versicherung kann nur der 
geltend machen, der zusätzlich eine Abonne- 
mentsversicherung abgeschlossen hat und hier- 
über einen Versicherungsschein besitzt. Der 
Versicherungsschein gibt Auskunft über den 
Umfang der Versicherung. Versicherer ist die 
Nürnberger Lebensversicherungs AG., Nürn- 
berg, Rathenauplatz 16-18. 
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Ich bin Diabetiker und esse trotzdem Süßspeisen 


Viele glauben zwar, Zuckerkranke müßten auf Süßspeisen verzich- 
der besonders für Kinder sehr schmerzlich 
wäre. Erfreulicherweise steht aber für süße Speisen, Kompotte, 
Getränke, Backwerk usw. ein idealer Diabetikerzucker zur Ver- 
fügung: SIONON. Seit Jahrzehnten hat sich SIONON als natur- 
gemäßer Zuckeraustausch bestens bewährt und dazu beigetragen, 
den Speisezettel des Diabetikers abwechslungsreicher zu gestalten. 

gibt es jetzt SIONON 


„zuckersüß“. 


SIONON „zuckersüß“ hat durch Aufsüßung mit nur 0,11°/» Kristall- 
Saccharin die volle Süßkraft des Zuckers. Es ist dadurch sparsamer 
im Gebrauch und ergibt eine vollmundig reine zuckergleiche Süße. 


SIONON „zuckersüß“ ist back- 
und kochbeständig und wie 
normaler Haushaltszucker ver- 
wendbar. Es ist kein Kohlen- 
hydrat und — ohne Anrechnung 
auf die BE — ein wertvoller 
Kalorienspender. 

Originalpackungen mit 100g (DM 1.60), 
250 g (DM 3.75) und 500 g (DM 7.-) 


in Apotheken, Drogerien und Re- 
formhäusern. 


alle Speisen für Diabetiker 


DIABETIKER-ZUCKER 
süßt zuckergleich 


Das SIONON-Rezeptbuch erhalten Sie kostenlos von an Abt.25, Köln, Postf. 367. 


Ungewöhnlich rasche, zum Teil verblüffende 


Völlig n [ U! ! Erfolge bei müden, schmerzenden Beinen, 


geschwollenen Beinen und Füßen, Hämor- 
rhoidalbeschwerden, Krampfadern, Venenentzündung, offenenBeinen! 


Diese Erscheinungen gehören alle zu einem ‚einzigen 
der jetzt mit „veen“ 
— einem neuartigen Präparat — mit ganz außerge- 


sogenannten „Symptomenkomplex”, 


wöhnlichem Erfolg bekämpft werden kann: 


Meist schon nach 10 bis15 Minuten 
lassen Schmerzen merklich nach, 


VIEH 


.nur in der Apotheke 


um nach 2-3 Tagen kausal vollständig abzuklingen INFORMATIONSSCHECK 
Entzündliche Erscheinungen klingen durchschnittlich nach H Gegen Einsendung dieses Schecks H 


1 Woche ab; Schwellungen und hervortretende Krampt-3 
adern gehen rasch zurück! — „veen” — ein schnell unds 
intensiv wirkendes Venotonicum aus bewährten undg 
neueren Wirkstoffen — wohlschmeckende lindgrüne Dro-= 
gees! Fragen Sie Ih-z 
ren Apotheker noch 8 „veen”-Informationsmaterial 
„veen“. 
Lassen Sie sich den® schneiden, auf eine Postkarte kle- 
hochinteressanteng ben und mit deutlichem Absender 
Prospekt gebenlEine = sad absenden an: 

ganz ausführliche In-g 

formation über 
„veen“ erhalten Siem 
kostenlos gegenEin-® 


Von Hämorrhoidalbeschwerden 
heute nach 


stehenden 


direkt. 


in kurzer Zeit befreit! 


sendung des neben- a formationsscheck nicht auszuschnei- 
Informa- ® den, sondern auf einer Postkarte 
tionsschecks an unsg zu schreiben. 


erhalte ich völlig 
kostenlos und 
unverbindlich 


das hochinteressante, une 
post- 
wendend zugeschickt. Scheck aus- 


harmawerk Schmiden GmbH 
Intormationsstelle V 24/7 
Schmiden bei Stuttgart 

Lesezirkelleser bitten wir, den In- 


B 2524 


A 2527 


A2521 82523 


B 2528 B 2529 


SO bestellen Sie FÜR SIE- Schnitte 


Zu jedem in diesem Heft mit Buchstaben 
und Zahl bezeichneten Modell gibt es 
Einzelschnitte in den angegebenen Größen. 
Preis DM 1,40; für -Kinder- und Blusen- 
schnitte DM 1,—. Bitte zahlen Sie den Be- 
trag gleich auf unser Postscheckkonto ein. 
Die Zustellung per Nachnahme kostet 
DM 0,55 mehr. Wichtig ist dabei, daß auf 
dem Abschnitt vermerkt wird, daß nicht 
noch eine Postkarten-Bestellung extra ab- 
geschickt wurde, sondern daß die Angabe 
der gewünschten Muster auf der Rückseite 
gleichzeitig Ihre Bestellung ist. Bei Post- 
karten- bzw. Briefbestellungen ist die An- 


gabe der Zahlungsweise „ob per Nacd- 
nahme oder Postscheck“ äußerst wichtig! 
(Ohne diese genaue Angabe verzögert sich 
die Lieferung der Schnitte.) « Unsere Le- 
ser in Österreich richten ihre Bestellung 
an das Wiener FÜR SIE-Büro. Preis S 9.50 
für jeden Normalscnitt; S 6.50 für Kin- 
der- und Blusenschnitte. e Unsere Leser im 
übrigen Ausland bestellen FÜR SIE- 
Schnitte ebenfalls in Hamburg. Als Zah- 
lungsmittel gilt der internationale Ant- 
wortschein (Coupon Reponse International), 
der auf jedem Postamt erhältlich ist. Ein 
Antwortschein hat den Wert von 0,40 DM. 


SMS 61504 


Größe 
Unsere 


Oberweite 


Schnitt- 


Charmant und gepflegt - 
die Frau unserer Zeit 


Taille 
Maße: 


104 | 108 


Schnittbestellungen richten Sie bitte an die FÜR SIE-Schnittmusterabteilung, Ham- 
burg 39, Poßmoorweg 1. (Postscheckkonto: Hamburg 718 88.) Unsere Leserinnen in 
Österreich bestellen FÜR SIE-Schnitte bei unserem Büro Wien 127, Schließfach 50, 


Heutzutage ist es leicht, sich die wohltuende 
und zahlen auf das Posischeckkonto Wien 1286 60, „FÜR SIE”, Hamburg, ein. 


morgendliche Frische für den ganzen Tag 


zu bewahren. Denn es gibt Sagrotan — 
dieses wunderbare milde Hygiene- 

und Desinfektionsmittel. Ein kleiner Zusatz 
zum Waschwasser — und die intime 


Die 
Französin 


weiß es schon lange: 


Körperpflege der Frau wird makellos. 
Sagrotan schenkt die letzte, die feinste 
Sauberkeit. Sagrotan beseitigt jeden 


STOLBERGER 
ECKRUNDBETT 


patentamtlich geschützt unter Nr. 1 786 529 


Mit diesem modernen Eckrundbett der inter- 
nationalen Note möblieren Sie Ihr Schlafzimmer 
exklusiv, zweckmäßig und schön. Sie nutzen 
einen bisher wertlosen Raum: die Ecke — und 
gewinnen die Zimmermitte zum freien Bewegen. 
Ihre Schränke sind gut zu stellen und zu öffnen 
Stolberger Eckrundbett mit Nachtschränkchen, 
fünftürigem he (250 cm breit) und 
Frisierkommode Nußbaum 

mit französischer Weiß-Esche DM 1870.- 

Bitte, fordern Sie farbige Prospekte an! 
Der Stolberger 

MOBELFABRIK SEIT 1898 e STOLBERG/RHEINL 
Abt. FS 15 . Postfach 108 „ Ruf 36 57 und 36 58 


Schlank werden 
Schlank bleiben 
durch Osmose 


} 
störenden Körpergeruch und macht Ä 
Bakterien unschädlich. 


Charmant und gepflegt, selbstsicher 


\ 
# DISINFERHIONSMITTEL 


A sacRoTan 


| Bene | 


et 


und unbefangen — durch die milde 
Sagrotan-Hygiene. 


“-SAGROTAN 


Wenn Baby durchaus weiter aus der Flasche trinken will, dann soll Mutti es nicht mit 
Gewalt zum Tassentrinker machen wollen! Flaschenkinder trinken meist mehr. - Vom 
Wundwerden ist in diesem Alter freilich nicht mehr die Rede; aber wenn ein Kind 
viel trinkt, transpiriert es leicht und am molligen Körper gibt’s Fältchen genug, in 
denen sich die Haut röten könnte. Hauchdünnes Verreiben von Penaten-Puder an 
allen gefährdeten Stellen, an Hals, Armen und Beinen beugt wirksam jeder Rötung 
und Reizung vor. Penaten gibt es in allen Apotheken und Drogerien. Auch in Öster- 
reich und der Schweiz erhältlich. 


SCHLANKHEITS-SEIFE 


Erhältlich in allen guten Fach- 
geschäften oder bei IHG, Ennepe- 
tal-Voerde, Hochhaus 

Kurpackung = 3 Stck. — DM 8,75 


Wündrich-Meißen 


Prost! 


PENATEN 


Puda 
Uume u: Oel 
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Unsere 
Preisaufgabe Nr. 103: 


Waagerecht: 1. altgriechische weissagende Priesterin 
in Delphi, 3. Residenz des Papstes, 5. Impfstoff, 7. alte 
Erzählung, 8. Stadt an der Elbe, 10. im Altertum Haupt- 
stadt eines vorderasiatischen Reiches, 12. Häuslerwoh- 
nung, 13. Badeort in der Eifel, 15. Männername, 16. la- 
teinisch: Erde, 18. dänische Insel, 19. Mädchenname, 
20. landwirtschaftliches Gerät, 22. Insektenzüchter, Zeid- 
ler, 24. Schlange, 26. Landwirt in Nordamerika, Bauer, 
27. romanischer Männername, 29. Stadt in Frankreich, 
31. Geburtsnarbe, 32. Farbton, 34. Fehlwurf, nicht zün- 
dendes Geschoß, 35. Hafenanlage. 


Senkrect: 1. der getreue Freund des Orest, 2. nor- 
dische Gottheit, 3. undeutlich, unbestimmt, 4. geistliches 
Chorwerk, 6. moderner Tanz, 7. Wohnraum, 9. rein, 
11. englischer Dichter, 12. Feuerstelle, 14. kleines Küchen- 
gerät, 15. Gift, 17. Stadt in Italien, 18. milde Gabe, 
19. Teil des Schiffes, 21. gesetzgebende Körperschaft, 
22. dauernd, 23. leichtes Wasserfahrzeug, 25. Hauptstadt 
der italienischen Provinz Umbrien, 26. sehbehindert, 
27. englischer Mädchenname, 28. Koseform von Elisabeth, 
30. französischer Astronom (1730-1817), 31. Tiergattung, 
33. Diener. 


Wenn Sie dieses Silbenkreuzworträtsel in der gewohn- 
ten Weise gelöst und alle Begriffe richtig in die Figur 
eingetragen haben, geht es in die Endrunde! Es werden 
dieses Mal wieder fünf verschiedene Begriffe gesucht: 
Stadt auf der Philippinen-Insel Luzon — Gattin des 
römischen Kaisers Claudius — leichter, abgekürzter Ga- 
lopp — Gipfel des Bayerischen Waldes — vorderasia- 
tische Hauptstadt. 


„Sonntag waren Knispeline und ich für den ganzen Tag zu guten Freunden einge- 
laden“, erzählt Knispel. „Es war einfach wundervoll: prima Wetter, herrlicher Balkon, 
ausgiebige Mittagsruhe auf Gesundheitsliegen — fabelhaft erholsam!” So ein be- 
quemes, ausruhsames Liegemöbel können Sie jetzt gewinnen, wenn Sie sih an 


unserem Rätsel-Turnier beteiligen und Glück haben! 


1.—3. Preis: je eine Gesundheitsliege mit haltbarem Schottenmuster-Stoffbezug, 
Armlehnen, Kopfpolster und Sonnendac, verstell- und zusammenklappbar (Wert je 


117 DM). 


4.—10. Preis: je ein Liegesessel aus Leichtmetall, zusammenlegbar (Wert je 69 DM). 


11.—25. Preis: je ein gutes, interessantes Buch. 


Die Preisaufgabe des heutigen Rätsel-Turniers — Nr. 103 — ist ein Silbenkreuz- 


Knispel meint: 


worträtsel. Als Endlösung sind fünf bestimmie Begriffe zu suchen (siehe Rätsel-Text!). 


Alle Preisträger werden, wenn mehr als 25 richtige Lösungen eingehen, durch das 
alle richtigen, termingerecht eingehenden 


Los bestimmt. An der Ziehung nehmen 


Lösungen (auch aus dem Ausland!) teil: Die Entscheidung durch das Los ist unan- 
fechtbar. (Rechtsweg ausgeschlossen.) 

Bitte schreiben Sie die Endlösung — also nur fünf Wörter! — auf eine ausreichend 
frankierte Postkarte. (Andere auf der Karte stehenden Mitteilungen oder Anfragen 
sowie Briefe werden nicht berücksichtigt!) Senden Sie Ihre Lösungskarte bis 31. Juli 
Hamburg 100. nichts besser geworden ist!“ 


1962 (Poststempel) an: RATSEL-TURNIER Nr. 


„Wenn ich mir — von Alsen 
bis Mesopotamien — unsere 
gute alte Erde so betrachte, 
kommt mir das sagenhafte 
babylonische Sprachengewirr 
in den Sinn, und ich finde, 


daß eigentlich noch 


Um diese Begriffe zu finden, brauchen Sie sich nur 
einige der Silben herauszuschreiben und gruppenweise 
sinnvoll zusammenzufügen, und zwar die in den folgen- 
den Nummernfeldern der Figur stehenden Silben: 
1) 7—30 —31—32; I) 12 —17—19; IL) 4— 16; 
IV.) 27 — 29 — 33; V.) 13 — 15. Damit die Aufgabe aber 


Willen meines Mannes einmal nicht unter- 


nicht allzu einfach ist, haben wir die Bedeuiung der ge- 
suchten Begriffe in anderer Reihenfolge aufgezählt als 
die jeweiligen Silbengruppen. 


Bitte schreiben Sie nur diese fünf Wörter auf Ihre 
Lösungskarte! Und vergessen Sie Ihre Anschrift nicht! 


gerade Ihr Rat, den wir veröffentlichen 


Frau Esther Perner aus Hamburg gewann 
für ihren „guten Tip fürs Eheglück“ ein 
modernes, formschönes Thomas-Käffee-Ser- 
vice „Exquisit“ (Dekor „Adria“) für sechs 
Personen: 


Mein Mann und ich freuen uns das gan. 
Jahr hindurch auf unseren Urlaub. Da ich 
auch berufstätig bin, können wir uns wun- 
derschöne Reisen leisten. 
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in modernes Ka 


Der gute Tip 


fürs Eheglü 


Früher traten jedoch während des Ur- 
laubs Probleme auf, die uns unsere Ruhe 
und Erholung raubten. Mein Mann setzte 
die Tagesordnung fest, mit der ich mei- 
stens nicht einverstanden war. Wenn er 
gern spazierengehen wollte, sehnte ich 
mich an den Strand; wollte ich Tennis 
spielen, ‚hätte er den Nachmittag gern im 
Liegestuhl verbracht. Wenn ich mich dem 


ordnete, war er höchst unzufrieden. Ein 
Wort gab das andere, und schon hatten 
wir den schönsten Streit, der uns immer 
einige Urlaubstage verdarb. 

Schließlich sahen wir ein, daß wir eine 
Lösung finden mußten. In unserem näch- 
sten Urlaub einigten wir uns folgender- 
maßen: 

Am ersten Tag richtete ich mich nach 
den Wünschen meines Mannes, und am 
zweiten Tag mußte er meine Vorschläge 
akzeptieren. Den dritten Tag konnte sich 
jeder nach seinen Ideen gestalten. 

Nach drei Wochen stellten wir fest, daß 
dieser Urlaub mit gegenseitigen Zuge- 
ständnissen nicht nur besonders erholsam 
war, sondern auch selten schön und har- 
monisch. 

Haben Sie auch einen „guten Tip fürs 
Eheglük?“ Dann schreiben Sie uns eine 
Postkarte (!) mit der Anschrift: „Tip fürs 
Eheglück”“, Hamburg 100. Vielleicht ist es 


werden. Als Belohnung winkt ein moder- 
nes, formschönes Thomas-Kaffee-Service 
„Finlandia* (Dekor „Weiß mit Blau“) für 
sechs Personen. Sie sehen es auf dem Foto. 


Ihr Baby soll fröhlich und gesund heranwachsen! Darum ist 
Abwechslung unerläßlich. Glücksklee Vollwertkost bietet Ihnen 
eine reiche Auswahl schmackhafter Babymahlzeiten. Eine wie 
die andere ist nur aus allerfeinsten absolut frischen Zutaten 
hergestellt. 

Schon Babys sind wählerisch — darum 10 Sorten Glücksklee 
Vollwertkost — fertig für's Tellerchen! 


Karottensaft mit Tomate, Karotten, Spinat, Frucht-Haferflocken, 
Drei feine Gemüse, Drei feine Früchte, Leber in Karotten, Hühn- 
chen in Reis, Rindfleisch in Nudeln, Kalbfleisch in Reis. 


RRRRRRRRERERERRRPPPPRF 
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das interessante, bunte Büchlein „Baby's 

erstes Album” — mit Wiegekarte, Fotoseite, Ernährungs- 

tabelle, Entwicklungskalender usw. Senden Sie den 
Gutschein bitte an: 

Glücksklee Hamburg, Abteilung A2 


& Gegen Einsendung dieses Gutscheins erhalten Sie 


KRERKRKRARRRRRHIRRRK 


KRERRRRRRK 


Auch moderne Bestecke und Ge- 
decke sind ein wesentliches Requi- 
sit kultivierten Wohnens. Ob es 
sich — wie hier als Beispiel ge- 
zeigt — um ein Salatbesteck aus 
Teakholz, um vielfältig verwend- 
bare derbe Gläser oder eine be- 
häbige Käseglocke handelt. Eine 
Fülle von Anregungen gibt Ihnen 
das neue Heft FILM UND FRAU- 
ARCHITEKTUR und kultiviertes 
Wohnen, das alle Fragen modernen 
Bauens und Wohnens mit siche- 
rem Stilgefühl behandelt. Im Groß- 
format, vierfarbig, mit 450 Abbil- 
dungen, jetzt überall für DM 4,80, 
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Das können Sie auch 


Ein Gartenbriefkasten 
fertig zugeschnitten 


e 


Zum Basteln benötigen Sie: Sperrholz, 
Klavierband, Leim und Stifte. Wenn Sie 
die Teile nicht selbst beschaffen können, 
nennen wir Ihnen eine Firma, die sie 
Ihnen für etwa 12 DM zusammenstellt. 


Dann nageln Sie die zweite Seitenwand 
und die Bodenplatte an die Rückwand, 
streichen auch in die Falze der Vorder- 
wand Leim und nageln sie ringsum fest. 


Das fertige Dach legen Sie so auf den 
Briefkasten, daß es hinten ein wenig 
und vorne etwas mehr übersteht. Nageln 
Sie die linke Dachhälfte dann fest. 


Fotos: Renate v. Winterfeldt 


Der Zusammenbau der schon zu- 
geschnittenen und ausgefälzten 
Sperrholzteile ist einfach. Strei- 
chen Sie Leim in die Falze der 
Rückwand, Seitenwand einsetzen. 


Das Klavierband halten Sie an 
ein Dachbrett, bohren vor, schrau- 
ben es fest und ziehen dann am 
Dachbrett die Schrauben ein. 


Schließlich streichen Sie den 
Kasten vor, lackieren ihn mit gel- 
ber Farbe ein- oder zweimal und 
kleben dann das Posthorn. darauf. 


Auf den Abbildungen 
links und rechts sehen 
Sie an einigen Beispie- 
len, was Sie für Ihr Ur- 
laubsbuch alles sam- 
meln können: Außer : Ku 
Fotos und Postkarten — ei * 
auch seltene Pflanzen 
— suchen Sie aber bitte 
nicht solche, die unter 
Naturschutz stehen. — 
Ferner können Sie Mün- 
zen, Fahr-, Theater- und 
Besichtigungskarten, 
Programme, Bierdeckel, 
Etiketten, Streichholz- 
schachteln, Land- und 
Panoramakarten aus 
Ihrem Urlaub mitbrin- 
gen, auch kleinere Steine 
oder Muscheln, Brief- 
marken und vieles mehr. 


Wollen Sie nach den Ferien ein Ur- 
laubsbuch anlegen? Sammeln Sie 
die Erinnerungsstücke jetzt im Ur- 
laub, und FÜR SIE zeigt Ihnen nach 
Ihrer Rückkehr, wie Sie damit ein 
Album zusammenstellen können. 


GRIES 1 run 


Aus reifem, edlem Käse 
...das schmeckt man! 


MILKANA in Scheiben ‚0 


= \B 
SCHMELZKASE sche 


Das Haus Milkana 
versteht sich darauf, 
reifen, edlen Käse in saftig-frische 

Scheiben zu verwandeln: 
Chester in Scheiben 
Emmentaler in Scheiben 
Immer schnittfrisch, 
- brotgerecht und ohne Rinde. 


Ja,in Milkana genießen Sie das Herz edler Käsesorten! 
Das ist der besondere Geschmack, der erst nach langer Reife- 
zeit der Käselaibe in den Milkana-Kellern entsteht. Genau 
wie Sie es lieben - so würzig, so durch und durch herzhaft. 


MILKANA - echter, herzhafter Käsegenuß 
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Was hater 
geladen? 


Früchte . i 
der grünen I 
Königin! = 


Früchte von der Kokospalme, auch / 7° 
liebevoll die „Königin der Palmen” 
genannt. Mit nur einer Schiffsladung 
wäre unser Bedarf an Kokosnüssen, 
die wir so gerne knabbern, auf Jahre 
hinaus gedeckt. Täglich aber kom- 
men neue Schiffe von Übersee: voller 
Kokosnüsse, Sonnenblumenkerne, 
Erdnüsse, Palmfrüchte. Wofürsindsie 
bestimmt? Wissen Sie, daß das gold- 
gelbe Ol dieser kostbaren Früchte für 
unsere Margarine verwendet wird? 


ln 

Kinder können einem die Seele aus dem Leib fragen. Sie wollen alles 
ganz genau wissen. Woher kommen die Erdnüsse, die Sonnenblumenkerne, 
die Palmfrüchte, die Kokosnüsse? Aus Argentinien, von Sumatra und den 
Südseeinsein. Diese ölhaltigen Früchte wachsen dort, wie bei uns die Äpfel, 
das Getreide. Nur üppiger, nur daß man sie dreimal erntet, statt einmal 
im Jahr. Kein Wunder, in diesem Teil der Welt scheint fast täglich die Sonne. 


In schwindelnder Höhe werden die Kokosnüsse an den haushohen 
Palmen geerntet. Bis zu 30 m hoch werden sie und liefern ihre Früchte mit 
dem zartweißen, ölhaltigen Fleisch für unsere Margarine. Die Eingeborenen 
verstehen ihr Handwerk, zu säen, zu pflanzen, zu ernten. Und wir verstehen 
es, daraus ein hochwertiges Lebensmittel herzustellen, das alle guten 
Eigenschaften besitzt, die unsere Lebensbedingungen heute verlangen - 
gute Margarine, wie wir sie täglich brauchen, wie sie uns täglich schmeckt. 


Eine Information des MARGARINE-INSTITUT FÜR GESUNDE ERNÄHRUNG. 
Das Institut — gegründet von Margarine-Herstellern — hat die Aufgabe, Sie zuverlässig 
über wichtige Fragen der Ernährung zu beraten und die Forschung auf dem Gebiet 
der Nahrungsfette zu fördern. 


Wollen Sie einen Schirm bekleben, legen Sie sich 
Pflanzen, Kleber, Löschblätter und Firnis zurecht. 


Seltene und schöne Pflanzen zu sammeln, zu trocknen 
und aufzukleben, war schon ein beliebtes Hobby unserer 
Großväter. Mit den Aufnahmen auf dieser Seite-möchten 
wir Sie anregen, es selbst einmal zu versuchen. Zwar 
bedarf es einiger Erfahrung, will man erreichen, daß die 
Pflanzen ihre natürliche Farbe behalten, und leider gibt 
es auch keinen speziellen Klebstoff und kein besonders 
geeignetes Schutzmittel — wenn wir einmal von den 
kostspieligen Präparaten absehen, die man in den la- 
boratorien verwendet. Wir raten Ihnen: Behandeln Sie 
das Papier oder den Karton mit Vorstreichmasse, kleben 
Sie die Pflanzen mit Eiweiß, Gummiarabikum oder Uhu auf, 
und überziehen Sie das Arrangement mit Klarsichtfolie 
oder Schlußfirnis. Ein wichtiger Hinweis: Pressen Sie 
die Pflanzen schnell, und entziehen Sie ihnen durch häufi- 
ges Wechseln der Löschblätter die Feuchtigkeit gründlich. 


Links: Der „Rohstoff“ für unsere Arrangements; rechts: 
Eine Glückwunschkarte mit einem Zweig. Gefällt sie Ihnen? 


Die gepreßten Pflanzen — achten Sie darauf: sie müssen 
ganz trocken sein! — hübsch auf dem Karton arrangieren. 


Heften Sie Halme und Blätter mit möglichst 
wenig Kleber an. Die Dekoration firnissen. 


Einkaufsparadies moderner Menschen: 


In Kopenhagen kauft man 
Wohnkultur im Warenhaus 


Dort, wo sich die Stroget, Kopenhagens belebte, 
schmale Einkaufstraße, zu einem kleinen Brunnenplatz 
erweitert, steht Illums Bolighus, ein „Zentrum 
moderner Wohnkultur‘, wie auf dem Firmenschild 
über dem Eingang zu lesen ist. Bis zu 7000 Besucher 
kommen zur Reisezeit täglich in diese gepflegte 
Einkaufstätte, um zu schauen und zu kaufen. 

Vielleicht gehören auch Sie in diesem Jahr dazu? 


KAKRR 


BAUEN, 
EINRICHTEN 
UND 
WOHNEN 
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Durch breite, rahmenlose Glas- 
türen betritt man das weiträu- 
mige Erdgeschoß von Illums 
Bolighus. Auf niedrigen Tischen 
aus Eichenholz und in schlichten 
Wandregalen finden Sie hier 
kunsthandwerkliche Arbeiten 
aus Keramik, Porzellan, Glas, 
Holz und Silber, von geschick- 
ten Händen wirkungsvoll deko- 
riert. Die Entwürfe zu diesen 
Arbeiten stammen von bekann- 
ten Künstlern aus vielen Län- 
dern Europas, hauptsächlich 
aber von Skandinaviern. In die 
oberen Etagen des Kaufhauses 
gelangt man über Rolltreppen. 


Besonders reichhaltig ist die 
Glas-Abteilung mit ihrer gro- 
Ben Auswahl an Gebrauchs- 
und Ziergläsern. Gegen die 
farbenprächtigen Vasen, Scha- 
len und Gläser aus Italien 
(Foto unten) stechen die schwe- 
dischen Glaswaren mit ihren 
strengeren Formen und ge- 
dämpfteren Farbtönen auffällig 
ab. In erleuchteten Regalen 
sind hauchdünne, mundgebla- 
sene Tafelgläser aufgestellt. 
Ungestört können Sie sich alles 
ansehen und sich an den schö- 
nen Dingen erfreuen — bedient 
werden Sie nur auf Wunsch. 


Hat der Rundgang durch die 
Abteilungen des Hauses Sie ein 
wenig ermüdet, dann dürfen Sie 
sich vor einem offenen Kamin- 
feuer ausruhen. Die gemütliche 
Ecke im Erdgeschoß soll dazu 
beitragen, daß Sie sich beim 
Einkaufen wie zu Hause fühlen. 
Die Kaminecke selbst ist ein 
schönes Beispiel nordischer 
Wohnkultur: lederbezogene 
Sitzmöbel, Wände aus Klinker 
und eine sehr schöne Decke, 
die mit einem Eichenholz- 
gitter verkleidet ist, finden Sie 
in vielen Wohnzimmern skan- 
dinavischer Einfamilienhäuser. 


Die erste Etage in Illums Bolig- 
hus ist ausschließlich den Mö- 
bein vorbehalten. Hier sind die 
schönsten Modelle der zum 
Teil weltbekannten skandina- 
vischen Entwerfer ausgestellt. 
Aber auch Einrichtungsgegen- 
stände aus dem Kunsthandwerk 
finden wir hier, so die kleine 
Bar auf unserem Bild. Ihre 
Platte ist mit handgearbeitetem 
Keramik-Mosaik belegt. Die er- 
gänzenden Stücke - ein Kristall- 
spiegel in Teakholzrahmen, Mes- 
singpendelleuchten und zwei 
Teakholz-Barhocker —- verra- 
ten den geschickten Dekorateur. 


Handgewebte Stoffe und 
Teppiche in typischen 


nordischen Mustern und 


Farbkombinationen kön- 
nen Sie in der zweiten 
(und obersten) Etage des 
Kaufhauses bewundern. 
Die schönen doppelseiti- 
gen Webteppiche (links) 
und die langhaarigen 
Rya-Teppiche (rechts) 
werden auch bei uns 
immer beliebter. Im sel- 


ben Stockwerk befindet 


sich auch eine Spezial- 
abteilung für Tisch- 
wäsche, Tischdekoratio- 
nen und allerlei nütz- 
liches Tischzubehör. Hier 
werden besonders gern 
originelle  Mitbringsel 
und hübsche Andenken 
aus Dänemark gekauft, 
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Eine Vielfalt von 
Lampenformen hält 
Hlum in einer beson- 
deren Abteilung für 
Sie bereit. Auf unse- 
rem kleinen Aus- 
schnittfoto links ha- 
ben wir eine Auswahl 
von Tisch- und Hänge- 
leuchten mit Schirmen 
aus Papier, Holz, 
Stoff, Glas und 
Metall festgehalten. 


Wer grazile schmie- 
deeiserne Leuchter 
liebt, findet sie bei 
HHlum. Künstlerischer 
Entwurf und gedie- 
gene handwerkliche 
Ausführung zeichnen 
den einkerzigen 
Woandleuchter eben- 
so aus wie den 15- 
armigen Standleuch- 
ter für den Eßtisch. 


In Kopenhagen 
kauft man 
Wohnkultur 


im Warenhaus 


Fortsetzung von Seite 84/85 


Wer die Möbel-Etage in Illums 
Bolighus durchwandert, vergißt, 
daß er sich in Ausstellungsräumen 
befindet. Ob Illum eine moderne 
Wohnzimmereinrichtung zeigt oder 
eine Speisezimmer-Garnitur im 
traditionellen Stil (unser Foto) — 
stets schaffen begabte Dekorateure 
mit dem passenden Zubehör eine 
wohnliche Atmosphäre. Der runde 
Eßtisch auf unserem Bild — wie die 
Stühle und die Anrichte hat er eine 
zartgraue Schleifiackoberfläche — 
ist mit dezent gemustertem Porzel- 
lan und farbigen Gläsern gedeckt. 
Zwei zeitlos-schöne Lampen be- 
leuchten die sehr behagliche Ecke. 


Unser Tip für ein hübsches und zu- 
gleich nützliches Souvenir aus 
Kopenhagen: ein flacher, runder 
Brotkorb aus Weidengeflecht. Er 
ist leicht, unzerbrechlich und läßt 
sich im Gepäck gut unterbringen. 
Der Korb auf Ihrem Frühstücks- 
tisch wird Sie allmorgendlich an 
Kopenhagen erinnern. Übrigens 
verschickt die gut organisierte Ver- 
sandabteilung von Illums Bolighus 
Päckchen in alle Welt. Tag für Tag 
gehen zahlreiche Postkarten ein, 
deren Absender kunsthandwerk- 
liche Souvenirs für Freunde und 
Bekannte nachbestellen möchten. 


Von einem dänischen Möbel-Ent- 
werfer stammt diese romantische 
und doch moderne Einrichtung für 
ein Jungmädchenzimmer. Himmel- 
bett und Toilettentischchen sind 
aus kräftig gemasertem Fichtenholz 
hergestellt, das die Skandinavier — 
neben Teak, Eiche und Palisander — 
jetzt immer häufiger für den Möbel- 
bau verwenden. Der dezent ka- 
rierte Stoff des Bettvorhanges ist 
an Holzringen aufgehängt. Sehr 
praktisch ist der Kippspiegel an 
dem kleinen Schönheitsmöbel. In 
seiner hellen Holzfassung wirkt er 
ebensowenig altmodisch wie der 
hochlehnige Peddigrohrstuhl davor. 


Weihnachtsschmuck können Sie in 
illums Bolighus das ganze Jahr 
hindurch einkaufen. Von dieser 
Möglichkeit machen viele Touristen 
Gebrauch, besonders Kunden aus 
Nordamerika, die kunsthandwerk- 
liche Arbeiten ganz besonders 
schätzen. Bekannte Künstler haben 
aus Holz, Stroh, Papier und Stoff 
entzückende Dinge für diese Ab- 
teilung entworfen. Auch handbe- 
stickte Weihnachtstischdecken, Sets 
und Tischläufer finden Sie hier, und 
von den vielen Weihnachtstischen 
werden Sie ganz gratis manche 
hübsche Anregung mitnehmen. 


Handfestes Tongeschirr, von 
vielen Teetrinkern bevor- 
zugt, ist im Erdgeschoß auf 
vielen Tischen ausgestellt. 
Keramikvasen in allen Grö- 
Ben gibt es hier, Gefäße, 
deren Form und Bemalung 
die Handarbeit deutlich er- 
kennen lassen. Viele Künst- 
ler fühlen sich geehrt, wenn 
ihre Erzeugnisse in die Aus- 
stellungen von Illums Bolig- 
hus aufgenommen werden. 
Die Arbeiten anderer sehr 
berühmter Künstler werden 
überhaupt nur hier verkauft. 


Eine FÜR SIE-Bildreportage 
von Th. Andresen 
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Jedes Haus ist zu einem Drittel 
unterkellert. Sind Keller und 
Fundamenie fertig, schaffen große 
Transporter die schwedischen Holz- 
elemente (mit Fenster und Türen) heran. 


Vier oder fünf Zimmerleute 
montieren die Wandelemente und 
nageln sie zusammen. Jedes Teil ist 
exakt gearbeitet, so daß es 
praktisch fugenlos an das nächste 
gesetzt werden kann. 


Die Außenwände werden für drei 
verschiedene Ausführungen geliefert: 
für Verputz, für Holzverschalung 
und für Verklinkerung. Der Verputz 
ist eine Plastikmasse, die im 
Spritzgußverfahren aufgebracht wird. 


Innerhalb weniger Stunden sind die 
Außenwände errichtet. Die Fenster 
werden doppelt verglast und als 
Kippflügel eingesetzt. Die Haustür, 
mit Teakholz furniert, ist durch ein 
schwedisches Patentschloß gesichert. 


Das Doch wird in herkömmlicher 

Art mit Ziegeln gedeckt. Die Häuser 
können ein- und eineinhalbgeschossig 
errichtet werden. Bei einer Wohn- 
Näche von 97 qm kostet das 
schlüsselfertige Haus 66 000 DM. 
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Zwischen Kiefern und Heide: 


Fertighäuser in 
idealer Lage 


NEE EEARBERFUE: EEE TER 


Tages 


Baufirmen haben es in jedem Jahr schwerer, Grundstücke zu 
finden, die schön gelegen sind und sich für die Anlage neuer 
Wohnsiedlungen eignen. Natürlich spielt dann auch der Preis 
eine erhebliche Rolle. Sind die Grundstücke zu teuer, wird auch 
das bestgebaute Haus keinen Käufer finden. Ein ideales Gebiet 
konnte eine Hamburger Gesellschaft im nördlichen Nieder- 
sachsen erwerben. Es ist ein Kiefernwäldchen in leichter Hang- 
lage, das durch eine neue Straße geteilt wird. Zu beiden Seiten 
der Straße entstehen Fertighäuser aus schwedischen Holz- 
elementen. Die Baugesellschaft war klug genug, nur möglichst 
wenig Bäume zu fällen, so daß die Eigenheime praktisch mitten 
im Wald stehen. Die Wohnsiedlung, die in dem typisch schwe- 
dischen, schlichten Baustil gehalten ist, fügt sich ganz beson- 


ders gut in die Landschaft ein, in der sie errichtet wurde. 


Zur Ausstattung der Küche gehören 
zwei Hängeschränke, Spüle (Stahl- 
blech), Elektro-Herd und 150-Liter- 
Kühlschrank. Die Wände sind mit 
Kacheln aus PVC-Material belegt. 
Bauherr: Nord-Heide, Hamburg. 


Das große Foto auf der 
gegenüberliegenden Seite zeigt den 
Wohnraum. Er hat eine Fensterwand 

und eine Tür zur Terrasse. Als 
Bodenbelag wurde hier Parkett verlegt. 
Für die Finanzierung des Hauses 
sind 40 Prozent Eigengeld erforderlich. 


Der Grundriß ist gut geplant, 

weil er Wohnteil und Schlafteil 
konsequent trennt. Die Größe der 
einzelnen Räume: Wohnzimmer 
29,48 qm, Diele 14,48 qm, Schlaf- 
zimmer 13,50 qm, Kinderzimmer 
13,58 qm, Kinderzimmer 5,79 qm, 
Küche 8,30 qm, Flur 3,88 qm, 

Bad 4,95 am, WC 1,55 qm, 
Windfang 2,61 qm. 


Für das Bad werden Wanne und 
Waschbecken geliefert. Die Wanne 
ist jedoch nicht mit keramischen 
Fliesen, sondern mit PVC-Kacheln 
verkleidet. Ebenso besteht der 
Bodenbelag aus Kunststoff. 


Unmittelbar vor der Küche ist der 
Eßplatz angeordnet. Dadurch werden 
der Hausfrau viele Wege erspart. 
Eine Ölheizung sorgt für warmes 
Wasser in Küche und Bad. 


Fotos: H. u. W. Bartsch. 


89 


Blumen 
in Zinn, Kupfer 
und Messing 


Das Alte wird wieder modern, 
sogar Großmutters Wärmflasche! 
In Gebrauchsgegenständen von 
„Anno dazumal‘ arrangiert die 
Enkelin heute Blumen. Eine kleine 
Auswahl solcher aparten ‚‚Vasen‘' 
zeigen wir Ihnen auf diesen 
beiden Seiten. 


1 In der Pfanne aus Kupfer, die 
früher für den Schmorbraten 
unentbehrlich war, läßt sich ein bun- 
ter Asternstrauß hübsch anordnen. 


Allerliebst sehen die Alpen- 
veilchken in dem Handschuh- 
kästchen (Messing) aus. Zwei Blu- 
menigel, auf dem Grund des Käst- 
chens, halten die Stiele zusammen. 


Auch einStövchen aus Messing 
läßt sich als Blumenbehälter 
verwenden, wenn Sie für das Was- 
ser eine Glasschale hineinstellen. 


Selbst die alte kupferne Ku- 
chenform wurde zur hübschen 
Blumenschale. Die großen Seerosen- 
sterne wirken darin besonders apart. 


5 Lustige Ringelblumen in der 
alten Wärmflasche aus Zinn. 
Die Blumen müssen sehr eng stehen, 
damit die Stengel Halt haben. 


Großmutters Salzfaß aus Mes- 
sing dient jetzt als Blumen- 
übertopf. An die Wand gehängt, eig- 
net es sich gut für rankende Pflanzen. 


Sogar die „Dröppel-Minna“” 
(Samowar) aus Messing kommt 
wieder zu Ehren. Der stolze Ritter- 
sporn hat darin einen Platz gefunden. 


Aufnahmen: Juliette Lasserre; fotografiert bei 
Boesch und Reitz, beide Hamburg. 


m ist da- 
ein 
"gesundes 


Bonbon! _ 


old 
Ein Bonbon, voll von guten, lebenswichtigen 
Vitaminen, ein Bonbon, das frisch und munter 
macht, dafür sorgt, daß Kinder kräftig werden, 
mithilft, daß sie gut gedeihen, ist jetzt da. 

Ein Bonbon, das besonders gut schmeckt, und das 
so gesund ist wie Sonnenschein und Obst 

und frisches Gemüse - hier ist es: nimm2 

Ein Bonbon mit zehn lebenswichtigen Vitaminen, die 
Kinder täglich brauchen — und Erwachsene auch. 
Darum: nimm zwei Bonbons täglich für den 
Vitamin-Haushalt. Und mehr, weil's so gut schmeckt. 
Bitte fragen Sie Ihren Kaufmann nach nimm2 


* 


Jedes nimm2 enthält in gesunderZusammensetzung zehn 
lebenswichtige Vitamine: 


A für Augen, Bindegewebe, ungestörte Entwicklung; Bı für Nerven, 
Stoffwechsel; B2 für Verdauung, Energieausnutzung; Bs für Zähne, 
Nerven, Haut; @ Niacin für Wohlbefinden, Verdauung, Nerven; @ Pan- 
tothenat für Stoffwechsel, Haare, alle anderen Hautorgane; Bı2 für 
Blutbildung: P für Bindegewebe, Kreislauf, geregelten Blutdruck; c für 
Zahnfleisch, Leistungssteigerung und erhöhte Widerstandskraft; E für 


Muskeln, Kreislauf, Drüsenfunktion. Die Herstellung dieser Bonbons 


Mr Dora. 


Staatl. geprüfter Lebensmittel-Chemiker 


wird ständig wissenschaftlich über wacht. 


ein gesundes Bonbon 


